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Nr. 35. 


Meznąz Preis: 3 


Volk und Kaifer, 


Die Stürme der Erregung, die das deutſche Volk 
durchbrauſen, wollen noch immer nicht zur Ruhe kommen. 
Wohin man blickt, herrſcht in der ganzen deutſchen 
Nation eine ſo tiefe Verbitterung, wie ſie vielleicht in 
gleichem Umfang bisher noch nicht zu konſtatiren 
geweſen iſt. Die Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens an Lord Roberts wird in den weiteſten 
Schichten der Nation mit einer Schärfe und einer 
Schroffheit des Ausdrucks kritiſirt und beſprochen, der 
publiziſtiſch Verbreitung zu geben, aus bekannten 
Gründen nicht möglich iſt. 

Der Schwarze Adlerorden iſt nicht nur die höchſte 
Auszeichnung, die der deutſche Kaiſer als König von 
Preußen zu vergeben hat. Lord Roberts iſt auch 
unſeres Wiſſens der einzige, einem regierenden Fürſten⸗ 
hauſe nicht angehörende ausländiſche General, der ſie 
gegenwärtig beſitzt. Es handelt ſich demnach um eine 
ganz außergewöhnliche Ehrung eines 
Fremden und man muß ſich fragen, wodurch er ſie 
verdient hat, welchen Thaten er ſie verdankt. 
Lord Roberts hat vor 21 Jahren in Afghaniſtan Kriegs⸗ 
thaten vollbracht, er hat den Aufſtand der Birmanen 
in Judien vor 15 Jahren überwältigt und hat ſich in 
beiden, gegen durchaus minderwerthige 
Feinde geführten Feldzügen ſo gezeigt wie jeder 
Andere es auch gethan hat. Dieſe Kriegsthaten liegen 
indeſſen ſo weit zurück, daß man in ihnen nicht die 
Urſache der ungewöhnlichen kaiſerlichen Auszeichnung 
erblicken kann. Dafür bleibt 


und * allein übrig, was Lord Roberts im 
verfloſſenen Jahre in Südafrika ge gen 
die Boeren geleiſtet hat. Daß ſich 


feine: Erfolge mit Ausnahme feiner Mordbrennereien 


nicht als nachhaltig erwieſen haben, daß er ſich mit 
ſeiner Behauptung, daß der Krieg in Südafrika that- 
ſächlich beendet ſei, gründlich blamirt hat, kann 
nicht in Betracht kommen. In den Augen der Eng⸗ 
länder gilt Lord Roberts als der Beſieger der 
Hoeren und der deutſche Kaiſer hat diefe 
engliſche Auffaſſung beſiegelt, hat dem 
angeblichen Beſieger der Boeren ſeltene Ehren er⸗ 
wieſen. | 

Nach Allem, was voraufgegangen war, konnte es 
dem Kaiſer unmöglich verborgen bleiben, welchen 
Eindruck dieſer Schritt auf die öffent⸗ 
liche Meinung Deutſchlands machen 
mußte. Der Kaiſer hat ſich damit unzweifelhaft in 
einen bewußten Gegenſatz zu den Ge⸗ 
fühlen und der Geſinnung ſeines Volkes 
geſetzt. Als der Empfang des Präſidenten Krüger in 
Berlin abgelehnt wurde, konnte der Reichskanzler Graf 
Bülow noch mit einem äußeren Schein von 
Berechtigung verſichern, daß dies lediglich geſchehen 
ſei, weil die deutſche Politik nach beiden Seiten hin 
die ſtrengſte Neutralität aufrechtzuerhalten 
entſchloſſen ſei. Dieſe Behauptung wird nunmehr nicht 
wiederholt werden können, wenigſtens nirgends in der 
Welt Glauben finden. Die Offiziöſen unſeres Aus⸗ 


Zwei Novitäten. 
Berlin, 10. Februar. 


Es iſt eine ſchöne Sitte, daß Menſchen, die ein⸗ 
ander kennen, ihr Geſpräch mit einem Gruß beginnen, 
mit einem Wunſch beendigen. „Grüß Gott!“ hieß es 
wohl früher beim Begegnen; „Behüt Dich Gott!“ hieß 
es beim Auseinandergehn. i 

Heute? Man Hört jo oft: die Zeit fet nüchterner 
geworden. Die moderne Grüßform zum mindeſten 
nimmt auf dieſe „Nüchternheit“ keinerlei Bezug. Ganz 
im Gegentheil. Die ärmſten Schlucker begrüßen ſich 
mit einem Wunſch, der eigentlich nur einen Sinn hat, 
wenn der Begegnung ein üppiges Diner vorausging. 
Denn es ift ein Wunſch, der mit dem Herrgott 
nichts mehr zu thun hat und nichts mit dem 
Seelenheil: ein Wunſch für die gefegnete Berdauung. 
Es ift genau beſehen ein Wunſch für Freſſer oder für 
Magenleidende und Darmkranke. Es iſt ein Zuruf, 
der jeder Poeſie entbehrt und auf die allermenſchlſchſten 
Vorgänge im Organismus fürſorglich Bezug nimmt. 
„Mahlzeit!“ ſagen die Leutnants, wenn ſie ſich 
mit knurrendem Magen und halberfrorenen Füßen nach 
zwei Stunden des Rekrutendrillens vom Keſernenhof 
entfernen. „Mahlzeit“ nicken ſich die Börſianer zu, 


wenn ſie drei im heißen Saal emſig 
gan ee dee wee ee 
beummen die blaſſen Schreiber; der Kannen 
wenn fie beim erſten Glockenſchlag Zwölf ihre 


glücklich entgangen, die Bü e 
durch das Portal Are bus Freie ſtürmen. 
Mahlzeit! Mahlzeit! f 
Es iſt felten ein Gruß von Menſchen zu ne 
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wärtigen Amtes, zu denen ſich neuerdings auch ein 
Blatt, wie die „Voſſiſche Ztg.“ geſellt hat, ſchreiben ſich 


zwar die Finger wund, um ihren Leſern einzureden, 


daß alle dieſe Vorgänge ganz harmlos 
ſeien und daß Jeder, der friedliche Beziehungen 
zu England wünſche, ſie mit Befriedigung 
hinnehmen müſſe. Aber man kann zwiſchen den 
Zeilen leſen, daß die mehr oder minder freiwilligen 
Vertheidiger der neueſten Regierungspolitik ſelbſt nicht 
an ihre Weisheit glauben und ganz ſicher nicht daran 
glauben, daß ihre Leſer ſich davon überzeugen laſſen 
werden. Wie die Stimmung in weiteſten Kreiſen that⸗ 
ſächlich iſt, davon geben Preßſtimmen ſelbſt in hoch⸗ 
konſervativen Berliner Blättern einen 
allerdings nur abgeſchwächten Beweis. 
Es herrſcht überall eine Mißſtimmung, die ſogar ſchon 
auf amtliche Kreiſe überzugreifen beginnt. Wird doch 
behauptet, daß von der ungewöhnlichen Auszeichnung 
des engliſchen Höchſtkommandirenden Niemand 
unliebfſamerüberraſcht worden ſei, als der 
deutſche Reichskanzler, uud man darf dieſem 
Gerücht wohl Glauben ſchenken. 
Noch während ſeiner Frankfurter Lehrzeit hat Fürſt 
Bismarck in einem feiner vyr Kurzem bekannt gewordenen 
Briefe an General v. Gerlach, den Vertrauten des 
Königs Friedrich Wilhelm IV., am 2. Mai 1857 geſchrieben: 
„Sympathien noch Antipathien in Betreff auswärtiger 
Mächte und Perſonen vermag ich vor meinem Pflicht- 
gefühl im auswärtigen Dienſte meines Landes nicht zu 
rechtfertigen, weder an mir noch an Anderen ... Die 
Intereſſen des Vaterlandes dem eigenen Gefühl von 
Liebe oder Haß gegen Fremde unterzuordnen, dazu 
hat meiner Anſicht nach ſelbſt den König nicht das 
Recht.“ Niemand wird behaupten wollen, daß Kaiſer 
Wilhelm im Gefühl ſeiner augenblicklichen Vorliebe 
für alles Engliſche etwa die Intereſſen 
des Vaterlandes hintangeſetzt habe. Unzweifel⸗ 


haft iſt der Kaiſer überzeugt, daß er dieſen Snterejjen | 


am beſten diene, indem er England mit Au fe 
merkſamkeiten und Liebesbemeifjen 
überhäufe. Aber ebenſo unzweifelhaft iſt es, daß 
ſich der Kaiſer damit in einen offenen 
Gegenſatz faſt zur geſammten öffent⸗ 
lichen Meinung in Deutſchland geſetzt hat. 
Selbſt diejenigen, die einem engen Zuſammengehen 
mit England nicht grundſätzlich und auf alle Fälle 
abgeneigt ſind, werden die letzten außerordentlichen 
Vorgänge während des kaiſerlichen Aufenthaltes in 
England nur mit Bedauern wahrgenommen 
haben. Es ſcheint das unvermeidliche Loos der deutſchen 
Politik ſeit dem Ausſcheiden des Fürſten Bismarck nun 
einmal zu ſein, daß ſie beſtändig von einem Extrem 
in's andere verfällt. Heute „Tik“ und morgen 
„Tak“, heute „Hoſiannah“ und morgen „Kreuzige“, 


heute weiß und morgen ſchwarz. Wie es 
gerade trifft! 1 
„König des Vereinigten Königreichs Groß⸗ 


britannien und Irland und ſeiner Kolonien und 
Zubehöre in Europa, Aſien, Afrika, Amerika 
und Auſtralien, Kaiſer von Indien, Vertheidiger des 
Glaubens“, ſo lautet der amtliche Titel des Königs 
von England. Ueberblickt man die letzten Geſchehniſſe, 


ſoll, in einen heißen Wunſch für den günſtigen 
Verlauf des nothwendigen Verdauung prozeſſes 
zuſammenfaſſen, darin liegt eine ſolche gedankenloſe 
Brutalität, daß man ſich nur verwundern kann, wie 
1 5 „Mahlzeit“ ⸗Seuche auch die vernünftigen Leute 
anſtecken konnte. 

haber ſie hat angeſteckt. Leider! Man könnte 
folglich den verſchiedenen Sportzweigen eigentlich recht 
dankbar ſein für die Einführung neuer Begrüßungs⸗ 
formeln. Aber freilich, allzuviel Geiſt wird in dieſen 
neuen Formeln auch nicht produzirt und die Innigkeit 
der Geſinnung kommt nur recht mangelhaft zum 
Ausdruck. Das „Waidmannsheil“ — „Waidmanns, 
dank!“ der Jäger klingt noch am friſcheſten und 
kräftigſten; aber „Hipp, hipp, hurra! A 
Heil!“ oder gar der Keglergruß: „Gut Holz! kz 
was ein trauriger Erſaß für das liebe, alte „Grüß 
Gott!“ unſerer Väter. Was für traurige Stenogramme 
für die umſtändlichen Begrüßungsformen unſerer Ahn⸗ 
herren: „Ich bin erfreut Euer Liebden bei gutem 
Wohlſein zu finden.“ 

Aber dem neuſten Sport blieb es vorbehalten, den 
unſinnigſten Gruß in die Welt und in die deutſche 
Sprache einzuführen. „Töff, Töff!“ Uniere Groß⸗ 


eltern, wenn ſie jetzt plötzlich in ihren Gräbern er⸗ 


wachten und den wunderlichen Gruß der Enkel von 
den ohne Pferd durch's Land ſauſenden Wagen ver, 
nehmen könnten, „Töff Töff“ — „Töff Töff“, 
ſie müßten glauben, Alles ſei verrückt geworden, die 
Welt und die Wagen und die Enkel. € 
vom „Kleinen Töffel“ hat Gellert zu ihrer Zeit wohl 
in Reimen erzählt. Den Töffel kennen fie. Aber wer 
ift der Töff? und was ift der Töff⸗Töff? . 
Wie jedes Senſationsereigniß feinen flinken Dichter 
findet — in Deutſchland heißt dieſer poëta laureatus 
Felix Philippi — fo findet ſelbſtredend jeder neu 
aufkommende Sport auch ſeinen Verherrlicher. Das 
iſt gewöhnlich gar kein ſo thörichter Mann; ſeine 
geſchäftlichen Berechnungen find meiſt beffer 
jeine dramatiſchen. Er jagt ſich einfach: 
andere Stoffe müſſen ` fih erſt durch ihren 
humoriſtiſchen Werth oder ihre düſtere Schönheit ihr 


Die Geſchichte V 


als 


ſo könnte man leicht zu der Auffaſſung kommen, das 

deutſche Reich wäre eins jener Zubehöre, von 

welchen in dem Titel des Königs. von England die 

Rede in, s BO 4, 
LJ * m : i 

Die geſammte Preſſe Deutſchlands mit ver 
ſchwindenden Ausnahmen, die Blätter aller Partei⸗ 
richtungen von der hochkonſervativen bis zur linken 
Seite, die Preſſe nicht nur Preußens, ſondern ganz 
Deutſchlands iſt wieder einmal einig, einig in der 
Beurtheilung der jüngſten Ordensverleihung. Die 
hochkonſervative „Freuzzeitung“ ſchreibt: 

Gerade wegen der gewaltigen Machtſtellung, die der 
deutſche Kaiſer und König von Preußen einnimmt, und 
wegen der Bedeutung, die alle ſeine Handlungen und 
Worte deshalb beanſpruchen müſſen, halten wir uns für 
verpflichtet zu reden, wenn zu befürchten iſt, daß 
Monarch und Volk einander nicht verſtehen. 
Die Befürchtung, daß ſolches Mißverſtehen ſich ein⸗ 
ſtellt, rückt leider in greifbare Nähe, wenn ein 

ttefgehender Gegenſatz zwiſchen den Empfindungen der 
Volksſeele und den Handlungen des Monarchen in die 
Erſcheinung tritt. Wir ſagen das mit allem Freimuthe, 
aber aus dem Gefühle heraus, daß es ſich um die Er⸗ 
haltung des gegenfeitigen Vertrauens zwiſchen Fürſt und 
Volk handelt, des Vertrauens, das allein die 
Bürgſchaft für die dauernde Erhaltung der 
vollen königlichen Gewalt in Preußen 
ltefer t. 

In den „Münchner Neuſten Nachrichten“, 
einem zu offtziöſen Auslaſſungen von der bayriſchen 
Regierung vielfach benutzten Blatt, heißt es mit 
ſchroffer Schärfe: : 

Wir müſſen Fragen aufwerfen! So die Frage: wie 
die Verleihung des höchſten Ordens an den bisherigen 
Oberkommandirenden der Engländer im Boerenkriege ſich 

ausnehme gegenüber der Abweiſung, die Präſident 
Krüger von der deutſchen Regierung erfahren hat. £ 
Oder die Frage: ob ſich Jemand vorſtellen könne, daß 
etwa während der Dauer des ſiebziger Krieges die Königin 
Victoria dem vom Kriegsſchauplatz heimgeſchickten General 
v. Steinmetz den höchſten engliſchen Orden, den Hoſen⸗ 
bandorden, verliehen hätte. As 

Die Frage, mit welchen Empfindungen die übrigen 
Mitter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, unter 
denen zum Beiſpiel wohl alle deutſchen Bundes⸗ 
fürſten ſich befinden, das neue Ordensmit⸗ 
glied in ihrer Reihe aufnehmen mögen, braucht uns nicht 


zu beſchüftigen; ſolche Gefühle find Privalſache der Be⸗⸗ 


troffenen. i 

Wohl aber bleibt ein Bedenken offen: daß die engli- 
ſchen Blätter die dem Lord Roberts widerjahrene, Mug 
zeichnung als eine vom Deutſchen Kaiſer und nicht 
vom König von Preußen ausgehende betrachten und 
dementſprechend kommentiren. 

Für uns Deutſche iſt und bleibt Roberts, auch als 
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, nichts 
Anderes, als der ruhmloſe Führer einer 
bankerotten Armee in dem ſchmählichſten 
und verhaßteſten Raubkrieg, den England 
ie geführt hat. $ 

In den nationalliberalen „Leipziger Neueſte 
Nachr.“ aber leſen wir: 
Ja, es iſt eine Zeit der tiefſten Entmuthigung 
über uns gekommen. Während in den englischen Blättern 
byzantiniſche Hymnen geſungen werden, während man dort 
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vergleicht, während in grob berechneter Schmeichelei ein 
Dichter von Thaten fingt, die Cäſar beſchämen, tönt aus 
allen deutſchen Blättern ein Wehklagen, erklingt 
ein Nothſchrei, fo eruft und fo ergreifend, 
wir ihn nie zuvor vernahmen. Und kaum wagt man, 
der Zukunft zu gedenken; Die Freude am 
Reich ſteht auf dem Spiele. Es handelt ſich nicht 
um dieſen oder jenen Dienſt, den wir den Briten ermiejen, 
es handelt ſich nicht darum, daß dem Ueberſchwang der 
Gefühle dieſe oder jene Uebertreibung entſprang, es handelt 
fiğ um das Ernſteſte und Höchſte, um das Ber- 
trauen des deutſchen Volkes zu feinen 
Führern. 

Wer ſind die, die den Kaiſer täuſchen? Denn wir 
wollen nicht glauben, daß er die Wahrheit kennt; wir 
bleiben überzeugt, daß in ihm ein kunſtvoller arger Irrthum 
über des Volkes Empfinden genährt wird. 

Und das linksliberale „Hamburger Fremden⸗ 

Pra Tant, 

Wir dürfen es nicht verhehlen, daß ſich im Volke eine 
gewiſſe Spannung gegenüber den engliſchen Kundgebungen 
des Kaiſers herausgebildet hat, die zu verſtärken ſorgſam 
vermieden werden ſollte. Wenn ſich die Befürchtung feſt⸗ 
ſetzt, daß wir in unſerer auswärtigen Polttik in die Bahn 
einer Cabinetspolitik nach früherem Stile hineinſteuern, 
ſo iſt daran die mangelhafte Berückſichtigung der Volks⸗ 
ſtimmung in Deutſchland in den äußerlichen Verkehrs⸗ 
beziehungen zum Londoner Hofe ſchuld. 

Alſo von rechts bis links derſelbe Faden, dieſelbe 
Nummer. Sollte das nicht auch in hohen Kreiſen zu 
denken geben? 


* 


* 

Schließlich möge noch der Schalk das Wort haben. 
In der neueſten Nummer des „Kladderadatſch“ 
führen die altberühmten Dioskuren des Blattes 
folgenden Dialog: 

Schultze: Hat Roberts wirklich den Schwarzen 
Adlerorden jekriegt? 

Müller (ſchweigt). 

Schultze: Det is wohl det Höchſte wat es jibt? 

Müller (schweigt). | 

Schultze: Ich meine an Auszeichnung. Na, rede 
doch, wat fehlt Dir denn? - 

Müller (ſchweigt). 

Schultze: Die Sprache fehlt Dir? Ick jlobe 
wirklich, 's ift ooch det Betſte: lieber die Sprache als 
den Verſtand zu verlieren. Rede doch man blos een 
eenziges Wort! Wo willſte denn Hin? 

Müller: Nich nach Moabit. 
Schultze: Jott ſei Dank! Er is bei Sinnen. 


Profeſſor v. Pettenkofer 7. 
München, 11. Febr. (W. T.⸗B.) 
Geheimrath Profeſſor Dr. v. Petten⸗ 
kofer ift geſtern Vormittag geſtorben; er 
hat ſich erſchoſſen. 

Max v. Pettenkofer iſt der eigentliche Begründer 
der modernen experimentellen Hygieine. Er begann 
feine wiſſenſchaftliche Laufbahn mit phyſiologiſch⸗ 
chemiſchen Arbeiten, die ihn zur Erfindung der nach 
ihm benannten Gallenprobe und des Kreatins und 
Kreatinins im Harn führten. In Folge ſeiner Thätig⸗ 
keit an der königlichen Münze in München nahmen 
feine Arbeiten auch eine techniſche Richtung; er ſchrieb 
über die Affinierung des Goldes, die Verbreitung des 
Platin, über den Unterſchied zwiſchen Portlandzement 


unſeren Kaiſer mit Napoleon und Friedrich dem Großen und deutſchemihydrauliſchen Zement, ſowie die Herſtellung 


Publikum erobern, mein Stoff aber hat bereits eine 
geſchloſſene Phalanx getreuer Verehrer hinter ſich. 
Denn alle, die den Sport betreiben, werden ſchwelgen 
im Hochgefühl, ihn verherrlicht zu ſehen. Da wiegt 
ein echtes Koſtüm eine dramatiſche Szene, da wiegt 
ein gutgeſetzter Sportausdruck drei Dialogwitze auf. 
SUR * f. Hipp Hurra! — All Heil! — Gut Holz! 
öff⸗Töff. 


Von ſolchen Erwägungen in ihrem lieben Herzen 
geleitet, ſetzten fiğ die beiden Wiener Autoren 
Viktor Xeon und Alexander Engel 
zuſammen und dichteten den Schwank „Töff 
Töff“. Man könnte vermuthen: da kam 
eben ein „Töff“ auf Jeden. Ganz ſo ein einfach war 
die Arbeitstheilung nun nicht. Sie brauchten natürlich 
einen Gegenſatz, einen Konflikt, ſo etwas wie eine 
Handlung. Und da fiel ihnen ein ganz koloſſaler Spaß 
ein. Ein Major a. D., der Pferde züchtet, hat eine 
Tochter. Die Tochter liebt einen Automobilfabrikanten. 
Das iſt ſchon zum Todtlachen. Und die ſich daraus 
ergebende Verwickelung ift funkelnagelneu. Der Vater 
Capulet, wollt' ich ſagen: Der Vater Major, haßt den 
Automobilfabrikanten. Warum? Weil er die Automobile 
hatzt, Das 15 eine kryſtallklare Logik. Er züchtet 
Pferde, alſo liebt er Pferde, ſonſt würde er ſie nicht 
züchten. Automobile find die natürliche Konkurrenz 
der Pferde. Alſo haßt er die Automobile und iſt ein 
großer Gegner ihrer 5 7 an, Wer aber 
Automobile baut, der vermehrt ſie, folglich kennt der 
ater Capulet keinen ſchlimmeren Feind als den 
Automobilfabrikanten, der ſeine Tochter heirathen will. 

Und ſo haben wir Milieu, Helden und Handlung 
gona von ſelbſt. Aber der Hauptwig, der ein modernes 

ublikum geradezu überwältigen muß, kommt noch: 
Man hört am Rittergut des Majors a. D., wo bie 
Handlung drei Akte lang ſich hinzieht, fortgeſetzt 
die feindlichen Automobile vorbeiraſen und 
ſauſen. Töff Töff. Darum heißt das Stück auch 
„Töff⸗Töff“. Ein überaus luſtiger Titel. Ich erinnere 
mich nur einen luſtigeren noch. Vor Jahren hatte 


ein Herr einem Berliner Theater ein Drama eingereicht 
das hieß: „Hm! hm!“ Der Herr wohnte 1 55 der 


Irrenanſtalt Dalldorf und beklagte fih in dem Begleit⸗ 
HE SpE bitter, daß man ihn dort nicht „ausziehen“ 
EB 

Das Luftipiel „Töff⸗Töff“ wurde an der König⸗ 
lichen Hofbühne gegeben. Nach dem zweiten 
Akt, in dem ein alter Verwechslungsſcherz ungeſchickt 
neu gewendet wurde, erſchienen die Herrn Leon und 
Engel und verbeugten ſich. Im letzten Akt heirathete 
der Major a. D. eine hübſche Baronin, die Wittwe 
iſt. In deutſchen Luſtſpielen vom Schlage des 
Töff⸗Töff“ find dreiviertel aller hübſchen Wittwen 
Baroninnen und außerordentlich klug. Man könnte 
faft jagen, der deutſche Luſtſpieldialog à la Töff⸗Töff“ 
iſt das Kind einer verwittweten Baronin. 

Etwas hat das Luſtſpiel „Töff⸗Töff“ bewieſen. Es 
iſt fraglich, ob das in ſeiner Abſicht lag. Aber Berthold 
Schwarz wollte auch eigentlich Gold machen und erfand 
irrthümlicher Weiſe das Schießpulver. Die Autoren 
von „Töff⸗Töff“ wollten auch Gold machen, aber das 
Schießpulver haben ſie nicht dabei erfunden. Nur 
einen für die Zukunft der Menſchheit ſehr wichtigen 
Beweis haben ſie erbracht. Nervöſe Leute haben 
behauptet, das benzinduftende Automobil werde 
mit feinem Lärm und Gefauche und Geraſſel 
der nervöſen Menſchheit das letzte Reſtchen 
Ruhe nehmen. Das iſt — wir wiſſen's jetzt — 
nicht richtig. Den ganzen Abend lärmten und raſſelten 
und fauften die Maſchinen hinter der Bühne. Aber 
ſelten hat das Publikum ſo friedlich geſchlafen, wie an 
jenem Abend. 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß auch Georg Hir | dj: 
feld's neue Komödie „Der junge Goldner“, die 
am Freitag im Deutſchen Theater von den erſten 
Kräften dieſer Bühne gejpielt wurde, nicht gerade auf⸗ 
regend und ſchlummerraubend wirkt. Und doch möchte 
ſie s gern. Hirſchfeld verquickt die Gefühle der eigenen 
Bruſt ein wenig mit denen ſeines Helden. Und ſein Held 
ijt ein künſtleriſcher Revolutionär. Oder: er ſoll's fein, 
Aber wer das bartloſe, feine, faſt mädchenhafte Geſichtchen 
Georg Hirſchfeld's kennt, der ahnt oder weiß, daß ihm 
bie phrygiihe Mütze ſchlecht zu Geſicht ſteht. Der 
junge Goldner iſt kein Revolutionär der Litteratur, 


wie 


4 


2 
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Engländern mitgetheilten Ausgang genommen bat. 


eines Leuchtgaſes aus Holz. Sein Regenerations. 
verfahren der Oelgemälde wurde auch 15 die Kunſt 
von Bedeutung. Nach Antritt ſeiner Profeſſur in 
München entwickelte er bald die hygieiniſche Richtung, 
durch die ſein Name eigentlich erſt berühmt wurde. 
Seine Arbeiten über den Luftwechſel in Wohnungen, 
den Stoffwechſel, namentlich aber über die Urſachen 
und Verbreitungsart der Cholera find grundlegend 
geworden und ſichern ihm für alle Zeiten einen Ehren⸗ 
platz in den Büchern der bygieinijchen Wiſſenſchaft. 
Aus ſeinem äußern Le ensgange fei noch Nam: 
ſtehendes hervorgehoben: Pettenkoſer wurde am 
3. Dezember 1818 bei Neuburg a. d. Donau geboren, 
ſtudirte in München Medizin und Naturwiſſenſchaften, 
arbeitete dann in chemiſchen Laboratorien in 
München, Würzburg und Gießen, trat dann als 
Aſſiſtent in die Königliche Münze zu München und 
wurde 1847 außerordentlicher und 1853 ordentlicher 
Profeſſor der medizinischen Chemie daſelbſt. Auf 
Pettenkofers Anregung wurden 1865 an den bayriſchen 
Sandesuniverfiläten eigene Lehrſtühle für Hygieine 
errichtet und in München das Fach dafür ihm über⸗ 
tragen. P. war Vorſitzender der 1873 vom Reiche: 
kanzleramt eingeſetzten Cholerakommiſſion. 1883 wurde 
er geadelt, 1889 zum Präſidenten der bayriſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften gewählt; 1. Auguſt 1894 
trat er in den Ruheſtand. 1896 erhielt er das Prädikat 
Excellenz und wurde zum Generalkonſervator der 


wiſſenſchaftlichen S , 
ernannt, chen Sammlungen des bayriſchen Staates 


empfindungen und Geiſteskräfte langſam zu ſchwinden 
drohen. Auch gab er wiederholt der Befürchtung Ausdruck, 


Wochen wurde er von einer ſchweren Hals⸗ 
entzündung befallen; er 


ſeinen letzten Willen zu täuſchen; er wußte ſich mit 
der den Schwermüthigen eigenen Erfindungsgabe 
einen Revolver cja verſchaffen, mit dem 
as von ihmerſehnte 
Ende bereitete. 9 Be 
Anläßlich des Ablebens des Geheimraths v. Pettenkofer 
hat der Prinz⸗ Regent von Bayern an die 
Tochter Pettenkofers einen Kranz und ein Schreiben 
geſandt, in welchem das innigſte Beileid ausgeſprochen 
wird zu dem unerſetzlichen Verluſte, welchen die Familie 
des Verſtorvenen und die Wiſſenſchaft erlitten, und in 
dem weiter hervorgehoben wird, daß Pettenkofer ſich 
in der wiſſenſchaftlichen Welt des höchſten Anſehens 
erfreut und ſich auch um die ſanitäre Entwickelung 
Münchens hervorragende Verdienſte erworben habe. 


Aus Südafrika. 


Auf dem afrikaniſchen Kriegsſchauplatze haben in 
den letzten Tagen blutige Kämpfe ſan verſchiedenen 
Stellen ftattgefunden. Augenſcheinlich haben die 
engliſchen Divifionen, die von Pretoria oſtwärts gegen 
Botha in Marſch gelegt find, die Boerenkommandos 
erreicht und ſind von ihnen angegriffen. 

Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 
9. Februar: Die im Oſten operirenden britiſchen 
Truppenabtheilungen haben am 6. Februar Ermelo 
nach geringem Widerstand des Feindes eingenom⸗ 
men; alle Berichte beſagen, daß die Boeren ſehr 
erbittert find, 50 Boeren haben ſich den Eng- 
ländern ergeben. Am 6. Februar, 3 Uhr Morgens, 
hat Louis Botha mit 2000 Mann den General 
Smith⸗Dorrien bei Bothwell angegriffen, 
wurde aber nach ſchwerem Kampfe zurück⸗ 
geworfen. Ein Boerengeneral iſt gefallen, ein 
anderer ſchwer verwundet worden; ferner ſind zwei 
Feldkornets gefallen. Die Feinde ließen 20 Todte in 
den Händen der Engländer zurück. Viele Boeren 
find ſchwer verwundet. Die Engländer 
verloren 24 Todte und 53 Verwundete. 

Man wird ſelbſtverſtändlich, da man Kitchener's 
Berichten keinen Glauben mehr beimeſſen kann, abzu⸗ 
watten haben, ob das Gefecht wirklich den von den 


Vorläufig beweiſt der ſchwere Beriuft der Engländer, 
daß das Treffen überaus blutig geweſen iſt. 

In ſeiner Meldung fährt Kitchener fort, daß der 
britiſche Vormarich nach Oſten „ale Be 
rechnungen des Feindes umgeſtoßen und in jenem 
Gebiet eine regelrechte Panik erzeugt habe“. Das iſt 
wieder eine jener Redensarten, an denen die Kitchener⸗ 
ſchen Berichte ſo überaus reich ſind. 

Inzwiſchen it de Wet nicht müßig geweſen. 
Wo er ſich befindet, Hent Kitchener augenblicklich nicht 
zu willen, denn er telegraphirt, daß de Wet füdlich der 
Jagersfontein⸗Straße die Bahnlinie zu überſchreiten 
ſcheine und vielleicht gegen Weſten marſchiren wolle. 
Jedenfalls weiß der engliſche Oberkommandirende 
zunächſt nicht, wo de Wet ſteht, wenn er inzwiſchen 
auch Nachrichten über die Spuren der Thätigkeit des 
kühnen Boerenführers wohl erhalten haben wird; 
de Wet hat eine ihm gegenüberſtehende ftarte 
britiſche Truppe unter Major Crewe fait 
vollſtſändig vernichtet. 

London, 11. Febr. (W. T.B.) 


Eine Reutermeldung aus Eaſt⸗London berichtet 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


am 30. Januar auf den Tabaksberghügeln zwiſchen | englijcjen Volkes, deſſen König gem agt har, unſerem 


21. Februar. 


Bloemfontein und Smaldeel mit einer fombinirten | Raijer den engliſchen Feldmarſchalliitel zu verleihen. 


700 Mann ſtarken britiſchen Truppe unter Major 


Erewe hatten. Die Boeren lockten Crewe in eine ſin jo ſchmählicher Weiſe feine Feldherrnfedern geknick! 


Falle und beſchofſen ihn von drei Seiten. 
Die Engländer mußten ihr Maſchinengeſchütz 
aufgeben und erlitten dei dem Verju, es zu 
retten, ſchwere Verluſte. Sie zogen ſich vor den 
wiederholten Angriffen de Wets zurück, 


Reuter fügt hinzu, es handelt ſich vermuthlich um eine 


der Aktionen, wodurch es de Wet gelang, die britiſchen hängige re und intelligentere Actiondes 
Linien zwiſchen Bloemfontein und Ladybrand auf dem 3 öheren Stabes, der zudem einer höheren 


$ * 
* 

Eine ſchwere Trauerkunde hat Prä» 
ſident Krüger erhalten. Seine Nichte, Frau 
Eloff, iſt vor kurzem durch auſtraliſche 
Waldläufer niedergeſchoſſen worden. 
Ueber dieſen entſetzlichen Vorfall liegt folgender Bericht 
vor, den die deutſche Wochenſchrift in den Niederlanden 
einem Privatbrief entnimmt: 

.... Aus einem Hauſe, von dem die weiße Flagge 
wehte, war auf unſere Truppen geſchoſſen worden. 
Deshalb erhielt eine Abtheilung Waldläufer Befehl, 
das Haus niederzubrennen. Als die Truppe ſich dem 

auje näherte, trat ein Mann in daſſelbe und begab 
ſich eine Frau zum Brunnen. Es wurde eine Salve 
abgegeben und die Frau fiel. Die Wald⸗ 
läufer drangen ins Haus ein und fanden einen Boer, 
den ſie feſſelten. Als der Boer ſeine Frau liegen ſah, 
die ſich noch regte, wollte er zu ihr hinſtürzen, aber 
die Unmenſchen hielten ihn feſt. Der Offizier 
konſtatirte, daß die Frau durch die Schläfe 
geſchoſfen ſei und doch ſterben würde; 
man ließ ſie deshalb liegen. Abends wurde der 
Mann zurückgebracht, um anzugeben, wo er Gewehre 
mit Munition begraben habe. Als er beim Brunnen 
vorbei kam, hörte er ſeinen Namen rufen. Es war 
ſeine Frau, die nach zwölf Stunden qual⸗ 
vollen Leidens noch immer lebte. All' ſein 
Bitten und Flehen, bei der Frau bleiben zu dürfen, 
half nichts. Die Frau wurde auf einen Bretterwagen 
gelegt, ohne verbunden zu ſein. Als man Ruſtenburg 
erreichte, war fie todt”. 

Wir überlaſſen es jedem fühlenden Menſchen, zu 
ermejjen, wie ſchwer dieſer furchtbare Schlag den greifen 


Schwarzen Adlerordens, nicht ſehr nie zu haben, 
denn er veröffentlicht zurückliegende 


miſterium von Koufuſtonsräthen, das da 
fälſchlich Regierung genannt wird, zu erlauben, % 
daß es fortfahre, das Leben unſerer Soldaten 
und as Geld der Steuerzahler zu ver! 
ſchwenden, indem es Auslagen auf Auslagen. 


Nach den Verluſtliſten, die vom engliſchen 


Kriegsamt veröffentlicht werden, betrug der Abgang 


der engliſchen Armee im December 118 Offiziere 
und 2306 Mann, im Januar ohne die letzten Gefechte 
106 Offiziere und 3251 Mann. Davon ſind im Gefecht 
oder durch Unfälle umgekommen: 17 Offiziere, 
206 Mann; Krankheiten erlegen: 14 Difiziere, 594 Mann; 


in Gefangenſchaft gerathen: 10 Offiziere, 342 Mann; 


als Invalide zurücktransportirt worden: 65 Offiziere, 
2109 Mann. ) 

Die letzten Nachrichten aus den Spitälern 
zeigen, daß das enteriſche Fieber fth nicht nur wieder 
zeigt, ſondern in noch viel böſerer Geſtalt auftritt, Auch 
die Peſt macht in Kapſtabt bedrohliche Fortſchritte, 
wenn ſich auch das Londoner Kriegsamt darüber aus⸗ 
ſchweigt. Es iſt bereits eine Reihe von Perſonen, wie 


wir aus Privatmeldungen erfahren, als peſtkrank und 


peſtverdächtig in das Iſolir⸗Hoſpital in Kapftadı 
gebracht. 
natürlich deje Sache zu vertuschen. Reuter meldet 
heute, daß insgeſammt 10 Peſtfälle gemeldet 
ſeien, welche einen Weißen und neun Eingeborene be⸗ 
treffen. Beruhigend fügt das Bureau hinzu, daß 
„energiſche Maßnahmen getroffen ſind, um den 


Krankheitsherd abzugrenzen“. So viel wir unterrichtet 


ſind, hat man mit dieſen energiſchen Maßnahmen bisher 
kein Glück gehabt; denn die Seuche verbreitet ſich immer 
weiter, wie aus nachſtehendem, uns heute zugegangenen 
Telegramm hervorgeht: 
Kapſtadt, 11. Febr. (W. T-V.) 
Nunmehr ſind in Kapſtadt 13 Erkrankungen und 


liber ein Gefecht, welches 2500 Boeren. unter de Wet! Präſidenten getroffen hat. Das ift die Armee des 2 Todesfälle an Peſt feſtgeſtellt. 


aber ein Schwadroneur des Wiener Caféhaufes. Er 
iſt heimlich ein dramatiſcher Dichter. Und öffentlich iſt 
er ein Narr und ein Flegel. Oder wie Einer der 
Herren, die ſonſt gerade die Garde der Hirſchſeld⸗Siege 
bilden, fih ſchlicht und treffend im Korridor ausdrückte: 
„Et is meſchugge“. 


Georg Hiſchſeld hat die Leidenſchaft, alle feine 
Konflikte in die Kreiſe zu verlegen, die er am beſten 
kennt: in die jüdiſchen Kreiſe. Er kommt über das Milieu 
nie hinaus. Sein beſter Ernſt ift Sabbathſtimmung, 
fein beſter Scherz ift Börſenwitz. Im Deutſchen Theater 
hatte man das Jüdiſche nur ganz diskret angedeutet, 
hatte es nur in den Namen gelaſſen, ihm aber in der 


Dialektfärbung, wie wohl beabſichtigt war, keinerlei 


ugeſtändniſſe gemacht. Nur der Kommerzienrath 
an, eine Nebenfigur, redete in dem fingenden Ton: 
fall und mit der Wortſtellung, die von jeher in Wie 
blättern für dieſe Kreiſe ln sa 
Wir hören vom jungen Goldner, daß er ein Genie 
ift. 5950 Hirſchfeld ſagt's und er muß es ijjen, 
Denn er ift der Einzige, der das wundervolle Stüc 
„Nachtfalter“ kennt, in das der junge Goldner all 
jein Genie niedergelegt hat. Wir e nur, 
daß 4 junge Goldner ein Grobian und ein 
legel iſt. Es iſt ſeltſam, , 
Bei fein fol, Wir haben immer pe 
unter den wirklich genialen Menſchen habe es ganz 
charmante, liebenswürdige Menſchen gegeben, 5 
man aus ihrer menſchenfreundlichen Art, ſich zu ge en, 
viel eher einen genialen Zug anmerkte, als den WY, 
unliebenstwi:bigen Gejellen, die grob find, wie bie 
Hausknechte und taktlos, wie die Zulukaffern. 
Der junge Goldner iſt ein guter Haſſer. Zugegeben, 
daß das ein Charakterzug des Gemes ſein mag. Er 
haßt den Jugendfreund ſeines Vaters — den Stadtrath 


daß das vom Genie ſo 


denen $ 


Janſen. Dieſer Stadtrath ift auch ſeit Jahren 
der Arbeitgeber des alten Goldner, der eine 
Zeitſchrift herausgiebt, die dem Stadtrath gehört. Der 
junge Goldner haßt den Stadtrath, weil — er Gedichte 
macht. Schlechte Gedichte, jagt der junge Goldner, ver 
ſich als heiliger Michael vor dem Paradiesgarten der 
Unſterblichkeit fühlt. Gleichzeitig liebt er die Tochter 
des Stadtraths, die keine Gedichte macht. Nachdem er 
nun ſchon mehrfach den dichtenden Stadtrath „ver⸗ 
möbelt“, wo er konnte, giebt er ſeinem Vater für das 
Blatt, das dem Stadtrath gehört (I), einen Artikel, 
der dem glücklichen Beſitzer hämiſch in den Rücken 
fällt. Es ift ein guter Artikel, ſagt Herr Georg 
irſchſeld. Mag fein. Aber daß ihn der junge 
Heiner dem alten Goldner für des Stadtraths Blatt 
anbietet, daß ihn der alte Goldner annimmt und ab⸗ 
druckt 0; darin liegt eine ſolche Häufung von. Tatt- 
loſigkeiten, von Flegelei und Verwirrüng der funda⸗ 
mentalſten Anſtandsbegriſſe, daß weder aus dem Milieu, 
noch aus dem „Genie“ des Helden, noch aus irgend 
einem plauſiblen Grund dieſe bübiſche Handlungsweiſe 
zu erklären iſt. Schade, daß man nicht erfährt, welches 
Honorar der Stadtrath dem genialen jungen Goldner 
für den flegelhaſten Angriff auf ſeine eigene Perſon 
dahlen muß. 
Aber weiter. 
Theaters in der Vaterſtadt des jungen Goldners hat 
deſſen anonym eingereichtes Stück zur Eröffnung des 
auſes beſtimmt. Der tiefgefränfte Stadtrath hinter. 


treibt das. Der junge Goldner macht aus dieſer an 
ſich durchaus nicht bedeutungsvollen Sache — er hat 
Shakeſpeares „Hamlet“ zu weichen und ioll ſpäter be: 
kimmt mit feinem „Nachtfalter“ herauskommen — ein 
Kapitalverbrechen an der Majeſtäl des Genies. 

Auf dem Eröffnungsdiner des neuen Kunſt⸗Inſtituts 
erſcheint er wider Aller Erwarten beim Deſſert und 


Der Direktor des neu begründeten Kr 


ſtört den Stadtrath Janſen in einer allerdings recht 
platten Rede, die er dann mit einem Schwall von 
die er aus einem der weniger 


Die Welt heißt 


noch nicht außer Kraft geſetzt und 


weſen feien. f 
jidlofjen, die Ruheſtörungen mit aller Kraft zu unters 
drücken. 


Die engliſche Regierung ſucht nach Möglichkeit 


ſein Vaterland | 


Genugthuung gewährt werde. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der IV. preußiſche Landgemeindetag trat geſtern 
in Berlin zu einer Sitzung zuſammen. Es waren 
etwa 100 Delegirte, meiſt Amtsvorſteher und Gemeinde⸗ 
vertreter erſchienen; auch aus der Provinz Weſt⸗ 
preußen waren mehrere Herren anweſend. Auf 
die Petition an den Miniſter des Innern um 


[Ordnung der Wegeverhältniſſe in den 
öſtlichen 


Provinzen enimeder durch eine 
Geſetzesvorlage oder durch Provinzialreglements ifi 


eine Antwort bisher nicht eingegangen, doch ift eint 


Geſetzesvorlage an das Abgeordnetenhaus gekommen 
durch welche die Fabriken ſtärker wie bisher mit Bei. 
trägen für die Wegebau⸗Umerhaltungskoſten heran⸗ 
gezogen werden ſollen. Da hierdurch indeß die ver⸗ 
alteten Wegeordnungen aus den Jahren 1752—1803 
urch zeitgemäße re 
Beſtimmungen erſetzt werden, ſo will der Land⸗ 
gemeindeverband im Falle eines ablehnenden Beſcheides 


des Miniſters fih mit einer neuen Peiition direkt an 
das Abgeordnetenhaus wenden. 


Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den 
arößeren Schutz gegen Wildſchaden. Der 
Referent Amtsvorſteher Schneider⸗ Norutſchatſchen 
(Oſtpr.) empfahl in ſeinen Ausführungen, einen zu 


dieſem Thema vorliegenden Antrag der Niederlauſitzer 


Landgemeinden auf Abänderung des Wildſchaden⸗ 
geſetzes abzulehnen, da der Schutz gegen Wildſchaden 


eine privatrechtliche und keine öffentliche Angelegenheit 


ſei. Gegen dieſe Ausführungen machte ſich in der 


Verſammlung eine lebhafte Oppofition geltend. Schließ⸗ 
lich wurde beichloſſen: Der Vorſtand wird beauftragt, 


über den Umfang des Wildſchadens auf dem Lande 


und darüber, ob fih das Wildſchadengeſetz bewährt hat, 
| Ermittelungen 
gebender Stelle wegen entſprechender Abänderungen 
vorſtellig zu werden. ; 


anzuſtellen und eventuell an maß⸗ 


Zum nüchſten Punkt der Tagesordnung: Neu: 


[regelung der Beſtimmungen über die 
[Aufbringung der Volksſchullaſten ver⸗ 


langte Gieſe⸗Velten i. M. die Uebernahme der 
Volksſchullaſten durch den Staat. Es gelangte nach 
längerer Beſprechung folgender Antrag zur Annahme: 
„Der Vorſtand wird beauftragt, beim Abgeordneten⸗ 
Haus und Herrenhaus ſowie bei der Unterrichts⸗ 
Verwaltung dahin vorſtellig zu werden, daß ein Geſetz 
eingebracht werde, welches, unabhängig von einem all⸗ 
gemeinen Schulgeſetz, dem Staate die geſammten 


Volksſchullaſten auferlegt, ſoweit fie nicht aus beſonderen 


Schulſtiftungen gedeckt werden.“ — Zum nüchſter 


Tagungsort wurde wiederum Berlin gewählt. 
%* 


Die Antijeſuiten Unruhen in Spanien. Am 
Sonnabend kam es in der ſpaniſchen Hauptſtadt 


wiederum zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Studenten, 
die eine antiklerikale Kundgebung veranſtalteten, und 
der Polizei. Zwei Polizeioffiziere wurden durch Steina 
würſe verwundet; auch ein Student erhielt Ber- 


letzungen, 26 wurden verhaftet. 
Am geſtrigen Sonntag dauerten die Kundgebungen 


fort; die Polizei mußte wiederholt eingreifen und 


nahm zahl reiche Verhaftungen vor, einige Perſonen 
wurden verwundet. 
Wagen des Nuntius und des Miniſters 
des Innern mit Steinen beworfen. 
Vor einer Buchhandlung explodirte eine Petarde und 
verurſachte einigen Schaden. 

Die Regierung feine gewillt zu fein, mit der 
äußerſten Strenge vorzugehen; der Miniſter des 
unern erklärte, die Unruhen härten einen ernſteren 
Charakter, da an denſelben nicht blos Studenten, 
fondern auch gewiſſe politiſche Elemente betheiligt ge⸗ 
Die Regierung habe ſich deshalb ent⸗ 


Was die Haltung der ſpaniſchen Preſſe 
anlangt, fo tadelt der „Imparcial“ es febr, daß 


die Demonſtranten nach dem Wagen des Nuntius, der 
doch die erhabene Perſon des Papſtes vertrete, mit 


Steinen geworfen haben. In einer Beſprechung der 
gegenwärtigen Lage ſagt das Blatt, die Geduld der 
Nation ſei erſchöpft, da man keinen Verſuch gemacht 
habe, die Wunden, die das Schickſal der Nation ges 
ſchlagen, zu heilen. Die Entrüſtung ſei allgemein. Der 
„Liberal“ veröffentlicht einen Artikel mit dem Titel: 
„Ein bis zur Siedehitze erregies Volk“. Der Corren 
Espanol“ bemerkt in einem Artikel, Sagaſta wünſche 
jetzt nicht, an die Spitze der Staatsgeſchäfte zu treten. 
Die „Cor röſpondencia de Espana“ theilt 
mit, daß 600 Studenten in einer Adreſſe dagegen 
roteſtirt haben, daß ihnen aus Aulaß der Hochzeit 
er Prinzeſſin von Aſturien Ferien gegeben würden, 


denn dieſe Hochzeit gebe ihnen Grund zur Trauer, 


aber nicht zur Freude. 

Auch aus Valencia und Valladolid werden 
Kundgebungen gegen die Jeſuten gemeldet. In 
Barcelona demonſtrirten die Studenten vor dem 
Prieſterſeminar unter den Rufen: „Es lebe die Frei 
heit |“, „Nieder mit dem Klerikalismus |“ 


Granada, 11. Febr. (W. T.-H.) 
Manifeſtanten verſuchten, in eine Waffen 


bandlung einzudringen und ſich mit Waffen zu 


verjehen, Der Waffenhändler ſchoß auf die Angreifer, 
um die Beraubung feines Geſchäfts zu verhindern. 
x 


Aus Ching. Graj Walderſee meldet, daß die 
Kolonne Gleve am 5. Februar nach Tientſin 
zurückgekehrt ijt Die Kolonne Trotha hat am 8. 
auf dem Rückmarſch Tſingho (10 km nördlich von 
Beking) erreicht. Eine Jäger⸗Kompagnie ift mit je 
1 Zug Kavauerie, berittener Infanterie und Gebirge: 
Artillerie über Nankhou auf Tichatnu (43 und 62 km 
nordweſtlich von Peking) vorgegangen, um die Gegend 
nordöſtlich von Henkhing (72 km nordweſtlich von 
Peking) aufzuſuchen, von wo vor Kurzem Ehriſtenmord⸗ 
gemeldet waren. 

London, 11. Februar. (W. T., B.) 

Nach einem Telegramm des „Standard“ aus 
Tientfin vom 9. Februar hat dort eine Parade der 
geſammten deutſchen Garniſon ſtattgefunden. Feld⸗ 
marſchall Walderſee inſplzirte die Truppen, die ſich in 
vorzüglicher Verfaſſung befanden und einen prächtigen 
Eindruck machten, namentlich erregte die berittene 
Infanterie auf ihren chineſiſchen Ponnys, eine Truppe, 


welche ſich gerade für den Dienft in China eignet, große 


Aufmertjamfeit, Walderſee wird demnächſt auch die 
vier engliſchen Brigaden beſichtigen und dann in 


Schanhalkwan einen Beſuch abſtatten. 


Biſchof Fauler erklärt die Pekinger Meldung 


der Pariſer Ausgabe des „New Vork Herald“, er habe 


ſich aller in dem Hauſe des hingerichteten Würden⸗ 
trägers Luſen befindlichen Werthobſekte u Geldſachen 
bemächtigt, für durchaus unbegründet. Biſchof Favier 
fünt hinzu, er werde fih ſofort nach feiner Ankunft in 
Peking zur Verfügung der Verbündeten felen, um die 
gegen ihn erhobenen verleumderiſchen Anſchuldigungen 
zu widerlegen. Wenn irgend ein Chriſt ohne fein 
Wiſſen und entaegen feinen Anordnungen einer chineſi⸗ 
ichen Familie Schaden zugefügt haben ſollte, werde er, 
nach Unteriuchung der Angelegenheit durch die Bera 
bündeten, dafür orgen, daß jede nur zu wünſchende 


Geſtern Abend wurden die 


= 
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Kleeſaaten roth Mk. 45, 46, 46½, 47, 48, 50, 51 per 
| i tt. z - 
w enie grobe Mk. 4,30, 4,35, ver 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,22 ½, 4,25, per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
9 roeder. 
von Paul Sch Danie, 11 c, 
ohzucker. Tendenz: Mugią Bafs RE 9,17, 
Nach pro kt Baſis 750 Mk. 7,25 incl. Sack Tranſito frante 
Neufahrwaſſer bezahlt. h A 
a burg, Mittags: Tendenz: Ruhig. Hächſte Notz 
Baſis 880 Mt. ——. Termine: Februar Mk. 9,32 , März 
Mk. 9,85, April Mk. 9,42%, Mai Mk. 9,52½, Auguſt 
Mk. 9,72½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Februar Mk. 
9,85, März ME 9,40, April Mk. 9,45, Mat Mk. 9,52 ½, 
Junt Mk. 9,60. e 


Er General⸗Verſammlung des Vereins für das Wohl „ 1 nächſten Städtetage wiederholen und 
er Taubſtummen ftatt. Nach dem Jahresberichte zur Debatte elen. SEA 
zählt der Verein 87 Mitglieder, daja dieien 10 Ehren: SJufterbnrg, 10. Febr. Ueber den verhängniß⸗ 
mitglieder. Im Laufe des Jahres wurden eine vollen Kampf mit Wilddieben, von dem mir bereits 
General⸗Verſammlung, 10 Vereins: und 4 Vorſtands⸗ kurz berichtet haben, wird der „Kbg. Htg. Zig.“ aus 
Sitzungen abgehalten. Die Einnahmen betrugen Inſterburg noch Folgendes pa In der Nacht 
374,56 Mt., die Ausgaben 327,78 Mk., mithin ver- Lom 7. zum 8. d. Mis, etwa um Uhr lagen der 
blieben 46,78 Mk. Kaſſenbeſtand. Das Vereinsvermögen e und Eigenkäthner Fritz Petereit aus 
von 900 Mk. ift im Betrage von 550 Mk. auf einer Ów. Jägersdorf und der Beſitzerſohn Sabatin aus 
hieſigen Sparkaſſe und von 350 Mk. beim Bentral:| Gr. Eſchenbruch in der. Nähe der e n 
Taubſtummen⸗Verein in Berlin deponirt. Bedürftige, anhaluſchen Forf gehörigen Förſteretabliſſements 
ältere Taubſtumme erhielten monatliche Unterſtützungen] Albrechtsthal im Kreiſe nſterburg der unberechtigten 
von je 3 Mk. und arme taubſtumme Kinder wurden] Jagd ob. Wie mitgetheilt wird, befanden fih Perereit 
das ganze Jahr hindurch mit Kleidern und. Schuhzeug und Sabatin auf freiem, einem mit aj „ort 
verſehen. Die Herren ©. Böhm und H. Schulz grenzenden Beſitzer gehörigen Felde, cj fie von 
wurden zu Rechnungsreviſoren und der bisherige den herzoglichen Förſtern Bernhard und ropp H 
Vorſtand wiedergewählt. geſtellt wurden. Sie folen nun der ufforderung 
Eisbericht vom 11. Februar. Memel: Eisfrel.] der Forſtbeamten, ihre Gewehre niederzulegen, nicht 
Brüſterort Gisfret. Pillau: Hafen und Secitef eid- nur keine Folge gegeben, ſondern auf dieſelben angelegt 
frei. Friſches Half bis Rónigaberg: Elsbrecher haben. Jedenfalls ift Thatſache, daß die Beamten 
verfucht Fahrrinne durch Seekanal herzustellen, Friſches wahrſcheinlich aus dieſem Anlaß geſchoſſen haben. 
Nen Beh ee Ses e mie Sabatin blieb auf der Stelle als o während g R Emi 
E i a Seen Petereit {cher verletzt nach Rordfitten gefahren wurde, | Menge T. — Schneidergeielle Franz tacayn8 ti, 
ala o” a b ray Ga wo er Nie Wohnung des Arztes Dr. Skibbe ver⸗ Ep iir „ wy an S. = SE 
Eisfrei. Swinemünde, See und Swine und Innen“ ſtarb. Die Leiche des Sabatin wurde geſtern dad u e 20; rent © e Gate 
hafen eisfrei. Stettiner Haff bis Stettin: nach Inſterburg gebracht, woſelbſt fte ſich im T. C Schubmachermeiſter do SYEGIIGO ©. — io 
Bufammenneichobenes Eis. Fahrrimne wird durch Eis Gewahrſam der Wolizemerwalung befindet, Der | nermeiſter Julius La rſch. T. — Schuhmachergeſelle Jullns 
örecher offen gehalten. Greifswalder Die; Elsfre. Vater des etwa 18 Jahre alten Sabatin, ein in]Kalitzke, S. — Zimmergeielle Hermann Bar tih, S. — 
guten BVerhältniffen lebender Beſitzer, welcher vor 


des © I eye penpan LER U ER TA F a Augaft 
etwa ſechs Monaten mit der Schweſter de etereit | Franz Piechowe kt, S. — Arbeiter Leopold S röder, 
eine zweite Ehe einging, und letzterer wären erbitterte gda 1 1 Bojarra, T. — Schloſſer⸗ 
einde des Förſters Bernhardt. Während der er⸗ e ; 
ſchoſſene A 4 N iſt, wurde ſein Vater Anfgebote: Arbeiter Carl Paul Neumann und 
- x Anna Auguſte Hoffmann zu Elbing. — Stellmachergeſelle 
vor etwa vier Jahren, auf das Zeugniz des Bernhardt Carl Gufiw Baeck und Maria Emilie Hein beide hier. — 
hin, wegen eines Jagdvergehens zu vier Monaten 
Geſängniß verurtheilt. Der etwa 32 Jahre alte 


Kaufmann und abritant Heinrich Otto Brauel zu 
Neuſtadt und Wally Malwine Friederike S e b a ft ian, hier. — 
Petereit ift oft wegen Jagdvergehens vorbeſtraft, wo» 
bei Bernhardt als Zeuge auftrat. Seine letzte Ver 


Schloſſergeſelle Bruno Wilhelm Max Carl Reinke und 
urtheilung erfolgte vor etwa vier Wochen zu neun 


Anna Liedtke, beide hier. — Bäckereiwerkführer Heinrich 
Otto Unthan zu Prauſt und Alma Alwine Heyer, hier. — 
Monoten Gefängniß durch die Strafkammer zu Inſter⸗ 
burg. Perereit ift feit ſteben Monaten verheirathet. 


Deutſches Reich. 

— Der Laiſer und die Kaiſe rin trafen geſtern 
Nachm ttag 3½ Uhr im Schloß Friedrichstzof ein und 
kehrten um 5 Uhr nach Homburg zurück. Am Sonn⸗ 
abend hörte der Kaiſer die Vorträge des Reichskanzlers 
Graf Bülom, des Generalſtabschefs v. Schlieffen und des 
Chefs des Militärkabiners v. Hahnke. s 

Prinz Heinrich ift am Sonnabend in Berlin 
eingetroffen. 

— Die Ausſichten der Kanalvorlage, 
das glaubt die „Schleſ. Zig.“ auf Grund der Verhand⸗ 
lungen im Abgeordnetenhauſe „getroſt jagen” zu können, 

| haben ſich nicht unweſentlich verbeſſert. Das Blat 
| hofft, daß es gelingen wird, den „Zankapfel ein für 
| allemal aus der Welt zu ſchaſſen.“ 

— Dem Bundes rath iſt der Entwurf des Unfallfür⸗ 
ſorgegeſetzes für Beamte und Perſonen des Soldaten⸗ 
tandes zugegangen. Nach der Begründung beapſichtigt 
das Geſetz die Erweiterung des Penſionsgeſetzes vom 
15. März 1886, um die Unfallfürſorge der genannten 

erſonen wieder der Fürſorge des Unſallverſicherungs⸗ 
gelees deen N letztere durch 
ie 1900 in Kraft getretenen Beſtimmun 
günſuger geworden find. Deu; etch 


Ausland. 


— Die Blättermeldung, Königin Wilhelmina 
gabe e ian denk e adu Gemati, im 
ai r „Paris u 
abzuſtatten, tft unbegründet Wee 


i — Der portugieſiſche i : 
y SE: hatte in einer A pie 45 e Kazia s 
Sade a Minifter des Auswärtigen erklärt, er 

1 (ichtener nicht die Abſicht gehabt, Holland Unan⸗ 

bell mit zt zu bereiten, Portugal wolle im Gegen: 

halten oland die freundlichſten Beziehungen unter. 

105 ger er niederländiſche Miniſter des Aeußern 

fälle als e en erklärt, daß er geneigt ſei, die Zwiſchen⸗ 

Bedin rledigt zu betrachten, unter der ausdrücklichen 

l R tys daß der niederländiſche Konjul 

5 nach Lourenço Marques zurückkehren könne und 

| a en völligen Schutz finde, auf welchen der Holländer 
n den portugiejtjchen Kolonien ein Recht habe. Die 

Ferber Penit 0 denn op verſprochen, 

exung der niederländiſchen Regierun i 
zu werden. 1 K ee a 


ö 


Staudesamt vom 11. Februar. 


Geburten: Schiffseigner Adolf 3518, T. — Kaffenbote 
Mar Malitz, 6 — Kellner Albert Klein, 2 T. — 
Maſchinenſchloſſer Reinhold Backhaus, T. — Bildhauer 
Wilhelm Hirſchfänger, T. — Militür⸗Invalide Emil 


Fahrwalſer nach Wismar: Schifffahrt ſehr erſchwer, 
für Segelſchiffe geſchloſſen. Travemünde bis Lübeck. 
Eisfre, Kieler öhrde: Eisfrei. Kalſer 
Wilhelm Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe 
Treibets, Schlfffahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. 
Schleppzugſahrt nur für etſerne Fahrzeuge mit ſchweren 
Schleppern geſtattet. Elder von Rendsburg Bid 
Hohner Fähre: harte Elsdecke Schifffahrt geſchlofſen 
Schleimünde bis Schleswig; Schleimünde bis 
Lindaunts Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit 
Schleppergilſe möglich. Lindaunis bis Schleswig Shif- 
fahrt geſchloſſen. Aro ſund und Kleiner Bell: 


und Johanna Maria Renk, beide hier. 

Todesfälle: Frau Marie Antonie Elifabeth Hübner, 
geb. Wegner, 21 J. — S. des Bimmergejelen Otto 
Naugocks, 1 J. 4 W. — Zimmergeſelle Stanislaus 3 
Wladislaus Mus zynski, 30 J. 7 M. — T. des 7 
Brennereiführers Herrmann Saddey, 7 W. — E 
Wirthin Anna Suſanna Lemke, 87 J. — Gand: 
arbeiterin Karoline Amalie Dorſchinski, 79 J. = 3 
T. des Holzbrakers Hermann Stange, 9 Tage. — T 


Schlffszimmergeſelle Albert Ortd Gerhard Schwarzmann i 
i 


Aus dem Gerichtsſaal. 


k. Thorn, 8. Februar. Wegen fahrläſſiger 


113 A . 5 „A > T. d. Rafjenboten Oskar Malitz, todtgeb, — Wittwe ` 

Küſte leichtes, loſes Gisfret Hader slebener Föhrde: Tödtung hatte ich heute vor der Straſtammer der |Glijnbeth Hartwich, geb. Brauski, 68 J. = Bittwe | 

Tocales. Schifffahrt nur für ftarfe Dampfer möglich. Oftſee,] Kutſcher Zachäus Zielinski von hier zu verant- Hermine Naumann. geb. Schwarz, 78 9. — Frau Anne 1 
weſtlicher Theil: Eisfrei. worten. Am Nachmittage des 3. November v. Is. 


Marie Raabe geb. Kriſten 66 N — S. d. Schiffseigners 
Julian Scholla, 10 W. — Witwe Mathilde Loutiſe 
Schilling, geb. Herzog, 71 J. — T. des 
Arbeiters Otto Rudolph Zoch, todtgebv. — T. 
des Arbeiters Carl Hannemann, todtgeboren. — 
T. des Kuſchers Joſeph Pypka, 1 J., 1 M. — Frau 
Emilie Klein, geb. Lange, fait 60 J. — S. des verſtorbenen 
Schneldergeſellen Jurgis Wolttus, 5 J., 1 M. — S. des 
Zimmergeſellen Karl Czaya, 9 W. — S. des Dampfboot⸗ 
führers Wilhelm Nehring, 9 M. — S. des Hochſee 

Fiſchers Richard Kunath, 8 Tage. 3 

TE en 


Spezialdieuſt 3 
für Drahtnachrichten. K 
Das Präſidium des öſterreichiſchen Ab⸗ j 
georduetenhauſes bei Kaiſer Franz Joſeph. 
Wien, 11. Febr. (W. TB.) Kaiſer Franz Joſeph 
empfing heute das neugewählte Präſidium des Abge⸗ t 
ordnetenhauſes in Audienz. Auf eine kurze Anſprache p. 
des Präſidenten Graf Better, in welcher ihm dieſer 
die beiden Vizepräſidenten Prade und Zaczek vorſtellte, 
erwiderte der Kaiſer: „Es gereicht mir zur 
Befriedigung, daß die Wahl des Präſidiums ſo raſch 
und verhältnißmäßig einmüthig zu Stande gekommen 
iſt. Ich ſchöpfe daraus die Hoffnung, daß nunmehr 
beſſere Verhältniſſe im Parlamente anheben 


werden. Gehen Sie an die Arbeitl Das iſt das 
Wichtig ſte und Drängendſte“. 


Kulturkampf in Frankreich? 

U Paris, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Hier verlautet, $ 
daß der franzöſiſche Geſandte beim Vatikan dem Papft $ 
folgenden Kompromißvorſchlag gemacht habe: Der 4 
Jeſuitenorden in Frankreich wird aufgehoben und die 
f andern Orden unter die Gerichtsbarkeit der Biſchöfe 3 
geſtellt. Der Papſt erklärte jedoch, daß er fiğ zu 14 
einem folgen Kompromiß niemals hergeben werde, 1 
worauf ihm die franzöſiſche Regierung mittheilen ließ, > 
daß es im Intereſſe der Kirche liege, die franzöſiſche , 
Regierung zu unterſtützen. Wenn das jetzige Kabinet 
geſtürzt werde, wäre es nur, um einem vatikan⸗ 
feindlicheren Platz zu machen. Der Papſt forderte 1 
hierauf die Vertagung der Vereinsgeſetznovelle. h 


Die Kabinetskriſis in Italien. ; 
Nom, 11. Febr. (W. T.⸗B.) Mehrere Blätter be. 
richten, Zanardelli habe bereits den Auftrag zur 


*Der große Kreuzer „Freya“ (bekanntlich zu 
Danzig erbaut) liegt noch immer in der Germaniamerfi 
zu Kiel, mit Keſſelreparaturen beſchäftigt. Wie uns 
mitgetheilt wird, hat die Schiffsprüfungs⸗Kommiſſion 
dieſer Tage Verſuche über das Verhalten der viel- 
genannten Nielauſſe⸗Keſſel in den verſchiedenen 


® Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ift von feiner 
Reife nach Frankfurt aM. und Magdeburg wieder 
nadh A 1 
ierted Frank Konzert. Herrn Kapellmeiſter 
Frank, welcher bemüht ift ſein ee, viertes Gym: 


phonie⸗Konzert am 11. März zu einem Ereigniß de: R ą 

diesjährigen Saiſon zu odka iſt es 3 für] Stadien des Betriebes angeftellt. Dieſe Verſuche ber 
die Bariton⸗Partie in dem Chortheil der 9. Symphonie zogen ſich auf einen Keſſel, der mit ſeinen Zuleitungen 
von Beethoven noch den rühmlichſt berunnten Kammer- ſpeziel unter Aufficht eines von der franzöſiſchen 
finger Joſef Standigl zu gewinnen. Herrn Stan Niclauſſe⸗Keſſelfabrik entſandten Ober⸗Monteure montirt 
N digl'e Leitung in der ©. Symphonie gilt in der muji worden war. Zunüchſt wurden, um die Lage des 
kaliſchen Welt als ein Stabinetitiid. Im erſten Theil Schiffes während der Fahrt bei dieſen Verſuchen auf 
des Programms bringt Frau Kammerſängerin Gran. der Stelle heraus zu betommen, mehrere im Achter: 
bigl die herrliche Orpheus⸗Arie von Gluck und die schiff belegene Räume unter Waſſer geſetzt und in 
1 Fiſcher⸗Ballade von Loewe zu Gehör. Aber nicht nur] dieſer Werje der Schiffsrumpf achtern um etwa */, tiefer 
| auf die Soliſten, ſondern auch auf die Zuſammen⸗ gelegt. Dann begannen die Dampfverſuche, die ſich über 
ftefung eines grandlöſen Chores in der 9. Symphonie drei Tage erſtreckten. Am erſten Tage wurden 
ift Herr Frank bedacht geweſen. Durch bereitwilliges 120 Kilogramm, am zweiten 150 und am dritten Tage 
| nigegenkommen der Mitglieder der Singakademie 180 Kuogramm Kohlen auf einen Quadratmeler 
j und des Danziger Männer⸗Geſangvereins hat Herr] Heizfläche verfeuert. Der erzeugte Dampf wurde 
I Frank einen Tonkörper vereinigt, wie wir ihn in] zum Betrieb einer Maſchine verwandt. Ba 
ſolcher Fülle feit der Luther⸗Aufführung in der den Verſuchen war auch ein Ingenieur der 
Marienkirche vor 18 Jahren nicht gehört haben. Das ranzöſiſchen Fabrik anweſend. Bei allen drei 
Orcheſter wird wie bisher bei den Frant⸗gtonzerten gu. | Beſeuerunasarten zeigte der Keſſel ein günstiges Bers 
ſammengeſetzt fein und aus 70 Muſikern beſtehen galten. Wenn nun dieje Verſuche ein befriedigendes 
Als Orcheſternovitäten kommen außerdem zum Vortrag] Reſultat ergeben haben, fo dürfte ein derart den bis- 
Steppenjfizge aus Mittelaſſen von Borodin, eine berigen Ecfatzrungen bezüglich des Verhaltens der 
Nummer, die unter Nitiſch in der Berliner Philharmonie Niclauſſe⸗Keſſel auf Schiſſen während der Fahrt enie 
einen großartigen Beifall errang und Dvorat’s Notturno] gegenſtehender Schluß nicht ohne ausgedehnte Probe. 
für Streichinſtrumente. i fahrten gezogen werden können. „Freya“ wird deshalb 

„Feuer. Vorgeſtern Abend 8 uhr wurde unſere [ihre Probefährten wieder aufnehmen müſſen. . 

Page d e bee 115 cj pw >) Ar ber > 9 
1. Etage de orderhauſes durch eine Unvorſichtigkei! U 3½ / Reichs ⸗ A.] 98.60 
Provinz Eile Neg. 98 4h 
4 Dirſchau, 9. Febr. Ein Unglücksfall, j? 89 60 


ein kleiner Gardinenbrand ausgekommen war. In 
kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. i A PTE } 
Bürgerverein Langfuhr. Am Sonnabend, den f welhem zwei Menſchenlebeu zum Opfer ge 340% Br. Conf. 98.40 | 98.10 $ Marienb.s. . 
fallen jind, hat ſich hier ereignet. In dem ſtädtiſchen Belo m a 2 PAU" al 74.75 75.— 
Armenhauſe, Große Mauerſtraße 25, wohnen in dem . | |= arienb » 


hatte er eine Fuhre Holz nach Mocker zu bringen. 
Tale fuhr mit dem beladenen Wagen auf der 

ulmer Chauſſee bis zum Kleinſchen Gaſthauſe. Hier 
hielt er ſtil und begab fih in das Lokal, Pferde und 
Wagen ohne Aufſicht ſtehen laſſend. Aus unbekannter 
Urſache wurden die Pferde ſcheu und gingen durch. 
Sie raften die Straße entlang und überrannten den 
fünf Jahre alten Sohn des Arbeiters Sadecki. Die 
Räder des Wagens gingen dem armen Knaben quer 
über den Leib und brachten ihm ſo ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen bei, daß er jhon nach einer halben Stunde 
ſeinen Geiſt aufgab. Der Kutſcher Zielinski wurde 
nun für den ſchweren Unfall verantwortlich gemacht 
und heute zu zwei Monaten Gefäugniß verurteilt. 


1 iR 


Letzte Haudelsnachrichten. 
Berline? ócięy SPE, 


Welzen Mat |160.— 16,25 | Mats amerik. 
„ Juli 1162,50 162.25 Mixed loco, 
Sept. — —— niedrigſter 106.75 106.75 
Mais amerik. 
Roggen Mai |143.— 142.75 Mixed loco, 
A uli |148,— 142.75 höchſter 106 75 [106 75 
a ept, | «= f NL Mat. | 56.50 | 5640 
F „ Okt. | 50.380 | 50.70 
Hafer Mat 36.75 16.75 | Spiritus 70er 
„ Juli 135.75 185.75 loco. „ | 44.20 | 44.20 


a 9. 11. 
98 20 | Dffyr. Südb.⸗A.] 94 50 | 94.50 
t Sk 09 ult. 143.75 143 60 
89 20 rtm, Gronauf154.90 153.50 


9. 1i, 


8 d. i a: Ach m wii bei f s 
errn Stöckmann in Cafs Jäſchkenthal einen Familien: 31,0 5 A 
abend veranftaltet, sa ſowohl von Bereinśmit.| zu ebener Erde gelegenen Raume die beiden bejahrten . rn Se Pr. 118.10 118.— 
Ar als auch von Góften mit ihren Familien gur] Ortsarmen, die Wittwen Caroline Voß und Joſephine | 85.76 85.60 Delm. St. A. 19.50 20.— 
Maleſchewski. Da dieſelben jeit einigen Tagen ſich3½% Pommer. Danziger 
nicht mehr ſehen ließen, auch die Thür der Wohnung $ 


verſchloſſen war, erſtatteten Nachharśleute Anzeige bei 
der Polizei, infolgedeſſen Herr Polizeikommiſſarius 
gettau durch einen Schloſſer die Thür öffnen ließ, 
Man fand die beiden Frauen in den Betten liegend 
bereits todt vor. Anſcheinend find diefelben an Kohlen⸗ 
dunſt erſtickt; denn das aus dem Ofen in der Stube 
in die Küche führende Abzugs rohr war mit einem 
Lappen verſtopft. Vermuthlich haben die Frauen damit 
das Entweichen der Ofenwärme verhindern wollen. Der 
hinzugerufene Arzt Herr Duwenſee konnte nur den längſt 
eingetretenen Tod der beiden Frauen feſtſtelen. Die 
Nachbarn behaupten, daß fie die Frauen noch am 
Donnerstag früh haben sprechen hören, zum Vorſchein, 
ſeien ſie aber ſchon ſeit Dienstag nicht mehr gekommen. 


eſucht war. Nach einem durch eine große Anzahl 
j von Lichtbildern erläuterten Vortrage des Herrn 
| | ao Schäfer über Paris und feine Weltaus⸗ 
telung und Recitation einiger Reuter'ſchen Gedichte 
durch Herrn Gaing folgte ein flottes Tänzchen, 
welches die Anweſenden bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden hinein zuſammenhielt. 
* Zum Poſtraub. In das Amtsgerichtsgefängniß zu 
e ſind zwei Perſonen unter dem dringenden 
erdachte eingeliefert worden, den am 28. Januar 
dieſes Jahres auf der Eiſenbahnſtrecke Dirſchau⸗ 
Danzig verübten Ueberfall auf den Poſtſchaffner Peiſer 
aus Dirſchau und den Poſtraub⸗Verſuch begangen zu 
haben. Dem Gendarmen Brandt in Pr. Friedland 
war von der vorgeſetzten Behörde die Mittheilung zu⸗ 
gegangen, daß die muthmaßlichen Räuber ſich wahr⸗ 


andbr. 9560 95 50] Oelm. St.⸗Pr.] 59,30 | 5950 
Berl. Hand. Ges. 152.40 153.40 Harpener 7 168.90 |16%.75 
Darmſt.⸗Bank 133 20 1133.80 | Laurahiütte 197.80 198.— 
Dans. Privarh 1123.25 1123.75 | Allg. Elkt.⸗Geſ. 210.50 209.— 
Deuiſche Bank 206.25 1206,40 | Barg. Paplerf. 209.— 209.— 
Disc.⸗Com. 182.— 182 30 | Gr. Brl. Str. B. 221— 223 — 
Dresden. Bank 148 25 6490 Oeſt. Noten neu 85.25 | 85.15 
Def, Ered, alt. 212.90 1212.10 I Ruff. Noten 216 25 216.30 
5 % Itl. Rent. | 90.10 | 96.10 London kurz 20.465 —.— 
Itäl 3 9% gar. London lang | 20.285] —— 

Elſenb.⸗Obl.] 59.30 | 69.10 | Petersbg. furz|216.70 215.70 
4% Orit. Gldr. 100.50 |100.75 | Petersbg. Tang 218.70 213.70 
4% Rumün. 94. Nordd.Ered.⸗A. 115.30 115.50 

Goldrente. 74.95 | 7450 | Oſideuſche Bt. 11580 115.— 
4% Ung. „ | 99.60 | 9980 J½ % Chin nl.“ 81,90 | 81,90 
1880er Rufen | 99.90 | 99.90 | North. Pacific: 

4% Nufi. inn. 94. 96.70 | 96.50 $ Pref. ihares | 88.16 | 87.80 


cheinlich auf dem W .Es] Wie der „Dirſch. Zig.“ mitgetheilt wird, läßt der] Trt. Adm Ant 99.60 | —.-- f Rannad. Pac A. 88.90 | 88.75 Kabinetsbildung erhalten. 4 

gelang ihm, in Linde zwei Männer eh Pole bie Umſtand, daß ſich si der Beſichrigung der Leichen in] Anatol. 2. Serteſ 97,70 | 97.75 | Privatdiscont | 3% | 8 R | 
erſonalbeſchreibungen der Räuber paßten, zu ftellen [der Stube ein ſtarker Gasgeruch bemerfbar machte, 3 Einbruch in das Pantheon. 4 

und zu verhaften, die dann dem Amtsgerichsgeſängniß auch die Annahme zu, daß der Tod der beiden Frauen Berichtigung: Nordd. Ered.-Anſt. notirte am = Nom, 11. Febr. (Privnt: Tel) Im Pantheon i 


nicht durch Kohlendunſt aus dem Ofen, jondern durch 
ng egen ift In der That befinder 
ſich am Haufe ein Leitungsrogr. Es ift dem König 
lichen Amtsgericht ſoſort Anzeige eritattet worden und 
wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung bezw. 
Sezierung der Leichen ja ergeben, durch welche 
unglücklichen Umſtände der Tod der beiden 

rauen herbeigeführt worden ift = Die 
Klaviervirtuoſin von hier Fräulein Marie Lifte 
hatte heute mit dem eigenvirtuoſen Herrn 
Davidſohn aus Danzig zuſammen in der 
Aula der hieſigen Königlichen Realſchule ein Konzert 
veranſtaltet. Daſſelbe Sand vor ganz ausverkauftem 
Hauſe ſtatt. Alle Vorträge ernteten den reichſten 
Beifall. 

* Bruk, 8. Febr. Geſtern verbrannte das 
dreijährige Kind des Beſitzers Rydnchowski aus 
Kienitz. Das Kind jag am glühendheißen Ziegelofen. 
Wührend die Frau auf dem Hofe zu thun hatte, ſengten 
die Kleider allmählig, wobei das Kind fo ſtarte Brand: 
wunden erlitt, daß es ſtarb. Ein vierjähriges 
Brüderchen des Verunglückten hatte verſucht, daſſelbe 
vom Ofen wegzunehmen. ' (R. 3 

+ Cuim, 9, Febr. In ber geſtrigen Stadt 
verordnetenfigung fanden die Feſtſtellungen 
und Gntlaftungen der einzelnen ſtädtiſchen Kaſſen ſtatt. 
Hierbei wurde von Seiten der Stadtwerordneten⸗ 
derſammlung der Wunſch ausgesprochen, in Zutunft 
die Reviſion dieſer Kaſſen von gänzlich 


) in Flatow zugeführt wurden. In Elbing wurden 
am Freitag Nachmittag unter dem Verdacht, den 
Raubmordanſall auf der Eiſenbahnſtrecke Dirſchau⸗ 
Danzig ausgeführt zu haben, die Arbeiter Grnit 
| Dahlmann und Herm. Ferd. Olſchewski aus der 
Angerſtraße verhaftet. 
* Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei ber heute be 
onnenen Ziehung der Preußiſchen Klaſſenlotterie wurde 
Vormittag folgender größere Gewinn gezogen: 
3000 Mark auf Nr. 217948. 
+ Moriz Roſenthal veranſtaltet feinen zweiten 
Klavierabend am nächſten Freitag, den 15. d. Mts, im 
Apolloſaale, worauf wir ſchon heute aufmerkſam 
machen. — u unſerer Beſprechung über das letzte 
Abonnements Künſtler⸗Konzert haben fih einige finn: 
entſteulende Druckfehler eingeſchlichen. Obwohl dieſelben 
für die Beſucher ohne weiteres erkenntlich waren, möchten 
wir doch berichtigend bemerken, daß Roſenthal das 
h E-moll-Stonzert von Chopin geſpielt bat, N 
1 * Der Verein der Zengfeldwebel und Fener 
b werker feierte vorgeſtern Abend im Bildungsuereins, 
muje unter ſehr zahlreicher Betheiligung fein Stiftungs⸗ 
eſt. Nach einem einleitenden Konzert begrüßte der 
4 Vorſitzende Herr Oberſeuerwerker Pahnke die Er⸗ 
ſchienenen mit herzlichen Worten und brachte ein 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus. Das nun 1 9 
rogramm brachte Vorträge aller Art in reicher üle, 
ebtere komiſche Duette fa 


Sonnabend nicht 114,80 fondern 115,30, 
rc eee 


Tendenz: Meldungen aus Oberſchleſten über fio 
bemerkbar machende Beſſerung in der Beſchäftigung der 
Elſeninduſtrie wirkten günſtig auf Hüttenaktten ein. Sowohl 
Lau rahlite als auch Bochumer und Dortmunder hoben ſich 
im Werthe. Kohlenaftien bei mäßigen Umſätzen gut 
gehalten. Spekulative Bankaktien meiſt in Folge 
von Meinungskäufen höher. Fonds felt bei ruhigem 
Verkehr. Von Bahnen Dortmund⸗Gronauer, Northern und 
schließlich namentlich auch Transvaal erheblich abgeſchwächt. 
Uebriges mäßig ſchwankend. Der Geſchäftsverkehr war im 
Allgemeinen beſchränkt. In 2. Börſeuſtunde trat in Folge 
von Geſchüftsunluſt im Montans und Bankenmarkte ein nicht 
unbedeutender Rückgang ein. 


rr 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſten Nachr. 
Berlin, 11. Febr. 
Es hat ſich hier nach regnerlſcher Nacht zum Sonntag 


leichter Froſt eingeſiellt, der die Stimmung für Getreide O Paris, 11. Jebr. (Private Tel) Infolge an- N 
befeſtigte. Dem vorſichtigen Angebot geſtattete er für 


haltender Erkrankung des Kabinetschefs M 

n kleine Mebrford KR | 
C o odno fe | WaldedaSłou|feauifbie Beratung ber Bereinde | 
ings nach Befriedigung der Käufer wieder etwas ab⸗ geſetzesvorlage auf Weiteres vertagt. j 
geschwächt. Hafer bewahrt felte Halfung. SRUBÓL anfänglich“ Bnkareſt, 11. Febr. (W. T. -B.) Der Präſtdent 
der Deputirtenkammer Georg Cataeuzene (Führer 


etwas höher, konnte die Beſſerung gegenüber etwas ver: 
ſtärkten Angebot nicht von behaupten. Der Abak für 70er 
der Konſervativen) iſt mit der Bildung des neuen 7 
Kabinets beauftragt worden. d 
. T EIR — 


brachen Diebe ein und beraubten das Grab König 
Humberts. 


Die Wahlen in Bulgarien. 

Sofia, 11. Febr. (W. T.⸗B.) Die Wahlen finb 
ruhig verlaufen. Nur in Philippopel fand eine e. 
Rauferei außerhalb des Wahllokals ſtatt, wobei 4 
2 Perſonen getödtet und mehrere verwundet wurden. 
Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen. Der 
macedoniſche Schutzverein veröffentlichte einen Aufruf 
gegen den Miniſterpräſidenten Petrow, weil dieſer 
ſofortige Auflöſung des Vereins und Auslieferung der 
Gewehre verlangte, 


Spiritus loko ohne Faß zum Preis von 44.20 Mk. war heute 
wleder ſchwach. 
— 


denſelben Erfolg hatte auch der zum erſten Male hier Chefredakteur Gu fav Fuh 


8. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Ku rd ertelt, 


auftretende Miſter Schlapprich, der größte |unbetheiligter Seite, durch einen Aevijor und Danziger Produkten ⸗Börſe. } Ś 
dA Sui i 5 i i ini ie den Gerichts i 
Kraftmenſch und Rettenjprenger dieſes Jahrhunderts] nicht durch Stadtverordnetenmitglieder ausführen zu armer ee mi. -% ae. ee NT aan i, 


aus dem Kryſtallpalaſt in London mit ſeinen groß: Drug und Berlag „Danziger Neuere Nachrichten“ fuchs u. Gie. 

} artigen Lenne Zwel kleine Theaterſtücke „Ich 
heirate meine Tochter“ und „Rinaldini“ wurden recht 
flott dargeſtellt. Den mitwirkenden Damen wurden 
prächtige Blumenſträuße überreicht, Den Aufführungen 
ſolgte ein Ball, der die Feſitheilnehmer noch bis zum 
Morgen zuſammenhielt. Bei der gemeinſamen Kaffees 

ra tafel, die Morgens gegen 3 Uhr ftatifand wurden 

A noch verſchiedene Toaſte ausgebracht. 

a „Verein für das Wohl der Taubſtummen. 
Geſtern fand im Gebäude der Taubſtummen⸗Schule 


laſſen. Herr Bürgermeister Steinberg erklärte, 
dag er 2 uebelſtand a Reviſton der ſtüdtiſchen 

Kaſſen durch Stadtverordnetenmitglieder bereits auf 
dem letzten Städtetage mit Herrn Stadtkämmerer 
Tettenborn⸗Graubenz vertreten und auch einen 
Antrag ſormulirt habe. Es folte eine Umfrage bei 
ſämmtlichen Städten Weſtpreußens ſtattfinden, in wie 
weit ſich dieſer Uebelſtand fühlbar mache und einer 
Abhilfe bedürfe. Bis heute ijt in dieſer Angelegenheit 
jedoch noch nichts geſchehen und wenn auch ferner nichts 
geſchieht, wird Herr Bürgermeiſter Steinberg den 


Weizen ruhig, unverändert. Bezahln wurde für in: 
(ändtichen rothen 766 Gr. Mk. 149, hochbunt leicht bezogen 
761 Gr. Mk. 148, hochbunt 766 und 772 Gr. Mk. 151, weiß 
bezogen 745 Gr. Mk. 147, weiß 761 und 766 Gr. Mk. 15214, 
793 Gr. Mk. 153, fein weiß 777 Gr. Mk. 1581, 788 Gr. 
Mk. 154½ ſtreng roth 761, 772 und 777 Gr. Mk. 149 per 
ae * ‚ändert. Bezahlt ift inländiſcher 722 Gr, und 
oggen unverän er 7. r. un 
750 Gr. WIE, 124½½, 744 Gr. 747 Gr., 758 Gr. zund 760 Gr. 
Mk. 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 656 Gr. und 
662 Gr. Mk. 187 per Tonne. : 


— ——— — —— — 
Geſunder Schlaf, heitere Stimmung, Arbeitsfreudig⸗ 
keit, kurz, Lebensluſt und Geſundhelt, wer möchte diefe 
irdiſchen Güter ni t beſigen? Wie man fie erlangt, Ta 
lehren die Bücher von Dr. Paczkowski: „Die chron. A 
Darmſchwäche, das Grundübel des Kulturmenſchen“ a 
(0,50), „Reinigung und Auffriſchung des Blutes“ (1,50), 
„Die Selbſtvergiftung als Grundurſache der Krank⸗ m 
heiten“ (2,00, Bu beziehen von Demmes Verlag, ug 
Leipzig 18. (Bücherverzeichniß umſonſt.) (8115 


bittet herzlich 


Kr. 35) 
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Bank -Gelder © 


zur Beleihung von ſtädtiſchen 8 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Fevruar. 


Retaurant „Zur Markthalle“, 
Junkergasse Nr. 3. > p Sehrammke, 


Tüglieh Grosses Prei- Konzert und Gesaugsrorträge] | 
der Damen-Kapelle „Fidelitastı, Hausthor 2, 
Sonnabend ui Sonntag IEMET ge OE ee 


von ii); Uhra Matinee. 


(3426 


Montag, den 11. Februar 1901, Abends 7 uhr: 


Außer Abonnement. Paſſepartout E. 2186 D. Elfert. SIE Grundſtücken 
Nobitiit. Zum 1. Male. Novität. Cafe Grabow: b offerirt (8259 


Bencfij für Hermann Meltzer. 
Fräulein Wittwe. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Ludwig Fulda 
Regie: Hermann Meltzer. 3 
Perſonen: 


| | Tortige über nd. 
Pete Miene, A wahrheifen der Region. 


‚s-7 Uhra (17686. Vortrag D. Franck, 
Kaffee Konzert. 


John Philipp, 
Hypotheken - Bank - Geschäft, 
. Brodbänkengasse 14, 


Konſiſtorialrath a. D.: 


[Das Kreuz. 


5 72 75 
Kirſch⸗Himbeerſaft 40 „ 
Emilie Reichardt F 
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w 
Diana Dietrich Feinſter Bienenhonig 70 y 


Dr. Albert Funk, Chemiker „: Alexander Gfet | | = ||  Bienenf i 
8 N . ey. Mittwoch, d. 13. d. M., Zucker⸗Syrup : 15, 20 „ 
u „% % 8 © Ż » - ę-$ » Hermann Melger| Deutsche Kolonial- Abends Uhr, Saal Dill⸗Gurken Stück 5 „ 8 
Ein Kd Johanna Proft MY des Gewerbehauſes. Senf⸗Gurken PfdD. 40 „ i 
„ sess © 1] ——ů ||| Delit. Saucrtohl f 50 Mit Gegenwärtigem geſtatte ich mir die ergebene 
| Hierauf: KODU BE: || Same Erben 2 10.50 i 
r s A Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage meine 


Schnittbohnen ? „ 40, 

Brechbohnen 2 „ 40 „ 
Leipzig Allerleiz „ 90 „ 
Schnitt⸗Spargel. 1,20.4 jg |; 
Apfelſinen Did. 50, 759 E 


Kuhmilch-Butter ! 
naturrein, maſſiv, friſch, ſehr 
ſchmackhaft, franko Nachnahme: 
6 Pfund⸗Kiſte 1 3,70, 10 an, 


Abtbeilung Danzig, 
Freitag, 15. Februar, 
Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des 


Unser Doctor. 


Volksſtück mit Geſang in drei Akten von Leon Treptow und ; 
L. Herrmann. Muſik von Franz Roth. i 
Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 


Verkaufsſtelle Langgasse No. 38 "ME 
als Kommandite an 


Schützenhauſes Kiſte „4 6,—. (3389 | [R -.: 70.80, © us 
N Berfonens M zu | Citronen „ 70,80 „ 
Lebrecht èss c a „„ . Guſtav Pickert Vortrag F e (Schl) > ee: 1 * i ran nes U 2 
j A O v $$ - 


mit Lichtbildern. 
Herr Dr. Hugo Grothe 
ſpricht über: 


Johanne, feine Frau. „ „ . Fil. Staudinger 
y ze: +0 Sadów © 0 8 7 . ger 
Paul, Student, deren Sohn 3 t Alexander Ekert 


en GER © SA EGBEMANO LTD TH LAS 
Peterſen, Kapitän eines Handelsſchiffes ! 


übergeben habe. 


Tilſiter Käſe 60 und 70 „ | 
Ich bitte, das mir bisher in reichem Maße ges 


Jeder Käufer erhält 


5 s Emil Davidjohn 
Röschen, deſſen Tochter Emmy Cabano 


h s Sz. = — — | SO, wandte mich ſofort briejl.an 
tey t k pea Big Ausverkauf! genannten Herrn u. wurde durch 
E : 8 ; mie Rd RAA a deſſen einfache ſchriftl. Behand: d = 
often, Läufer billig, Tapeten bei | lung meine Frau in kürzeſter 

Tust chwarzer, einer Rolle 1½ Meter Borde 15 8 7 7 Leiden lg he 
Porzellan⸗Malerei, umſonſt Brodbänkengaſſe 48, 1. | freit.: Ich ſage Herrn Pfister auf 


‚oem Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 3 mein. beiten Dank. 
g Matheus, Mühlen⸗ 
Anr t: Nordstr. in, 3 
ee e (ELEGANTE Jracks . 
Käse. und 88095 1 
Einen kleinen Poſten alten i ü . 
pikanten fetten Werderkäſe empf. Stada tauge H Ml Teilzahlung 3 
Molkerei Breit i 36 de. liefere (3146 
simonas ono Btcitgajje 28. Herren -Garderoben d 
Achtung: HA $ 


fertig und nach Maat D 
Zimmerlente Danzigs und Umgegend. d 


an. Beamte, Angeſtellte 
Dienstag, den 12 Februar, Abends 7 Uhr, ohne jede Preiserhöhung.) 
indet eine 


Offerten unt. B 503 an die $ 

grosse Versammlung enen 
i im Lokale Brodbänkengaſſe LL ftatt. OWWWTWWOTW TY UW WIA 
Referent: Kamerad Schmidt aus Breslau. 


Masken ⸗Koſtüme billig zu 
Der Vorſtand. verleihen. Frauengaſſe 47, 1 Tr. 


Ende 10 Uhr. 
— Spielplan: 
Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. Die ver- 

sunkene Glocke. Muſikdrama. 


a 0 

i 5 i ; Rabatt⸗Marken. j 

SA aka vormals Bäcker, jetzt 25 e ee i 9 I iM | D OTTEET ſchenkte Vertrauen auf diefe Dame freundlichſt über» 
ines 4 , : E ` 2 71 ; : f 

ge ed dee ee ee K. anne, 8 osi unt sede mit Deter my 
Mummel, Rentier. 8 Fritz Jaenicke Nichtmitgli bee ; 5 05 i ei 
ER “u PRIDE ER os: l chtmitglieder bei rn. z 7 Seit langer Zeit wurde meine 1 
nr 9 sit die e Kae AE 107 Soumen 0. Schäfer, ; } Dampfbier:Btanerei, a en se li de. J. Loewenstein, 
Kalli Fandango, Tänzerin . e s Helene Melger | e Altſchottlandbei Danzig plagte eiden entſetzlich ge» : ; 
SRiapel, Tänger ne 1 1 i | | 41 — ig i [plaat Sitgemówengna, Arg. 19 den-, Cacao- und Znekerwaareniabrik 
"RDN P' , Fe | 
Teckelmann, Diener bei Tiibbedde „ . . Bruno Galleiske 4 p = gi e e e, . ” 
Lehmann, Gerichtsvollzieher e s „„ Emi i ör M iß⸗Bi ee eee $ ; o 
Emil, Leh nung 9 i 5 5 . Siula reje Für Behörden, Maneti ielle, 4 Weiß ⸗Bier B Körper, namentl. in den Armen, In höflicher Bezugnahme auf obige Mittheilung 
am Snobe rn SL Saße Private! ; 4 Grätzer⸗Bier B E tN a Aaaah Aea werde ich ſtets bemüht fein, den Anforderungen 
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Heute Montag: Piertes Gaſtſpiel: 


saharet, 


Australiens berühmteste Tänzerin, 
und das vorzügliche Februar- Gujemóle 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. RS! 


Dienstag: Porleztes Gaffpiel: 


Saharet. 


Mittwoch: Auwiderruflich letztes Gaffpiel: 


Flügel u. Pianinos' 6 
e zu anerkannt foliden Preiſen 7 
ſowie langjähriger Garantie, % 
Leichte Zahlungsbedingung. 

Alte Pianinos werden in s 
Zahlung genommen. 7 
Reparaturen werden gut und REA 
2 * billig ausgeführt. „ u 
©0©*6*9090090900%9006000069%9000900600650 
DieAnerkennung und Weiterverbreitung, welche © 
ſich die von mir ſeit Jahren fabrizirte und in den 2 
Handel gebrachte Cigarette 


No. MS 
J. Borg 


zufolge ihrer ſtets guten Qualität erworben hat, iſt die 


e e und aufbewahren 11 


Die ſeit dem Jahre 1707 


ſtaatlich genehmigte und unter ſtaatlicher Kontrolle beſtehende 


9609999560999 


geſetzlich geſchützt unter 


0060596 


P. A. 


Bar u 2 i 120 ar ry AR ſelbſt REC fleinfte Gigatetten: & 
4 ++ + > . fabrifanten Nachahmungen diejer Ci tt telen. © 
258 Leider aber wird dabei unter Mi TM Hd 2 y rke — 

w 7 7 fdraucdh der Marke 
« | f u $ aja zo, 18 viel mindertverthige Waaze auf den 2 

k zahlt bei 25 Pfennigen monatlichen (pierwöchentlichem) Beitrage pro Perſon Elm Wenn 2 j 
Sonnabend : Mark 175 Sterb id 75 f ba die von mie berge gelle Gigaretie fele arsch 
ar ernegeig., 815 wird ; geſtellte Cigar ) i 

ur g 5 ? POWIE 365 wird, halte ich es trotzdem für meine Pflicht, meine 

e ter asken i + Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in dieſe Sterbekaſſe 8 verehrten Abnehmer darauf aufmerkſam zu machen, 

< vom 19, bis zum = Lebensjahre Mark 1,— 22 £ des 155 Wa Cigarette en twelche unter 

s mę ve FE R 29, n 1 a er No. 18 meinen Namen Ja Borg trägt und 
LEITET RSRSRS 8 34. v A som 28 weile man daher jede andere Cigarette zurück. š 
Ć 39. v „ 3,.— 9. Meine Cigarette iſt in vielen hieſigen, jowie aus. 3 
Gy Hotel de Stolp. 44. p „ „6 25 wärtigen Cigarrengeſchäften erhältlich. (3209 8 

8 - . 20. va EIN sr TE : e: fabri i 46 
; Reſtaurant. Konzertſaal. Altersnachweis, wennſſolcher vorhanden, reſp.Legitimationspapiere bitten vorzulegen. FA Cigaretien a rik „Stambul 2 
Domini kanerplatz. Die A 1 Mitgli 28 J. B 2 3 
rfi ie Aufnahme neuer Mitglieder 8 Borg, 3 
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an folgenden Kaſſentagen ſtatt: 
Sonntag, den 17. Februar, 1901, Nachmittags 2—6 Uhr, 0 , 


> 


x 


plattler-Tänzer- Truppe, 


4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. v 17, März v v v ; i 
| Militär-Konzert. j 1 v a | a 
gs Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 15 9. Juni u r v v d m D m 0 ere! 


M. Nitschl. Py 7. Juli | 
> WSA ŁA 1 „Juli n n 2 4 
IE BET Die Kaſſe iſt das zweitgrößte Inſtitut hier am Orte, zählt 5200 an 
; 30 


cicci x sę und beſitzt ein Vermögen von Mark 53 000. 
Apollo. 


. Der Vorſtand. 
Heute: Unterhaltungs- Mufif | 2 
der Hauskapelle. 


Langführ, Haupflraße 58. 


a geehrten Publikum von Langfuhr und Umgegend 

theile ergebenſt mit, daß ich meine Dampfmolkeret, 

ausgeſtattet mit neueſten Maſchinen, von Oliva nach 

A Lanaſuhr — verlegt habe. 8 t 

. Der Detail⸗Verkauf beginnt mit dem hentige Tage 
und bitte ich, mein neues Unternehmen gütigſt zu 


. gend: und ſchlackenfrei, 


EN | 51 3 f Heſte engliſche und obetidleffde | igi 80 e "dne 
Bazar mit Verloosung Steinkohlen! /\ & Georg, Yaltinat, 


zum Beſten des St. Marienlrankenhanſes 
den 17. und 18. Februar. 


Verloosung Dienstag, den 19. Februar, 


Sonntag, 17. Febr. Vorm. von 12—2 Verkauf] Konzert gegen 
5 17. Febr. Nachm. von 4—8 Verkauf/ 50 Re 
Montag, 18. Febr. Vorm. von 10—2 Verkauf bei freiem Eintritt. 
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my rzy Rega Neuheit! 
Kakao-Baumstamm 

i (gef. Baumkuchen.) 

Delikates Backwerk 

b empfiehlt die (2657 

Konditorei von Paul Zimmermann. 

Garmen gu testegen o. gu ver.] Gebrauchtes PIANINO 


Carmen, zu verleihen o. zu ver⸗ 
zu verk. Poagenpfuhl 76, p. (2231 


ſowie fichten und buchen Kloben, Sparherd⸗ und Theeholz, Brikets ze. 
i offerirt zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. s 


> 
Ś ar 
® Adolf Rüdiger Nachfolger 
9. 25 J Entree € | 


Franz Boehm. | 
enen wać a iama im snterejje der ZBoliydrigtei E Komtoir: Brodbänkengaſſe 35 und Steindamm 35. 


ei dee, Sosse 
Das Komitee. 


kaufen Wallplatz ö, p., im Garten 


, à 
k r 3 | MUSA * 
3 g — . wi — 


ise@9080 


te Zuchthaus gat 
— dne 477% ee Hain felbft wenn 


yir. 35. . Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Muntag, 11. Februar 1901 


Die Offizierstragödie in Mörchingen. 


Am Sonnabend hat das Kriegsgericht der 
33. Diviſion in Metz fein Urtheil gefällt. Unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt 
Oberleutnant Rüger vom 17, Jufant.⸗Regmt. 
(Mörchingen) wegen Tödtung des Ha ry tmanns 
Adams von demſelben Regiment gu 1 3a hren 
Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem 

turtheilt. a 
3 . des Strafmaaßes ergiebt ſich, daß 
das Kriegsgericht die That nicht als einen Akt der 
Nothwehr angeſehen hat, wie kürzlich von einer dem 
EEGA naheſtehenden Seite behauptet wurde, 
ondern da x 
auf hast a Adams ſofort bei deſſen Eintritt 
in das Zimmer ohne äußere Veranlaſſung abgegeben hat. 

Wir geben nachſtehend in Ergänzung unſerer 
bereits mitgetheilten Ausführungen noch einige 
Einzelheiten zu der jo tragiſch geendeten Affäre: Nach 
dem offiziellen Kaiſersgeburtstagseſſen in Mörchingen 
jagen einige ältere Offiziere, unter denen ſich auch der 
Oberſtabsarzt Dr. Rüger und deſſen Bruder, 
der Oberleutnant Rüger, befanden, an einem 
Tiſch zuſammen und unterhielten ſich. Die Stimmung 
ging ſehr hoch. Hauptmann Adams hatte mehr 
geiſtige Getränke zu fih genommen, als 
er vertragen konnte. Das übte allmälig ſeine 
e . Er begann die auf dem = i i che 

5 er um zu werfen. Der eTe 
ſtabsarzt, der neben ihm fab A ihm die Hand 
feft, um ihn daran zu verhindern. Hauptmann 
Adams ſtreckte nunmehr die andere Hand aus; 
= en Glas umzuſtoßen. Darauf ergriff 

er Oberleutnant Rüger dieſe Hand 
und hielt fie feft Das Ganze dauerte 
nur wenige Augenblicke. Dann ließen die Brüder 
Rüger die Hände des Hauptmanns wieder los, 
In dieſem Augenblick ſprang Hauptmann Adams 
auf und verſetzte dem Oberſtabsarzt einen 
Schlag. Der Oberſtabsarzt verließ ſofort das Zimmer. 


Nach ihm ging auch Hauptmann Adams fort, begab 


ſich in ſeine Wohnung und legte ſich zu Bett. Der 
Oberleutnant holte ſich feinen Revolver. Ju der 
Wohnung des Hauptmanns Adams traf er zwei 
Offiziere, die im Auftrage des Oberſtabsarztes den 
Hauptmann fordern wollten. Als der aus dem Schlafe 
geweckte Hauptmann ins Zimmer trat, ſchoß ihn 
der Oberleutnant ſofort nieder, ehe die 
im Auftrage feines Bruders erſchienenen Kameraden 
ihre Sendung noch erfüllen konnten. Daß der Haupt⸗ 
mann am Tiſche geſeſſen, mit e Säbel auf 
den Oberleutnant losgefahren, und daß zwiſchen dem 
Oberſtabsarzt Dr. Rüger und Adams ein geſpanntes 
Verhältniß beſtanden, ſowie daß Hauptmann Adams 
durch ſarkaſtiſche eee eee 3 urn 
Dr. Rüger gereizt worden wäre, iſt Erfindung. 

vi rei Bberlentnant Rüger 


man das Verbrechen bedenkt, das er begangen, zudem 
wenn man erwägt, daß die Anklage nicht auf Mord, 
fondern auf Tödtung gelautet hat. Wir wollen 
uns jeden Komentars im Einzelnen enthalten, wenn 
die Affäre auch zu Fragen vielen und reichen Anlaß 
bietet. Das muß jedoch feſtgeſtellt werden, daß eine 
Reihe von Inkorrektheiten bei Verfolg der Affäre be⸗ 
gangen ſind, die geradezu als unglaublich bezeichnet 
werden müſſen. Man ſtelle ſich einen Kreis von Herren 
vor, die 8 ſehr reichlich gefeiert haben oder auf gut 
deutſch, die ſich in einem Zuſtand mehr oder weniger 
großer Bezechtheit befinden. Der Eine will Gläfer 
vom Tiſch werfen, jedenfalls ein Zeichen dafür, daß 
er feiner, Sinne nicht mehr mächtig ift; Andere hindern 
ihn daran; es fällt ein Schlag. Die Herren begeben 
ſich nach Haus. Nun ſtelle man ſich vor, daß noch an 
demſelben Abend die Kartellträger des Geſchlagenen 
bei demjenigen erſcheinen, der durch feinen 
Handlungsweiſe bewieſen, daß er ſich in einem un⸗ 
zurechnungsfähigen Zuſtande befunden hat und ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine Stunde darauf noch befindet. Wo in 
aller Welt iſt es denn Sitte, daß unmittelbar nach 
einem Renkontre Kartell getragen wird. Hinzugefügt 
möge ſein, daß die zur Einſchräntung des Zweikampfs 
unter den Offizieren des Heeres erlaſſene allerhöchſte 
Verordnung über die Ehrengerichte (Ergänzungsordre) 
vom 1. Januar 1897 beſtimmt, daß, wenn zwiſchen 
Offizieren Privatſtreitigkeiten und Beleidigungen Dot 
kommen, die nicht alsbald auf gütlichem Wege ſtandes⸗ 
gemäß beglichen werden, die Berheiligten verpflichtet 
find, unter unter laſfung aller weiteren 
Schritte ihrem Ehrenrath ſofort Ane 
zeige zu machen. Dieſe allerhöchſten Befehle 
würden jedenfalls von Hauptmann Adams zu 
beachten geweſen ſein. Da die Sanitätsoffiziere 
dieſen ehrengerichtlichen Anordnungen nicht unterſtellt 
find, fo hat Oberſtabsarzt Rüger einen anderen Weg 
eingeſchlagen. Er hat dem Hauptmann fofort feine 
Zeugen gejandt, trotzdem er wußte oder wiſſen mußte, 
daß dieſer feinerjeits zunächſt verpflichtet war, dem 
Ehrenrath des Regiments Nr. 17, unter Leitung des 
Kommandeurs, den Sachverhalt ungeſäumt durch 
mündliche oder ſchriftliche Verhandlungen aufzuklären 
und nach dem A der Ermittelungen, ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten ſich zu ganz beſtimmten 
Punkten zu erklären. Annehmen konnke die Forderung 
des Oberſtabsarztes der Hauptmann Adams wieder 
erſt nach Genehmigung ſeines Ehrenrathes. 

Alle dieſe Beſtimmungen hatte aber inzwiſchen der 
Bruder des Forderes, Oberleutnant Rüger, über den 
Haufen geworfen. Er griff als ganz Unbe: 
theiligter zur Piſtole, ging hin und ſchoß den 
Ahnungslofen über den Haufen. Er hat nun feine 
Strafe erhalten. Von Rechtswegen, mag man Hingu- 
fügen, wenn auch tiefes Mitleid mit jenem Unglücklichen, 
der lange Jahre im Zuchthaus eine in ſinnloſer Trunken⸗ 
heit und in einem Zuſtand geiſtiger Verwirrung und 
Umnachtung begangene That zu büßen hat, uns er⸗ 
greifen muß. 


Errichtung eines ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
nachweiſes. ; 


Der Gedanke, einen ftabttihen Arbeitsnachweis in 
unſerer Stadt zu errichten, ift nicht neu. Bereits hat 
die Abegg⸗Stiftung einen Arbeitsnachwets eingerichtet, 
welcher jedoch mitlerweile den Verhälini jen nicht mehr 
entſprach und einer Erweiterung bedürftig war. Es 
wurde deshalb am 14. Januar 1896 eine Beſprechung 
auf dem Rathhauſe abgehalten, an welcher außer Pe 
Leitern der großen Werkſtätten zahlreiche Arbeitgeber 
theilnahmen. Mam einigte fig dahin, einen Vertrauens: 
gebener⸗Ausſchuß gu wählen, in welchem je drei Arbeit: 
geber und Arbeitnehmer figen ſollten. Indeß all die 
Ferfüche, auf diejem Wege etwas gu? erreichen, find 
vergeblich geweſen. Es war in Ausſicht genommen 
worden, die bereits beſtehende Arbeitsvermittlungsſtelle 
der Abegg -Stiftung zu einer allgemeinen Arbeſts⸗ 
nachweſeſtene zu entwickeln, doch iſt dieſes nicht gelungen, 
denn die Thätigkeit der Vermittlungsſtelle der Abegg⸗ 
Stiftung iſt von Jahr zu Jahr zurückgegangen. Während 
im Jab Stellen vermittelt wan bar 
man U. 38 65 77 re nur 
117 Stele iche 829 und im Jah 15 

Es würde jedoch fal ſch fein, wollte man aus dieſem 
il ang den Schluß g siej, daß in Danzig ein Be 
vorliege; dem widerſprechen die Verhältnſſſe in 
anderen Städten 


Oberleutnant Rüger den tödtlichen Schuß 


daß die vorhandenen 


Seit Jahren wenden die Verwaltungen zahlreicher Stück geſtern, Z: 8 
deutſcher Städte einer beſſeren Geſtaltung des Arbeits⸗ einen großen Heiterkeitserſolg. Die in dem Vorder⸗ 
be für gelernte un a ad u und nr ſtehende 
weibliche Arbeiter ihre Aufmerkſamkeit und Fürſorge Herr Picke ` 1 e 
und zu. Faſt überall ift die Erkenntniß lebendig geworden, den Weiberfeind als einen autokratiſchen Junker, der 
welch hohe Bedeutung für das Gemeinwohl es hat, vor e i reche 
Arbeitskrüſte möglichſt leicht, Verzweiflung die Waffen ſtreckt. 


— — —äà4—ñ—ͤ EE 
nornehmlich im erſten und letzten Akt, 


Gefialt des Barons Joachim ſpielte 


Pickert mit vielen Humor. Er charakteriſirte 


hereinbrechenden Frauen in komiſcher 


ię Köſtlich war auch 


ſchnell und billig den offenen Arbeitsſtellen zugeführt der Bediente Friedrich des Herrn Meyer, ein Pracht: 


werden. 
Gewerbe hat ſich bemüht, 
Bewegung zu fördern. Auf die Anregung des 
Miniſters hin ſind in den letzten Jahren zahlreiche neue 
Arbeitsnachweiſeſtellen entſtanden. So überzieht ſich 
allmählich der preußiſche Staat mit 
einem Netze von Ar beitsvermittelungs⸗ 
ſtellen. Eine Ueberſicht nach dem Stande vom 
1. Januar v. J. weiſt bereits 22 ſolcher allgemeinen 
Arbeitsnachweiſe auf, die entweder von den Kommunen 
errichtet find oder mit kommunaler Unterſtützung bez 
trieben werden. In Weſtpreußen haben ſchon jetzt 
Graudenz, Thorn, Carthaus, Dirſchau, Marienburg 
und Neuſtadt ſolche Arbeitsvermittelungsſtellen, und 
zwar ſind dieſe alle Kommunalanſtalten, welche unent⸗ 
geltlich Arbeit vermitteln. Auch in Danzig iſt bereits 
vor geraumer Zeit das Bedürfniß nach einer beſſeren 
Arbeitsvermittelung zu Tage getreten. Unterm 
19. Februar 1894 ift der Innungs Ausſchuß an uns 
mit der Bitte herangetreten, zu erwägen, ob nicht in 
Danzig wie in anderen größeren Städten Deutſchlands 
ein Arbeits⸗Amt eingerichtet werden könne. Der 
Innungsausſchuß theilte damals mit, daß derſelbe 
Wunſch am 1. Februar 1894 in einer Verſammlung 
der Altgeſellen und Geſellenſchaftsvertreter einſtimmig 
zum Antrag erhoben, und daß die Nothwendigkeit der 
Errichtung eines Arbeitsamtes nicht bloß von Seiten 
der Vertreter der Arbeitnehmer, ſondern auch ſeitens 
der Arbeitgeber aus dem Handwerkerſtande wiederholt 
anerkannt worden ſei. Als die Aufgabe des Arbeits⸗ 
amtes wurde vornehmlich die Kontrolle des Arbeits⸗ 
marktes und die unentgeltliche Vermittelung von Arbeit 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern bezeichnet. 
Der Magiſtrat ift zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß die Thätigkeit eines Vereins in Danzig nachhaltige 
Erfolge nicht zu erzielen vermag und iſt deshalb ent⸗ 
ſchloſſen, eine kommunale Anſtalt zu errichten. Eine 
ſolche Anſtalt muß vor allen Dingen das Vertrauen 
der betheiligten Kreiſe, ſowohl der Arbeitgeber als der 
Arbeitnehmer, gewinnen. Hierzu iſt nothwendig, daß 
fie nicht rein bureaukratiſch verwaltet wird, ſondern 
daß auch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
einen Einfluß auf ihre Verwaltung beſitzen. Wie 
in vielen anderen Städten ſoll daher die Anſtalt der 
Aufſicht eines Ausſchuſſes unterſtellt werden, der aus 
einem Mitgliede des Magiſtrats und gleich vielen 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern gebildet wird. Die 
Wahlen dazu ſoll die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vornehmen, ſie ſoll dabei indeſſen in beſtimmtem Um⸗ 
fange an Vorſchläge der Gewerbegerichtsbeiſitzer ges 
bunden fein. Damit die Arbeitnehmer in der Lage 
nd, den Sitzungen beizuwohnen, ſoll ihnen eine Ent⸗ 
ſchüdigung von 2 Mk. für jede Sitzung gewährt werden. 
Aeußerſt wichtig ift ferner, daß ein geſchickter und 
umſichtiger Verwalter mit der Leitung der 
Anſtalt betraut wird, der feine ganze Arbeitskraft für 
dieſelbe zur Verfügung ſtellt und für die bei der 
Arbeitövermittelung in Betracht kommenden Fragen 
ſowie für die Führung der erforderlichen Liſten volles 
Verſtändniß beſitzt. Sein Gehalt ſoll auf 2000 Mark 
bemeſſen werden. Das Nachweisamt ſoll ſein Geſchäfts⸗ 
lokal möglichſt im Zentrum der Stadt erhalten. Es 
ſoll miethsweiſe beſchafft und an das Telephonnetz 
angeſchloſſen werden. 


Die Thätigkeit der Arbeitsvermittelungsſtelle will 


der Magiſtrat allen Perſonen zugänglich machen, die 
Arbeit anbieten oder nach Arbeitern fragen. „Ge⸗ 
lernte“ und „ungelernte“ Arbeiter jeder Art, männ⸗ 
liche und weibliche, Perſonen mit höherer und ges 
ringerer Fertigkeit und Bildung ſollen ſich an die Ver⸗ 
mittelungsſtelle wenden und von ihr verlangt werden 
können. Es beſteht kein genügender Grund, 
die Thätigkeit der Auſtalt durch Ausnahmen zu bes 


ſchränken, und die Wohlthat einer ſchnellen, wohl⸗ 


geordneten und unentgeltlichen Vermittelung beſtimmten 
Kreiſen zu entziehen. Nur auf die Vermittelung weib⸗ 


licher Dienſtboten, die ein ganz beſonderes Eingehen 


auf die Wünſche und Gewohnheiten der Herrſchaften 
ganz beſondere Einrichtungen und ein befonders 
geſchicktes weibliches Vermittelungsperſonal erfordert, 
fol die neue Einrichtung ihre Thätigkeit nicht erſtrecken. 
Ganz denſelben Standpunkt haben ſehr viele Städte 
eingenommen, andere verlangen für die Arbeits⸗ 
vermutelung bei Dienſtboten nicht unerhebliche Gebühren. 

Der Magiſtrat hat ein Regulativ und eine Geſchäfts⸗ 
ordnung erlaſſen, aus der hervorgeht, daß das Bureau 
von 9 bis 1 Ahr Vormittag nud von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittag und an den Sonntagen von 11½ bis 1 Uhr 
dem Publikum geöffnet bleibt. Die Arbeitsvermittlung 
geſchieht mittels Arbeitsliſten, die getrennt für Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer und nach Berufsgruppen 
geführt werden. Die arbeitſuchenden Arbeiter werden 
nach der Reihenfolge der Meldungen einberufen, jedoch 


können Perſonen, die mit ihrer Familie hier wohnen, 


einſtehenden und neu zugezogenen bevorzugt 
et GŁ: und Arbeltnehmer find ver⸗ 
pflichtet, dem Bureau von dem Ergebniß der Ber: 
mittlung Mittheilung zu machen. Sämmtliche Geſuche, 
die nicht RA 14 Tage e Bek ee 
erloſchen, falls fie nicht innerhg y 
Wiebe „Die musgabe iſt auf 6700 Mk. veranſchlagt, 
während an Einnahmen für die Arbeitsvermittlungen 
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0 
Theater und Muſik. 

Stadttheater. Einen Junggeſellenſchwank nennt 
Dreyer ſein vielfach auf deutſchen Bühnen geſpieltes 
Stück „Groß mama“; er will damit gu verſtehen 
geben, daß er den Schwerpunkt in die hungen 
Charaktertſtrung eines abgeſagten Weiberſeindes, des 
Junggeſellen Joachim Baron von Weſenberg verlegt 
Bat. Das Stück, das in den beiden erſten Akten einen 
ſehr originellen Anlauf nimmt, verflacht leider in den 
beiden e bedeutend und mündet gand 
in das übliche Fahrwaſſer ein, in dem es ſich jreitich 
noch ganz beluſtigend bewegt. Die Fabel des 
Schwankes iſt recht luſtig. Joachim Baron bon Weſen⸗ 
berg hat in ſeinen jungen Jahren mit einer Braut 
abſchreckende Erfahrungen gemacht, er hat in Folge 
deſſen der ganzen Weiblichkeit abgeſchworen und lebt 
auf feinem Gut nur materiellen Genüſſen und feinem 
eiberhaſſe. Nur männliche Bediente dürfen um ihn 
ſein, ſein Koch führt das Regiment. Da ſchneit plötzlich 
ſeine von ihm früher verehrte Roufine Mathilde, vers 
willwete Frau v. Mierendorff mit zwei erwachsenen 
Töchtern zund einer Enkelin im Steckkiſſen und außerdem 
einem Kindermädchen und einer gepriiien „Jungſer“ 
bei ihm zum Beſuch herein, überblickt die Lage der 
Dinge, lüßt ſich durch alle hochkomiſchen Kunſtſtücke des 
Barons nicht aus dem Felde ſchlagen, ſondern be- 
hauptet es ſiegreich. Sie vekommt den dicken Vetter 
ſchliezlich herum, indem fie in ihm Ekel vor ſich ſelber 
und ſeinem zweckloſen, uur dem Dlenſte des Bauches 
eweihten Daſein, ſowie ſeinen Cirici und fein 
fiſchtgefühl zu erwecken weiß und heirathet ihn. 
Dreyer verleugnet in der Geſtaltung der Fabel, in der 
Charakteriſirung des Barons, feines Bediehten und 
der übrigen Umgebung des MWeiberfeindes nicht fein 
friſches Talent und feinen urwüchſigen auf 


ecklen⸗ 


(burger Boden gewachſenen Humor, und ſo errang das 


Der preußiſche Miniſter für Handel und exemplar von Dummheit und Verliebtheit. 
durch mehrfache Erlaſſe dieje| der verwittweten 


Die Rolle 
Frau von Mierendorff, die ſehr 
ſchablonenhaft gehalten iſt, ſpielte Fran Mel ßer mit 
gewohnter Friſche und Munterkeit. Herr Meltzer 
gab den fonveränen Küchenchef mit Würde und An: 
muth. Des jungen Liebespaares nahmen ſich Fräulein 
Rieger (Lotte) und Herr Eckert (Walter v. Barkow) 
mit vielem Erfolg an. R. ż 
—— —— — 
Verbandstag des Preußiſchen Regatta⸗ 
verbandes. 
Oelbing, den 10. Febr. 

Heute fand hierſelbſt der diesjährige Verbandstag 
des Preußiſchen Regattauerbandes im „Gewerbevereins⸗ 
haus“ unter dem Borfige des Herrn Kaufmann 
Lehmkuhl ſtatt. In dem Jahresberichte gedenkt 
der Vorſitzende der letzten in Königsberg abgehaltenen 
Verbands regatta, welche gut durch die Königsberger 
Sportgenoſſen vorbereitet war, aber durch das Wetter 
ungünſtig beeinflußt wurde. Dem Verbande gehören 
an die Vereine „Vorwärts“ Elbing, „Ruderverein“ 
Danzig, „Nautilus“ Elbing, „Viktoria“ = Danzig, 
„Germania“ ⸗Königsberg und „Ruderklub“⸗Königsberg. 
Die Vereine Thorn und Bromberg ſtehen noch immer 
außerhalb des Verbandes. Der Verbands kaſſtrer, 
Herr Sommerfeldt- Danzig erſtattete hierauf den 
Kaſſenbericht. Der Verband hatte zu Beginn 
des Jahres 6 forporative und 31 ordentliche Mit- 
glieder; es traten im Laufe des Jahres dem Verbande 
bei 8 ordemliche Mitglieder, während 6 ordentliche 
Mitglieder ausſchieden, ſo daß ſich alſo jetzt der Ver⸗ 
band aus 6 korporativen und 83 ordentlichen Mit- 
gliedern zuſammenjetzt. Einſchließlich eines Beſtandes 
von 519,42 Mk., betrugen die Einnahmen 1620,92 Mk. 
die Ausgaben 970,35 Mt., darunter 750 Mt. Zuſchuß 
zu der Königsberger Regatta. Es verblieb der Kaſſe 
jomit ein Beſtand von 650,57 Mk. Zu Kaſſenreviſoren. 
wurden die Herren Axt und Werner gewählt — 
Der Haus haltungsplan für das Jahr 1901 
wird in Einnahme und Ausgabe auf 997,50 Mk. feſt⸗ 
geregt. An Einnahme werden 396 Mk. Beiträge für 
ordentliche und 601,50 Mk. für korporative Mitglieder 
vorgejehen. An Ausgaben werden u. A. vorgeſehen 
750 Mk. Zuſchuß für die diesjährige Verbandsregatta, 
30 Mk. Beitrag für den deutſchen Ruderverband, 75 Mk. 
für einen Ehrenſchild für die Sieger im Kaiſer⸗Vierer 
und 50 Mk. für einen Ehrenſchild für die Sieger im 
Verbands⸗Vierer. — Der wichtigſte Punkt der Tages⸗ 
ordnung war die Feſtſetzung von Ort und Zeit der 
diesjährigen Verbandsregatta. Es wird beſchloſſen, 
dieſelbe am 23. Juni er. in Danzig abzuhalten. Die 
Königsberger Vereine hatten ſich für den 7. Jult erklärt, 
da die Königsberger Verhältniſſe erſt eine ſpätere Auf⸗ 
nahme der ſportlichen Thätigkeit geſtatten folken. — 
Ferner rief eine Interpellation der „Viktoria“⸗Danzig, 
betreffend die Beſchädigung von drei Renn⸗ 
boten auf dem Transporte vom Bahnhofe in 
Königsberg nach dem Regattaplatze anläßlich der letzten 
Verbands⸗Regatta, eine längere Erörterung hervor, 
aus der hervorging, daß die Urſache für den bedauer⸗ 
lichen Unfall auf unglückliche Zufälle und Miß⸗ 
verſtändniſſe zurückzuführen iſt. Hiermit iſt die Ange⸗ 
legenheit beigelegt. Auf Antrag des Herrn Sommerfeldt⸗ 
Danzig wird noch beſchloſſen, anläßlich des in einigen 
Jahren ſtattfindenden 10jährigen Beſtehens des 
Preußiſchen Regattauerbandes einen Heraus⸗ 
forderungspreis zuſtiften. Mit einem dreifachen 
kräftigen „Hipp, hipp, hurrah!“ wurden die Verhand⸗ 
lungen gegen 2 Uhr geſchloſſen. Im Anſchluß an diefe 
Verhandlungen fand im Gewerbevereinshaus ein 
gemeinſames Eſſen ſtatt. 


Neues vom Tage. 

Das Befinden König Milans 
ift im höchſten Grade bedenklich, wenngleich die Aerzte noch 
nicht alle Hoffnung aufgegeben haben. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag erſchien der ſerbiſche Geſandte in Wien am Kranken⸗ 
lager, um ſich im Auftrag des Königs Alexander nach dem 
Befinden ſeines Vaters zu erkundigen und den Ausdruck der 
Theiluahme zu überbringen. Milan bat den Geſandten, 
ſeinem Sohn ſeinen Dank für dieſen Gruß telegraphiſch zu 
übermitteln. 

In der Nacht zum Sonntag ift wieder eine Ver⸗ 
ſchlimmerung eingetreten. Kaiſer Franz Joſef ließ ſich über 
das Befinden des Kranken Bericht erſtatten. 

Unter den Zöglingen der Staatsgewerbeſchule in Lille 
brach geſtern eine Meuterei aus. Die jungen Leute ver⸗ 
barzttadirien fiğ in ihren Schlafſälen und zerſtörten zahl⸗ 
reiche Elurichtungsgegenſtände. Der Schuldirektor mußte 
zur Herſtellung der Ruhe Gendarmerie herbeiholen Lafjen, 

Wien, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Im Befinden des Königs 
Milan tritt jetzt die Kriſts ein. Falls er dieſe Nacht 
überlebt, Hoffen die Aerzte, daß Milan bei ſeiner kräftigen 
Konſtitution geneſen kann. König Alexander erkundigt ſich 
telegraphiſch täglich nach dem Befinden feines Vaters, doch 
Ift das Gerücht, daß er nach Wien reifen wolle, unbegründet. 

Ein Dorado für Milchtrinker 

ideit Heilbronn nicht zu fein; von 122 ſeitens des 
ſtädtiſchen Unterſuchungsamtes unterſuchten Milchproben er⸗ 
wiefen ſich 67 als gefälſcht und zwar durch Waſſer⸗ 
beimengungen von 20 bis 120 Prozent. 

Der Kabeldampfer „von Podbielski“ 
der Nordiſchen Seekabelwerke iſt von der glücklichen Legung 
des Reichspoſtkabels Tiingtau⸗Shanghal geſtern Mitlag nach 
Nordenham zurückgekehrt. 
} Intereſſante Funde. 

Depeſchen aus Kythera Cerigo) zu Folge, haben Taucher 
daſelbſt aufs neue Bildſäulen gefunden. Der Uuterrichts⸗ 
miniſter hat ſich nach Cerigo begeben, um dle Forſchungen 
daſelbſt zu leiten. 

Das Befinden des Königs von Sachſen 
iſt zufriedenſtellend. Es tft eine Beſſerung zu verzeichnen; 
Fieber ift nicht mehr vorhanden, auch Lift der Huſten nach. 
Der Prinz von Bulgarien erkrankt. 
Wie aus Phillppopel gemeldet wird, ift der dort weilende 


Erbprinz Boris an Unterlelbstyphus erkrankt; die Krankheit w 


verläuft normal, 
Die Brandkataſtrophe in Baku. 

Petersburg, 11. Februar. (Tel.) Aus Baku berichtet 
der dortige Gouverneur, daß nur etwa 8 Milliouen Naphta⸗ 
reſte und Naphta in 3 Naphtalagern verbrannt find, Der 
Verluſt beziffert fig nur auf etwa 1 200 000 Rubel. Von 
den Verwundeten find 7 geſtorben; alle anderen befinden 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Die zur Oſtſeeſtation gehörigen aus China zurück 
sf gekebrten Mannſchaften 
trajen Sonnabend Abend 7 Uhr in Kiel ein. Der Station- 
chef, Kriegervereine und zahlreich erſchienenes Publikum 
begrüßten bie Heimkehrenden. Geſtern Abend hatten die 
Bürger von Kiel die Mannſchaften zu einem Willkommen⸗ 
trunk in das Seemannshaus geladen. 


— er 


Sternberg's Opfer. 

J. Berlin. 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Gattin des 
Kriminalkommiſſars Thiel, gegen den am Freitag verhandelt 
wird, ißt von ihrer ſchweren Krankheit wieder geneſen. Frau 
Thiel will f von ihrem Panne nicht ſcheiden laſſen. 
von Luppa wird gemeldet, daß er London bereits verlaſſen 
hat. Auch der Aufenthalt der Frau Luppa ift unbekannt. 
Man vermuthet, daß fie fiğ Bei ihrem Mann befindet. Am 
Neujahrstage traf fie unerwartet in ihrer Wohnung ein, hielt 
ſich zedoch dort nur 1½ Stunden auf und verſchwaud wieder, 
nachdem ſie eine Anzahl von Papieren zu ſich geſteckt hatte. 

Infolge der Hoftrauer 
fallen in dieſem Winter zwar alle Bälle am Berliner Hoft 
aus, dafür werden jedoch alle von der Hofgeſellſchaft in Ans: 
ſicht genommenen, bisher aufgeſchobenen Tanzfeſte, nachdem 
der Kalſer wieder aus England zurückgekehrt iſt, ſtattfinden. 


Torales. 


Der Heſſeſſche Männergeſaugverein hatte 
geſtern Abend in den Räumen des Gewerbehauſes ein 
Sommer⸗Johannisfeſt veranſtaltet und das Bild, das 
ſich dem Auge des Beſuchers bot, war daſſelbe wie 
man es im Sommer bei dem wirklichen Johannis⸗ 
feſte in Jäſchtenthal zu ſehen gewohnt ift. Schauſteller 
aller Art hatten ihre Buden errichtet, Leierkaſtenſpieler 
zogen durch die Säle, ihre ihnen zugeworfenen Gelder 
einſammelnd, ein Carouſſel fand ſehr regen Zuſpruch 
und auf einer flugs hergerichteten Tanzwieſe drehten 
ſich zahlreiche Paare im Walzertakte. Polizei war auch 
zur Stelle und brachte verſchiedene, die ſich zu laut den 
Freuden des Feſtes hingaben, hinter Schloß und Riegel. 
Ganz beſondern Jubel rief aber das Preisklettern 
hervor. Jeder der Sieger wurde mit einem Tuſch 
begrüßt, viele erreichten aber nicht den Ring, an dem 
die Preiſe hingen. Den Schluß des eigenartigen Feſtes, 
bei dem aus das Sacklaufen, Wurſtgreifen und Band- 
kauen nicht fehlte, bildete ein großes Brillantfeuerwerk. 
Nach demjelben hielt der Tanz die Theilnehmer an 
dem luſtigen Feſte noch recht lange beiſammen. r 

* Wilhelmtheater. Das vorgeitrige und geſtrige 
Gaſtſpiel der Saharet brachte wiederum ſehr volle 
Häuſer. Der Direktion ift es gelungen, die Saharet 
auch noch für den Mittwoch zu gewinnen, ſo daß alſo 
die Gaſtſpiele erſt am Mittwoch ihr Ende erreichen. 

* Sturmwarnung. Nach einem heute Vormittag 
9 un 55 Minuten aufgegebenen Telegramm der Ser- 
warte in Hamburg macht ein tiefes Minimum in Liv- 
land ſtürmiſche nordweſtliche und nördliche Winde 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen find angewieſen 
worden, das Signal für Nordweſtſturm zu ziehen. 

* Auf nach Venedig. Influenza. Heiſerkeit und 
Katarrh trugen in den letzten Wochen die Schuld, daß 
vielfach Vorſtellungen in unſerem Stadttheater 
geändert werden mußten. Das Soloperſonal der 
Oper und des Schauſpiels hat daher auf ärztliche 
Anrathung beſchloſſen, ein milderes Klima aufzuſuchen 
und begiebt ſich Männlein und Weiblein — an der 
Spitze die Direktion — zur Erholung nach Italien, 
um in Venedig unter dem ewig eie 
völlige Geneſung wieder zu erlangen. — er die 
rauhe Witterung hier im fernen Norden nicht vertragen 
kann, der folge unſerem Künſtlervölkchen nach der alten 
Lagunenſtadt; Mittwoch, den 13. Februar, 
Abends 8½ Uhr, treffe man dort ein, und wer noch 
keine Fahrkarte hat, der inſkribire ſich ſchleunigſt in 
den drei bekannten Vorverkaufsſtellen. Um aber dem 
theaterfreundlichen Publikum Danzigs nicht bange zu 
machen, theilen wir heute ſchon mit, daß das geſammte 
Perſonal Donnerstag ſchon wieder zurückkommen wird, 
um mit erneuten Kräften und geſtärkter Geſundheit 
die Vorſtellungen in unjerem altehrwürdigen Muſen⸗ 
tempel wieder aufzunehmen. 

* Der Militär⸗Verein hatte vorgeſtern Abend im 
Apollo Saale des Hotel du Nord zur Feier ſeines 
65. Stiftungsfeſtes eine größere Ballfeſtlichkeit verə 
anſtaltet. Die Betheiligung von Seiten der Mitglieder 
und Gäſte an derſelben war ſehr rege. Nach einem 
einleitenden Konzert und einer Polonaiſe hielt der 
1. Vorſitzende Herr B orchert die Feſtrede, in der er 
ein Bild von der 65jährigen Geſchichte des Vereins 
gab. Gleichzeitig gedachte er in derſelben der kürzlich 
segangenen 200jätrigen Jubelfeier des Königreichs 
Preußen. Er ſchloß mit einem begeiftert aufs 
genommenen dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Nach 
Abfingen der Nationalhymne wurde den älteſten 
Mitgliedern des Vereins eine hübſche Ehrung zu theil, 
Eines derſelben, Herr Bluhm, gehört dem Verein 
bereits ſeit dem Jahre 1858 an. Nachdem Herr B. 
lange Jahre hindurch Mitglied des Vorſtandes geweſen 
und als ſolcher ſich viele Verdienſte um den Verein 
erworben hat, wurde er vor 6 Jahren zum Ehrenmitgliede 
des Vereins ernannt Auch Herr MüM, der dem 
Verein fett dem Jahre 1858 angehört, war aus Anlaß des 
65. Geburtstages des Vereins zum Ehrenmitgliede 
ernannt. Ein hierüber ausgefertigtes Diplom wurde 
ihm von Herrn Borchert, der an beide Ehren⸗ 
mitglieder herzliche Begrüßungsworte richtete, überreicht. 
Eine ganz beſondere 1 wurde aber Herrn 
Borchert zu theil, als der 2. Vorſitzende Herr! 


[Sieweynski die Mittheilung machte, daß der 


Verein auch ſeinen 1. Vorſitzenden zum Ehrenmitgliede 

ernannt habe. Er überreichte Herrn B. ein Diplom 

und dann jedem der drei Ehrenmitglieder einen mit 

Schleifen in ſchwarzweitzrothen Farben geſchmückten 

Lorbeerkronz. Herr Bluhm dankte für die Ehrung 

und brachte ein Hoch auf den Verein aus, dann gab 
man ſich ganz den Ballfreuden hin und erſt in ganz 

früher Stunde wurde der Heimweg angetreten. 

*Der Laugfuhrer Geſang⸗Verein (gemiſchte Chor) 
hatte am Sonnabend ſeine Mitglieder und Gäſte nach 
ſeinem Vereinslokale Zinglershöhe zu einem Geſell⸗ 
ſchaftsabend eingelaben. Der Dirigent des Vereins, 
Herr Muſiklehrer G. Haupt, erfreute die Geſellſchaft 
nach mehreren den Abend einleitenden Konzertſtücken 
durch einen Klavtervortrag. Des Weiteren wechſelten 
Einzel⸗ und Chorgeſänge ſowie Gefangsfcenen mit 
einander ab, durch weiche die Vortragenden reichen 
Beifall ernteten. Ein Tanz beſchloß das mohlgelungene 
Bej. Es möge hier noch erwähnt werden, daß der 
genannte Chor vor Kurzem mit dem Einüben der melt- 
lichen Kantate „Die erſte Walpurgisnacht“ von Mendels⸗ 
ſohn begonnen hat. - 

* Gelbftmord, Zu dem geftern von uns mitge⸗ 
theilten Selbſtmord des Reſtaurateurs H. in Neufahr⸗ 
waſſer wird uns heute mitgetheilt, daß derſelbe 
anſcheinend in einem Anfall von Geiſtesſtörung begangen 
orden ift Sein Geſchüft fol bis zum Tage femes 
Todes gut gegangen ſein. 

* Polizei⸗Bericht vom 10. und 11. Februar. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Bedrohung, 
3 wegen Unſugs, 1 Meſſerſtecher, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 12. 
Gefunden: 1 weiße Schürze, abzuholen aus dem Fund: 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion; am 29. December v. J 
1 grünes Damen⸗Portemonnake mit 4,35 Mk., abzuholen von 
der Handelsfrau Karoline Koſchnitzkt, ai 27; am 
28. December v. Is. ein Zehnmarkſtück, abzuholen vom 
Kaufmann Herrn Karl Bergier, Brodbänkengaſſe 13. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch gy! erberi, fih zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direktlon zu melden 
Berſchwun den feit dem 3. Feuruar er., Vormittags tit 
Max Neumann, 34 Jahre alt, blondes Haar, blaue Augen ; 
tabier Kopf, Vollbart. Keidung: Schwarzer neuer Sammgarn: 
Anzug, heller, geblümter Schlips, ſchwarzer ſtelfer Fllzhut, 


W Ueberzleher; derſelbe hatte 80 Mk. Geld 


| Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Februar. \ Nx. 35. 
m E 
Herr Obert Gützler, der Kommandeur des feinen nicht unbeträchtlichen Geldbetrag bei ſich führte ſchmalz II. 47—48 Mk., Berliner Stabtſchmalz II. 45—49 Mk., Schiffs⸗Ra Dort 
Infanterie „Regiments Nr. 176, ift zur Rekruten⸗ Neumann trug einen Vollbart und Hatte eine Grze Wer Berliner Bratenſchmalz II. 49—52 Mk., Fairbank⸗Kunſiſpeiſe⸗ Schiffs e 3 gai 
Beſichtigung aus Thorn Hier eingetroffen. etwas von feinem Berkleib erfahren hat, wird geberen, den lern H. 38 ME. Angekommen: „Jyden,“ ED., Kapt. Erichſen, von 


rs j Eltern oder der Polizeibehörde- Mittheilung zu machen. 8 ; ; it Güter i - c 
801 De Rol. . hat das Gut] “ Meſſerttechere Der Arbeiter Hermann Sewign | Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. Februar. bor Hamburg mit Gern rar OD. Kap. Herrmann, 
0) $ mit upponine „A teije chwetz angekauft. erleth am Sonnabend Abend mit dem Arbeiter Rudblj (Orid.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichlen Geſegelt: „Der Prende” SD., Kapt. Schröder, nach 
„Konferenz über die Hafenabgaben. Wie wir Gruſchat in Streit, wobei er das Meſſer zog und feinem won mn — > Königsberg mit Reſtladung Gütern. „Bravo,“ SD, Kapt 
erfahren, wird die für den 15. d. Mis. in Stettin Gegner acht Stiche verſetzte. Gern wurde der Romdy i Tem Wood, nach Hull via A mit Gütern und Getreide. Be 
geplante Konferenz von Vertretern der pommerſchen, | verbaftet. Stationen. Gelf. | f Neufahrwaſſer. 10. Februar. 
afte und weſtpreußlſchen Seeſtädte, in welcher Stellung 3 JR; kad Angekommen: „Whitehead,“ ED., Sant. Brennan, von 
gegen den neuen Hafengeldertarif genommen werden Handel und Jnduſtrie Kay Hul leer, „Merci Cm, Kart. Pierer, von Bremen 
joli, nunmehr am 24. d. Mts., Vormittags 11), Uhr © * ladjod 775,0 O via Kopenbagen mit Gütern. „Ascania,’ SD., Kapt. Albrecht, 
im Kaiſerhof in Berlin abgehalten werden. Mew or k, 9. ee TODE 6 Uhr. Kabel⸗Teieqrammy Shields 772,3 von Stolpmünde leer nach Pillau beſtimmt (Nothhaſen, 
8. 2. 


p HPAL 3 ; 2. S Sturmes und hohen Seeganges halber). 

* Bon der Weichſel. Die Eisbrecharbeiten haben] Gan. BarifiesActien] 80% [ acer Batrzej. j Isle d'air 5 F Gefegelt: „Carlos,“ SD. Kapt. Witt. nach Rotterdam 
eitern Koſſowo (km 85,5) erreicht. Weichſeltrajett] Rennes Peiroenm 328 aele eien. . Paris = mit Gütern und Jucker. „bau,“ SD., Rapt, Radlof, nach 
ulm wird von heute ab nur bei Tage mit Dampfer 8. ite f N 7 0 Mürz. lee Z Stettin mit Gütern und Zucker. i 
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von 7 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittags bewirkt. Heute Fred. Bal. ar Oiicitv 135 | 125 ver Mai. 29% 78% He 1 7678 ANC bade dert 08 A 13. „AGRO e 11. Februar. 
=, 40, łe den: Ziven nr |as 80 affe ter Been. 008 | sog | Ehriftionfund 1625 OSD 2 sr pędy rc Nemeaflie mit Kohlen. ; 1 

ha HS ‚DV, Braudenz „16, do. Rohe w. Brothers] T90 | 780 J per April . | 565 | 560 Skudesnaes 5,4 | N wolkig 27 Ankommend: 2 Dampfer. 
, , || 2 050 Ea a das | | bli — — 

3 A E Pe AE FE A 2 972. 8 h ORO 3 

+ 078, Wolfsborf . 078 Meter einen sos] | Der War „...| tów jzu | Rattad Eu H un Janke 

0 z si ver Februar | 421/2 | 72ʃ¼ E orc per April 175 13.52 Stockholm Schnee N erma all e 8 

Schneefall. In der geſtrigen Nacht war das] ver März .. s | as [Spec fHortcl. . 7.30 | 2.25 | Wishn bedeckt weltberühmte „Haarfarbe⸗Wieder⸗ 

Thermometer unter Null geſunken und in den heutigen Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., Haparanda 2 


herſteller“ iſt das beſte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
Schwefel. Durch paarmaliges Gin- 
waſchen erhält jedes ergraute Haar 
ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 


Vormittagsſtunden ſtellten fih Schneefälle ein, jo baj | Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 12,50 M 
15 A = s si S Na AŚ tx. [Borkum 

di i i ii Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. ‚00 R 
ak ai einem weißen Kleide überzogen 0 Met. Mehlabfall 9995 Ró ULGA. Keim 
x » d er niedrigen Temperatur der Schnee Na amen piu 50 Rila: Gr zme alt Hamburg 
liegen blieb. Glücklicherweiſe war der Schneefall nicht a9 ku : Setra juperfine Nr. Swinemünde 50, 
ſo ſtark, daß Verkehrsſtörungen eintraten Dit. 12,00, Superfine Mr. 0 11,00 ME, Mischung ur d und I | Nügenwaldermünde | 758, $ 1 8 
* m, ue galę 10,00 Mk., Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 ME, Shroti Neufahrwaſſer 757,0 4 | halbbededt |—4,4 bie Haut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
Der Allgemeine Bildungsverein hatte geſtern mehl 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,600 Mk, Memel 7508 7 Schnee 24 0 Erfolg. „Chemiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
Abend zur Nachfeier ſeines Stiftungsfeſtes in ſeinem Kleien vro 50 Kilo. Wekzenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 5 Bi S A 5 ; int + bei 
Vereinshauſe eine große Feſtlichkeit veranſtaltet. Der | Gerſtenſchrot 8.00, Malsſchrot 730 Mt. Graupen proj Münſter Weſif. 76 W 23 bedeckt |—08 nwendung viel bequemer und einfacher ale Ml. 
Beſuch war recht rege. Einem einleitenden Konzert 50 Kilo. Perigraupe 13,50, ſeine mitttel 13,00, mittel 12,00, | Qannover 168,7 U bedeckt 0,0 gewöhnlichen Haarfärbemitteln. ä Karton 3. u. 6 Mk. 


wolkenlos |—5,5 
wolkig —1,4 


3 | N wolkig 


Frog? Ri NER A AS) © H (bbed nr 33 2 f 5 BR 
und mehreren Geſängen des ſtattlichen Männerchor e ec re 1 100 pa IIA Enid 7083 RB i Simi a 237 een eee SIEĆ mit meinem 
des Vereins unter Leitung des Herrn Lehrer 11,00 Hafergrütze 1860 kM V Breslau 761,6 SW 2 Schnee Plakat verſehenen Dr en, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗ 
Maſchke folgten verſchiedene humoriſtiſche Vorträge, Berlin 9. Jeb ) N Metz 17684 NW 4 bedeckt Geſchäften; in Langfuhr: Z. Matthes und B. Prengel. 
Sologejänge und Duette. Auch zwei kleine Theater⸗ Das Geſchäft KABE Teo er a 1 5 kąski 1 Frankfurt (Main, 764,7 W 2 Schnee oder direkt beim Erfinder Me 3 K s 
ſtücke „Luſtiges aus der Böttcherwerkſtätte“ und „Eine n e en een en ee eee 760% SB 6 bedeckt Berlin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. re eiA. 


hemmen den Abſatz und die Läger füllen fih weiter. München 1765 W. 6 bedeckt 


Die heutigen Notiru ind: Hof Ge A 
7 1 ża, Dualitdt 107° 114 At, Pia. Sen Wetterborandjage : Gutachten. Herr Dr. med. Brebow, Berlin, 


bi RA ; it nominell. Ein Maximum über 775 mm befindet ſich weſtlich von ſchreibt: Den Haarfarbe e Wiederherfteller habe ich 
6 , . , ,,,, 
Woche eine rege Kaufluſt. Amerika hielt ſlrumm auf Preife, rußland bedeckt. In Deutſchland ift das e älter, im Ueberzeugung, daß die Miſchung für den Organismus, 
die auch bewilligt wurden, da Deulſchlaud keine Vorräthe Süden tribe, im Norden dagegen vielfach i Nied 4 insbeſondere für Kapf⸗ und Hautnerven, durchaus 
beſitzt und kaufen muß. Die heutigen Nottrungen find: Choice | _ Meiſt kälteres Wetter, im Oſten mit Ntederſchlägen unſchädlich iſt. Nach Vorſchrift gebraucht iſt der Erfolg 
Western Steam II. 46 Mk., amexikaniſches © wahrſcheinlich. ; i ! unfehlbar und dauerhaft. 63316 


wangsverſteigerung. Bekauntmachung. Mobiliar-Auktion 4. Dann 1. 
Im Wege der Smwangsvollitredung jol das in Schön:| Im Auftrage des Gemeinde: |, , teNdtag, den 1. Februar, Vormittag to ver⸗ 
warling, Kreis Sager Hähe, Helene Kr ee M O landes zu Ohra werden am 7 ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: 

Shönwarling, Blatt 17A zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 13. a yi 12 55 V et 
teigerungsvermerkes auf ben Namen des Kaufmanns Franz mittags 10 Uhr, im Hauſe der % " IELA TELM., „1Tr 7 
Bucks Mt agen e t 3 ! ber Frau Wittwe Kunkel hier: Tennrabebetift, m. Matr., 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 


> = ; è ; 1 Schlafſopha, 6Stühle m. Rohrl.,1Waſchtem. Marmorpl., Macht⸗ 
am 15. April 1901, Vormittags 10 Uhr ſelbſt Hauptſtraßze Nr. 22 die yji eee e 2 e 


Bekanntmachung. | 


903 unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 
Nr. 363 betreffend die Firma B. Kabus in Danzig, eins 
getragen, daß die Firma erloſchen iſt. 


Danzig, den 7. Februar 1901. (8397 durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ dort untergebrachten, nach be⸗ Slabi BARY Ą I 
PRAG 2 i 1 icht, 2133 j vier, Seffel, 1 Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 T j 3 
Königliches Amtsgericht 10. ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. e e e wią, Nabe AŚpfeterip. m Kon» 2 Deigenälbe, 1 Duin tahe 


0999979 0900999099 
Statt besonderer Anzeige. 


Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen 
hocherfreut an 


Danzig, den 10. Februar 1901. 
Theophil Muchowski und Frau 


2 e Helene geb. von Lüttwitz. 
4990902 290090990909000000050090900000 
I rn a A a ah a Dan 


Statt besonderer Meldung. 
Dle Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hoch 


2999992603 


— — E ͤ . — Das Grundſtück ift mit 48 ar 23 qm Fläche und 660 .u nämlich: 1 Opernglas, 3 % sdi ; = 
ma Sve tei er jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnen. | L Pflug, 1 Egge, 1 Tape biene Add ae iA Etagere, 2 248518 
ną 1 g ung. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 3 Spinde, 1 eij. Bettgeſtell, Eduard Glazeski, Auttions⸗Kommiſſarius und Tarator 
Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des im Grund⸗ im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 1 Kommode, 1 Sophatiſch, attet ER 
b Dan , da See tak Blatt 18 den N von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerfpricht,g 1 Spiegel, 3 Tiſche > 
uche von Danzig, An der Radaune Blatt 18, auf den Namen lade I , |ofentli Derfleinert werden. 
des Rentiers Paul Jantzen in Langfuhr eingetragenen, in | glaubhaft zu machen, R Ofra, den 9. Februar 1901 
Danzig, Karpfenſeigen 23, belegenen Grundſtücks und der auf Danzig, den 31. Januar 1901. , (3395 1 5 í 
den 29. April 1901, Vormittags 10%½ Uhr, anberaumte Königl. Amtsgericht, Abthl. 11. eschke, 
. e ee (3394 Vollziehungsbeamter. 
anzig, den 7. ruar 1. 58 "RER TEICHE HUREN” CCS 
Königliches Amtegericht Abtheilung 11. Bekanntmachung. Auktion in Oliva 
`: Die Lieferung von etwa 3000 qm Klinkern bezw. klinker⸗ S r EES 
2 artigen Bürgerſteigbeſchlägen foll nach dem öffentlichen Ver⸗ Neue Bahnhofſtr. m 
Zwangsverſteigerung digungsverfahren unter den dafür maßgebenden Bedingungen AmMittwoch, d. 18. Februar er. 
. vergeben werden. | Vormittags 10 Uhr werde ich 
Im Wege der an delete | ſoll das in Glettfau,| Angebote find unter Beifügung von Proben und mit der! bajelbjt im Wege der Zwangs⸗ 
am Wege nach Karlikau belegene, im Grundbuche von Glettfau | ausdrücklichen Erkärung der Anerkennung der befonderen ] vollſtreckung: | 3434 
57161 A ane Seit 81 ec: 15 an eee er zum g U n 1 Vertikow, 1Sopha, 6 Seſſel, 
au en Namen der rſtenmacher 10 ann u ranziskKAa; 8. E rnar D. 8. ormitta 8 |» 1Spiegel u Konſole, 2 Säulen 
ani Bonnin KOWAKEINCA Eheleute zu Glettkaü | iy Sch des Boy, PALEN 5 mit ent] LAB, 1 Nähtiſch 2 Banerne 
einge 113 Ap il 1901, V ittags 10 Uhr ſprechender Aufſchrift verſehen, einzureichen. tiſche, 6 Stühle, 1 Servir⸗ 
am 13. Apri „Vormütags 10 , Die Bedingungen liegen tm Baubureau des Rathhauſes | tiſch, 1 Sophatiſch 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — zur Einſicht aus, können auch gegen Erſiattung der Schreib- öffentlich meistbietend gegen 
Pfeſſerſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. gebühren von dort bezogen werden. gleich baare Zahlung verſteigern. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 50 Ar 91 qm, Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu dem bezeichneten „ Neumann; i 
0,72 Thaler Reinertrag und 768 Mark Nutzungswerth und iſt Termin in Gegenwart der erſchienenen Bieter. Gerichtsvollzieher in Danzig. 


erfreut an, ź 


unter Nr. 50 in der Grundſteuer⸗ und Nr. 30 der Gebäude⸗ A 99, © 5 7 > 7 Zoppot, den 10. Februar 1901. 
ſteuerrolle eingetragen. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche ain Den »Der Magi ſtrat . Auktion it Zoppot. 45 : 
Rechte find ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufl Der MWAATLAT. Dienstag. 12. Februar cr.. A. Miihling und Frau 


Vormittags 10 Uhe werde ich 
hierſelbſt Pommerſcheſtraße 35. 
2 Fäßchen Lack (1 Zenner), 
30 Bunde Rohrgewebe und 
3 Bunde Siebgaze (150 m) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe vers 
ſteigern (3469 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Obst-Verkauf. 


Friſch angekommen: 


8 0 
Dunkle Apfelsinen ||; 

Mittelſorten, Dgo. 40—80 RY 
Citronen Otzd. 50 A, 

12 verſchied. Sorten Aepfel. 


Eschner, 40 


geb Sänger. 


Sha f 
Bekanntmachung. 

Montag, den 25. Febrnar. Vormittags 10 Uhr, folen 
557 Stück im Gebiet der todten Weichſel herrenlos aufgefundene 
und beſchlagnahmte Nutzhölzer, als: Rundkiefern, eichene Rund: 
klötze und Plancons, kieferne Mauerlatten, Halbhölzer, Sleepers, 
kieferne und eichene Schwellen u. f. w., welche auf Kürbers 
Land in Gewahrſam des vereidigten Holzkapitäns Duske 
lagern und dort jeder Zeit beſichtigt werden können, öffentlich 
an ay Meiſtbietenden gegen ſoſortige Baarzahlung verkauft 
werden. 

Bietungsluſtige wollen ſich zur angegebenen Zeit vor dem 
Komtoir des Herrn Dusko, Nehrunger Weg 11, einfinden. 
Danzig, den 7. Februar 1901. Í 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Danzig, den 31. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen der Firma H. Merten, Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung zu Danzig, iſt heute, am 24. Ja⸗ 
nuar 1901, Vormittags 11 uhr 50 Minuten, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 3 $ N 

Der Kaufmann A, Striepling in Danzig, Hundegaſſe 51, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. j . 

Sonturśjorderungen find bis zum 6. März 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. A 0 

Es wird zur Beſchlußfaſſuung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beftelung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf ; N 
den 14. Februar 1901, Vormittags 10% Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 20. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
Termin anberaumt. " h 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


Statt besonderer Meldung. ką 
Sonnabend Abend 6 Uhr verſchied plötzlich nach längerem 
Veiden meine liebe Schweſter, unſere gute Tante, Fräulein 


= 9 m ń 
Lina Dorsinska 
im Alter von 79 Jahren. í 
i Dieſes zeigen um ftiles Beileid Bittend an 


Danzig, den 11. Februar 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13., Bore aj 
mittags 10 Uhr von der Leichenhalle des St. Katharinen⸗ 
kirchhofs aus ſtatt. 


Aue: e 
| » Ą J kd 
| Zuchtvieh⸗Auktion a 
in Dar |» z - . Butterthor, Kahn, 
in Käſemark Kr. Danziger Niederung. 
(Wachtbude bei Frau Mess.) 64. Auflage. 
Donnerstag, den 14. Februar 1901, Vormittags If}: i 
10 Uhr. werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers 1511 ; DieSelbsthilfe, 
Herm. Hornemann, Käſemark, au den Meiſtbietenden verlaufen: 
5 hochtragd. Herdbucjtühe, 10 hochtragd. Järſen. 
zum größten Theil herdbuchſähig, 10 ſprungfähige Bullen 
von Herdbucheltern, ca. 1¼ Jahr alt. 
Fremdes Vieh darf nicht eingebracht werden. Den mir be⸗ 
kannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. 


La 


b; Sonnabend, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, endete ein 
M ianitec Tod nach langem ſchwerem Leiden das thätige 
Leben meiner theuren Gam und Mutter, unjerer $ 
Schwägerin, Tante und Großtante, Frau ; 


Joh. Charl. Woltermann, 


geb. Wessel, 
m 68. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 14. Februar 1901 Unbekannte zahlen ſogleich. (2515 Danzig, den 11.5 | 
KIE . | „Februar 1901. "JĄ 
ią gu machen. a ` À A. Klau, Auktionator, 8 | Convert durch d. Buchhandl. August = 8 R a interbliebene, 
anzig, den 24. Januar 1901. (2613 Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. Schulze. Wien. Martinstr.Nr_ 71. i Die Hinterbli 5 


5 9 111 R PZA adikk cioa Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Februar, 
Große MNobiliar⸗Auktion z 5—600 Damen m. gt. ||] von der Leichenhalle der St. Bartholomäi⸗Kirche aus ftatt, A 
, Breitgasse No. 62. Me Verm. wünſch. Heirath. 8 j 
Morgen Dienstag, den 12. Februar er., Mormiiłago | Proſp.umf. Jour. Charlottenb.? 
10 Uhr, werde ich daſelbſt im Auftrage folgendes elep, Mobiliar: 2 
1 Plüſchgarnitur, 2 Fauteuils, 1 nußb. Schreibtiſch nebit Schreib⸗ 
ſtuhl, 2 nußb. 2ihürige Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 nußb. 
Trumenuſpiegel, 2 Sophatiſche, 1 Sopha mitPlüſchbezng,2 nußb. 
Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 6 Stühle mit Muſchelauffatz, 
6 Wienerſtühle, 1 Schlafſopa, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 nuko. 
Paradebetzgeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, 2 Bauerntijdje, 
1 Sophaſpiegel, 1 nußb. Waſchiiſch mit Marmor, 2 do. Nacht⸗ 
tiſche, 1 Nähtiſch, 2 birkene Beitgeſtelle nebſt Matratzen, Bilder, 
1 Teppich ſowie verſchie dene andere Möbel verfleigern, wozu 
höflichſt einlage. d 
Gämmilihe Möbel Befinden ſich im guten Zuſtande und 
eignen fih daher beſonders zur Anſchaffung beſſerer Ausſteuer. 
; f Paul Kuhr, 
Auktionator und vereidigter Tarator. 


An ktion 
Heumarkt 4 Hotel zum Stern. 


21 1 5 rk Pang en a u Be 2 1 
2008 III Geſchirre, irdene. ; 11 Uhr, werde ich am an Wege der Zwangs 
= 1 5 find bis 58 2 März Ct, o o vollſtreckung einen dorthin geſchafften 1 3433 
eſchäftszimmer, Heilige Geiſtgaſſe 108 zeppen, f 4 
auch die r einzureichen. h, Atetylengas⸗Apparat nebh i km Zubehör 
Danzig, den 2. Februar 1901 (8825 | śfientlicj meiſibietend gegen gleich baare Zahlung nerfieigern, 
Garniſon⸗Berwaltung⸗ Janke, Gexichtsvollzieher. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11 in Danzig. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langfuhr, 
auptſtraße 52, belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt 
Langfuhr Blatt 318 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Baugewerksmeiſters Georg 
Schilling in Langfuhr eingetragene Gebäudegrundſtück 
am 7. März 1901, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefer 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. i 
Das Grundſtück ift bei 7a 18 qm Fläche mit 3570 M 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt (Nr. 40 Art. 438.) 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
laubhaft zu machen. ; 
i Danzig, den 31. December 1900. (2099 


Königliches Amtsgericht 11. | 
Die Garnionverwaltung Danzig hat für 1901 folgende 
Nieferungen zu vergeben: , 
Loos I Geſchirre aus Fayence, 
2008 II Geſchirre aus Glas und 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss verschied sanft 
am 8. Februar, Abends 8%, Uhr, meine innigst geliebte Frau, 
die treue Mutter, unsere gute Tochter, Schwester, Schwiegertochter 
und Schwägerin, e 


Fran Marie Antonie Elisabeth Hübner, 


; geb. Wegner, 00 
im 21. Lebensjahre, tief betrauert und schmerzlich vermisst von 
den Ihrigen. TON 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Danzig, den 9. Februar 1901. | 
Friedrich Carl Hübner, 
| Molkerei-Instruktor bei der Landwirthschaftskammer. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, Nachmittags 3 Uhr, go 8 
e, Vorstädtischer Graben No. 62, statt. i » vom Trauer 


forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und wenn; 
der Gläubiger widerſpricht glaubhaft zu machen. 


\ ; : 76 ŻY 


Linie M mi 


Nr. 35. 
EN RE EEE TEE 
Heute Morgen um 7 Uhr 
erlöſte der Tod nach langem 
Leiden meinen liebenMann 
unſern guten Vater A 
Schwieger⸗ und Großvater 
Schwager und Onkel, den 
Eigenthümer 
Peter Schubert 
im 71. Lebensjahre, was tief- g 
betrübt im Namen aller B 
Hinterbliebenen anzeigt 


Heubude, 10. Februar 1901 


Wittwe Agathe Schubert 
und Kinder. h 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch, 18. d. Mt Nad- p 
mittags um 3 Uhr in Heu⸗ 
bude ſtatt. 


Verſpätet. 
Am 8. Januar 1901 ſtarb H 
nach kurzem Leiden zu 
10 St. Francisko meine theure, j 
j herzensgute Frau, unſere 
ſorgſame Mutter, meine 
liebe Tochter, unfere M 
ante, liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante 
Rosalie Ehm 


geb. Meyer i 
' 1 2. nicht vollendeten É 


. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen allen ; 
Freunden und Bekannten 2 
Danzig, 9. Februar 1901. 
Die trauernden Hinter 
8 bliebenen, 


SHE TON "NX © 


Durch einen 
| frammen Jungen | 
- beglückt 


M. Grau und św | 


geb. Meyer. 
Danzig, 10. Febr. 1901, i 


Tunit 


größte Auswahl, K 
Ang, Holimam, 


‚Hl. Geiſtgaſſe 26. 


WP E 


Gardinen zu kauf. geſucht. Off. 
unter B 772 an d. Exp. erb (851 1b 


[in antikes Klasspind 


in Eichenholz zu kaufen geſucht. 
Off. nach Abegagaſſe 1b, 2. (3233 
Nußb. Buffet zu k. gej. Off mit 
Preis u. B 624 an d. Exp.e. 8442b 
, Zeitungsmakulatur 
wird gekauft Breitgaſſe 100 
Nußb. Notenetagere u. Küchen⸗ 
glasſchr. zu kauf gej. Off. E 814 
Ein gebrauchter, noch gut er: 
haltener Komtoirtisch 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter B 817 an die Exped. d. Bl. 
Ein kleines Repoſitorſum mit 
Tombank wird zu kaufengeſucht. 
Off. unter B. 806 a. d. Exp. erb 
en Speisespind 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 


unter B 800 an die Exp. d. Bl. 


Ent erhalt. Halbrenner 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unter E 831 an die Exp. 


spind He eslan >: Erg. Work 
Tm det, Jin Mor Bradh, da 
A pertu DE ler .. 
ilch TA 


| hen Preiſen 
wird geſucht bei hohen Preiſen. 
Off. u. B 822 an d. E. d. Bl. (8556b 


Ein Aradr, Heiner Handwagen zu 
kaufen geſucht 2, Tamm 18, part. 


Gut erhalt. Schaukalen 
B 819 erb. 


zu kaufen gej. Off. u. 


V 


hat abzugeben 

Adolph Tilsner, Obra. 
„Platen“, die neue Heilmethode, 
ganz neu b z. vk. Burgſtraße 10.1. 
E.strdn.:2-Włatfft.5. pt. Of. B797. 
r. Für Liebhaber i 
find zu haben ein 5- und drei 
2 Markſtücke (Kaiſer Friedrich). 
Offerten unter B 811 an die Exp. 

1 Jalouſie mit Schauſenſter 
und doppelter Hausthüre zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 10. 


p ää6ũ6ůũF ——ñ— . lä— 

. il und , 1000 
Jiegelſteine 4, Ste, 
Ball., zu Beton. Brodbänkeng. 48. 


ich auf 


J Geſchäftseinrichtung. 


Montag 


leum billig abzugeben 
Pero Stetwergelbe 1.484746 
Eine gut nähende Singer⸗ 
Maſchine und ein kupf. Waſch⸗ 
keſſel ift Tobiasgaſſe 30,2, zu vrk. 


Verkauf in 


Nobel Nr. 13. 


Am Donnerstag, d. 14. d. 
Mts., 2 Uhr Mittags werde 
meinem Grundſtücke 


folgendes verkaufen: 30 Rm. 


Weidenbrennholz, 


1 
Pferdeheu, ca 


1 1 Poſten Roggen⸗ 

ſowie Gerſtenrichtſtroh und 

100 Ztr. Futterrüben gegen b. 

Zahlung an den Meiſtbierenden. 

M. Kaiser. 

Mehrere Kiten 1800er 

Amer. Schnittäpfel und 

f „Calif. Birnen 

find billig zu verkauf. Hopfen: 

gaſſe Nr. 93. 

Gt.erh. Kinderw. z. v. Tiſchlrg. 9, p. 


1 Waſchfaß u. and. Wirthſchafts⸗ 


ſachen zu verk. Brodbänkeng. 6,2. 


Für meine Weinprobirſtube 
verbunden mit Bierausſchank 
ſuche per fofort oder jpüter 
einen tüchtigen möglichſt ver⸗ 
heiratheten Pächter oder 
Geſchäftsführer mit Kaution 
für das Weinlager und die 
(3828 
Gustav Gawandka, 
Danzig, Weingroßhandlung. 
Ein Material⸗ und Speicher⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu jedem and. 
Geſchäft paſſend billig zu ver⸗ 
pachten. Näh: bei Johannsohn, 
Sammtgaſſe. i 


Schützenhaus- 


Verpachtung. 
Das neuerbaute Schützenhaus 
in Zoppot iſt per April zu ver⸗ 
pachten. Nähere Bedingungen 
hierüber bei Bodmann, Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 28. (8509 b 


Wohnungs-Gesüche 


Wohnung v. 4—5 Zimmern mit 
Zubehör, mögl. mit kl. Garten, 
zum 1. April in Neufahrwaſſer 
geſucht. Offerten unter B 735 
an die Exped. dieſes Bl. (85075 
Kellnerin |. Wohn v. 2 J. Kch. am 
liebſt.part. Off. unt. B 835 erbet. 
Wohn. part. 9.1 Tr. m Bod. 9. Hof 
u. Kell. im Preiſe b. 20 4 wird zu 
mieth. gej. Off. u. B 834 an d. Exp. 
Wohnung, 2 
Zub., Preis 25-28 4 %leij jerg. 
od KReditit.,part.bis 2. Etg. z. April 
v. 3Perſ.geſ. Off. u. B 795 an die E. 
Wohn., 2 St. u. Cab., m. all. Zub., 
3. 1. März od. 1. April 1901 gej. 
Offert. unt. B 853 an die Exp. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht Wohn. 
Stube, Kab. b. 22 A4Rechtſt. 1 April 
zu mieth. Off. u. B 838 an d. Exp. 
EinEhep. |. Wohn. v. 2 St., Cab., 
K., a. Zub., i. d. N. d. Holzmarkts. 
Offert. u. B 839 a. d Exped. d. Bl. 
Ein jg. kinderl Ehepaar ſucht v. 
1. Apr. e. frdl. Wohn., Stub., Cab. 
u. Zub. i. d. Altſtadt bis 18 «A 
Of. u. B 801 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer-Gesuche 


but móbiirity: Zimmer 


nebſt Cabinet mit voller Penſion 
(am liebſten bei einer Wittme),in 
der Nähe der Werften 1. März 
von einem Herrn zu miethen 
geſucht. ; 
angabe unter B 816 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


| 


wird ſogleich von 1 Hrn. geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unte: 


B 813 an die Erped. diei- Bl. erb. 


Gesucht 
zum 1. März ein eleg. ungenirt. 
mbl. Zimmer mit Klavier, Nähe 
der Langgaſſe. Offert. mit Preis 
incl. Frühſtück unt. B 830 Expd. 
Geſucht werden b. jung. Leuten 
2 elegant möbl. Zimmer m. ſep. 
Eingängen u. mögl. zuſammen⸗ 
hängend. Letzteres jedoch nicht 
unbedingt nöth. Off. m. Preisang. 
unter B 808 an d. Exp. d Bl. erb. 


Zwei möbl. Zimmer 


Nähe 1. Damm, part od. 1 Et 

vum Ehepaar zum 1 März se. 

Off m Breisanq. u B 837 a. d. Exp. 
Ein großes ſceres 

zum Möbeleinſtellen RR 

wird zu miethen geſucht. Offert. 

unter B 845 an die Exp. d. Blatt. 


Herr (Königl. Beamter 
juht zum 1. März möbl Zimmer 


mit Morgenkaffee. Offert. unter 
B 329 an die Exped. d. Bl. 


Div. Miethgesuche - 
Speicherräume 


zu miethen geiucht. Offerten mit 
Angabe der Lage u. des Preiſes 
unter B 583 an die Exp. (225g 
————c3ö CERY CZE, 


Laden 


mit Wohnung u. Kellerraum in 
verkehrsreicher Stadigegend von 
gleich oder ſpäter geſucht. Offer. 
mit Prs. 1.3408 an d. Exp. (3408 


immer, Küche. 


Offerten mit Preis⸗ 


Penſion in Langfuhr 
von Oſtern d. Is. ab für eine 
12-jährige Schülerin geſucht. 
Off. m. Pr. unt. 3411 an A Exp. 
(8411 


Zum 1. April 1901 iſt in dem 
Neubau Stadtgraben 5, neben 
der Eliſabeth⸗Kirche, noch eine 
Zzimmrige Wohnung, hoch⸗ 
herrſchaftlich dekorirt, mit 
Parkettboden, Balkon u. reich⸗ 
lichem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Thüre links. (2714 


Kohlenmarkt 9 


4 herrſchaftl. Etg., 3 gr. h. Zimm., 
K., Mädchenſt., Speiſek c. zu vm. 
Rah. z Beſicht.Langgaſſe d. (2781 


Breitgaſſe 127 
iſt die 4. Etage, Stube, Cabinet, 
Küche, K. an kinderloſe Leute 
zum 1. April zu verm. Näh. 
Daj. im Lad. Bej. 12-2 Uhr. (825 1b 


| 5 3 Zimmer, Cab. 
Piellerstadł 90 ah ar 4 
Zub. 3.1 April z. v. N. part. (8368b 
Hundegasse 9 (82020 

3. Et. herrſch. Wohn. 5 Zim., Entree 
ſämmtl. Zub., Centralheiz. vom 
1. April zu verm. Preis 1200 -|- 
300. Beſicht. 11-1 Uhr Vorm. 


i Kl. Mühlen: 
| Kirehenwohnune gag 7, 
beft. a. 3 Stuben u. Zub. ift zum 
1. April für 500 «4% p. a. zu vers 
miethen. Näh. daſelbſt parterre 
rechts, v. 10—12 Uhr Vorm. (3076 


Langfuhr, Hochſtrieß 6, 


vis-a-vis der neuen Huſ.⸗Kaſerne, 
ift eine Wohn. v. 6—7 Zimmern 
und eine v. 2—3 Zimmern nebſt 
Zubeh. u. Gartenanth., evtl. auch 
Pferdeſtall zu vermieth. (8466b 


Oliva, sr 
Pelonkerſtraße, Hof 1. Nr. 5, 
in der Nähe des Waldes, in ruh. 
Haufe, Wohnung, 2 Zimmer, Küch. 
Kell., Bodent. Waſchküche, Gart. 
Platz, an ruh. Miether z. April z. v. 

Eine freundliche Parterre⸗ 
Wohnung, 3 Zimmer, Keller, 
Hof, Holzſtall ſofort Heumarkt 9 
zu verm. Näh. 1 Treppe, (8479b 

Langenmarkt 28 ift eine 
Wohnung, 3. Etage, v. 2 Zimm., 
Kabinet, Küche, Boden, p. April 
zu vm. Zu e. daj. im Lad. (84116 
2 herrſch. Wohn. v. je 5 Zim. 
u. reichlich. Zubeh. zu verm. Näh. 
Fleiſchergaſſe 36, L, links. (7807 b 

An der neuen Mottlau 7. 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, Eintritt in den Garten, 
zu vermiethen. (8380b 
Wohn „‚beiteh.aus 2 Zimm.,Rücje 
mit Waſſerleit. u. Zubeh. Oliva, 
Roſeng. 1 v. 1. April zu vm. (8374b 


Hundegaſſe 90, pt., 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Kabinet, Küche 2c., 
auch geeignet für Komtoirzwecke, 
zum 1. 4. d. Is. zu vermiethen. 
Mag. Langenmarkt 2,1. (840 2b 


Kohlenmarkt 11, I. Eta., 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Balkon, Küche, zum 
1. April zu verm. Näh. daſelbſt im 
Laden. Boſicht. von 2—5. (6396h 


Straußgaſſe 4 


iſt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe 45.1731 


Verſetzungshalber ft die K 
von Herrn Rögierungsrath; 
Y Herrosć fett 9 Jahren inne- W 
gehabte Wohnung (12825 


Breitgasse 81 


Saaletage, I Zimm,,Badez., 
Entr. Mädchengelaß, Bod. W 
€ Stell.v.gleich od. ſpät. zu om. gą 
9004 pro anno. Näh. part. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, 
Zentralheizung, Brodbänken⸗ 
gaſſe 9, 3 Trp. Näh. Jäſchten⸗ 
thalerweg 26b (7750b 
Straußgulle 3 und 3 A mehrere 
Wohnungen, Entree, gr. Zimm., 
Küche, Nebenraum z. 1. April zu 
verm N.b. Flemming part. (84316 


dbRiwzke 
Bahnhofſtraße Nr. 3, 
freund! Wohnung, beſt. a. 2 Stub., 
Cab. u Zub., der Neuzeit entipt. 
eingeridjret,p.1 April zu v. (8476b 


Für die Badezeit 


find 3 Zimmer u. Küche billig zu 
verm. Daſelbſt ſind auch einzelne 
Zimmer m. Küche f.gleiche Dauer 
zu vermiethen Zoppot, Süd⸗ 


ſſtraße 41, Fr. W. Kanser. (3280 


2 Wohn 8 u.9.%, of. od jpät. zu 
vm. Obra a. d. Moitlau 14. (8499b 


Langfuhr 
find herrſch. Wohnungen von 
4—$ „Zimmern, Baoeſtube, 
Waſchküche mit 2Eing., a. Wunſch 
Pferdeſtall, per ſofort auch ſpäter 
zu verm. Zu erfr. bei Bodmann, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (85106 
Wohnung 5.5 Zimmern u. Zub. 
zunerm.Sanggarı.102,11.(8014b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


An den Anlagen am Sakobsthor Ar. 1 


find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 
Vormittags von 11— 12 Uhr oder bei Franz Raabe, . 


(Telephon 701). 


Herrſch. Wohnung, 
5 Bim., Bades u. Mädchenz. 2c., 
nen dekorirt, Hundegaſſe 4,5, 
1. Etg., für A 1800 p. a. jofort 
oder ſpäter zu nermiethen.(3422 
3 J., K. Saalet. 3.0. Brodbfg.48. 
Wohnung, beſteh. aus 3 Stub., 
Küche u. Nebeng. Johannisg. 28 
7 ift Ifreundl. 
Reitergaſſe 13, Wohn. von 
2Stuben, Entree, hell. Küche u. 
allen Zubehör an ruhige Ein⸗ 
wohner zum 1. April zu verm. 
Zu erjragen bei A. Giese. 
plzſchneidegaſſe 3 die zweite 
papii 4 Zimm., 1 h. Manſarden⸗ 
ſtube u. Zub. ſof zu verm. Näh. 
daj. 1 Tr. und Wallplatz 13, 1. 


rys 
Sanggarten 73, 1. Eig., 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubh. ſofort 
oder ſpäter für 650 «4 zu verm. 
Näh. part. im Laden. (8532b 


Sanggarten 73, part., 


Wohnung, v. 3 Zimmern, Küche, 

er 1. April für 400 4 zu verm. 
Näh. daſelbſt im Laden. (8531b 
3 Bimmer u. Zubehör für 244, 
1 Zimmer u. Zubehör für 15 M 
zu b. Gr. Bäckerg. 12/13, b. Vigzew. 
Wohnung v. 2 gr. Zunm.,Kabinet, 
Mädchengel. v. 1. April zu verm. 
Fiſchmarkt 15. Näheres Treppe. 
Jakobsneug. 14, iſt 1 Stube, Cab. 

üche u. Boden zu vm. Näh. 1 Tr. 
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eine hochfeine Wohnung, 3ZZimm. 
Kabinet, Mädchen: u. Speiſekam. 
fonft. Zubeh evtl. auch Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Näh. 3 Tr. rechts. 


Weidengaſſe 1 B. Wohn. 1. Etg- 
23immer, ſof. od. ſp. 3. v. Pr. 3724 


Eine Wohnung 


mit 3 Zimmern, Küche, Zubehör, 
1. Etage, ſofort od. 1. April zu vm. 
Zu erfrag. 4 Damm 5, im Laden. 
Hundeg. 24 find mehrere Mittel⸗ 
wohnungen zum 1. April zu vm. 
Hinterg., 2 Stub., Zubeh., 1 Tr., 
3.1. März zu verm. N.Hundeg. 24. 
Freundl. Hofwohnung v. Stube, 
Küche, Bod.,zu v. Gr. Bergg. 4 a, 2. 


Für Maler pal. eine Wohnung, 


2 gr. Zim. gr.helle Küche u. Werk ⸗ 
ſtatt zu verm. Poggenpfuhl 20, 1. 


Petershagen hint. der Kirche 
Nr. 24-26 find 2 Wohnungen, 
2 Zimmer u. Küche und Zimmer, 
Kab. u. Küche zu verm. Arnold. 


1 Wohnung bill. gu vermiethen 
Obra, Südl. Hauptſtraße 18. 


Freundliche 
Wohnung, 


2 gr. Vorderzimmer, Küche, 
Eutree, Zubehör, iſt ſofort 
oder 1. April zu vermiethen, 
Preis monatl. 34,34 Mk., 
3 Min. vom Hauptbahn⸗ 
hof, gegenüber den ſtädt. 
Anlagen, Kalkgaſſe Sb, 
parterre, links. 


Mattenbuden 8, 1, 2 Stuben mit 
allem Zubehör v. April zu verm. 
Schſchaugaſſe 10 (früh. Hinterm 
Lazareth) iſt e. Wohn. v. 3 Zimm. 
viel. Nebenraum p April zu ver- 
miethen. Näh. Schüſſeldamm 52. 


TLanggarten 607, 1. Etg., 


hochherrſchaftliche Wohnung 
1 Saal, 3 große Zimmer, Küche, 


A Mädchenſtube und reichl. Zubek. 


per 1. April zu verm. Beſicht. 
von 11-1 Uhr. Näh pt. v Pallasch. 
Eine Wohn, zu um. Brettg. 39, 3 


połóg. 16 frdl. Wohn, Stube heiz⸗ 
ares Kab., hell. Stüche, Kell. an 
Lält. Dame zu v. Näh. 1 Tr. v11 U. 


— — 
Zoppot (Gartenhaus) 
2—83 Zunmer, Zubehör, für den 
Sommer oder als Jahres⸗ 
wohnung zu vermiethenWegner⸗ 
ſtraße 5a, Ecke Benzlerſtraße. 
Fiſchmarkt 6 e. H. Wohnung, 


Stub, 1 Entr., 1 Cab. h. Küche, © 


Kell. u. Zub. fof. zu vm. N. 1 Tr. 
Kl. Wohn. |. 3. um Boltenaang 1. 
ES RAKI RAE 
Wohnung v. Stube, Küche, Bod., 
1. Juni zu v. Gr. Oelmühlg. 8, 1. 


Haupiſtraße 1, Stube 
Ohra Küche z. 1. März z. verm. 


— EEE 

Portechaiſengaſſe 7-8 eine 
Wohnung, 3 Zimmer 2 Rab und 
e. Wohnung. 5 Zimmer u. all. Zub., 
vom 1. April zu verm Nüh. 2 Tr. 
— — — ———ẽ—— 
Langf.⸗Neuſchonl.22a |. Wohn. d. 
1. März od. April zu v. Näh. Daf. 

Part.⸗Wohnung mit alem 
Zubeh. v. 1. März für 8,50 4 zu 
um Obra,Schünf.-Weg26.Schulz 
— — E 


Holzgaſſe 6 


it eine Wohnung v. 4 Zimmern 
Obra an der Moltlau 15, 
ifi e. Wohnung zu verm. 1 Stube, 
Küche, Keller u. Stall. (85246 
Kleine Stube, Küche, Kammern 
für anſtänd. Dame zum 1. März 


zu vermieth. Pfefferſtadt 64. 


11. Februar. 


2 
Nammban 42 ift eine Stube v. 
Kab., Küche, B. u. K. gleich oder 
zum 1. zu verm. Näh. daj. 2. Et. 


——.— c 
Gr. frdl. Wohn. u. Schafzimm., 


hochfein möbl m. Hrn.⸗Sch reibt. 1 $ 


a. Wunſch Klavier » Benuß., fep. 
Ging., ift z. 15.d. M., od. ſp. zu vm. 


Töpfergaſſe 13, 2, n. a. Holzm, 


8 Zu bef. v. 9-31. 
uniw. d. Bahnh. Zu bej 825 


— — NAJ WY” — 
Fischmarkt 8, 1. Etage 
zu um. Prs. 60 4 mon. (85476 
Gr. Stube l. ch. 18 u.20.4 dA. kdl. 
L. 3.1. Ap. zun. Sandgr. 52e. N. 1Tr. 
I. Damm 15 ifte. fl. herrſchaftl. 
Wohnung, alles hell, zu verm. 
Preis 540 % Näh. 2. Etage, 

2 gr. Zimmer, 
Wohnungen, go che und 
viel Zub., 2. u. 3. Et., Jopen⸗ 
gaſſe 27 zu verm. Näh.1 Treppe. 


Sarpienjeig. 17/18, f. Wohn. v. 
2 tub. Küch., Zub. z.v. N. part. ks. 
Altes Rog 2 Vorderſtub., h. tüh., 
Cab., Bod. an kdrl. Leute f. 16 4 
3. Apr. zu vermieth. Näh. 1 Tr. 
Hirſchgaſſe 2, Wohn., 3 u. 2 Zim. 
Kab. nebſt reichl. Zub. zu verm. 
Schilfgaſſe 6, 2, iſt e. Wohnun 
von 5 Zimm., Balkon 2c., au 
getheilt zu verm. per 1. April. 
Frauengaſſe 20 iſt p. 1. April e. 
Wohnung v. 3 Zimmern, Entree, 
Küche u. Zubeh. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Welleng. ga, W. v. St., K., Ent., Ku. 
3., 22-24 4%, v. 1. Apr. Glaubitz I. 
(8540b 
2 Stub., gr. h. Küche, Keller, Kam. 
April z. v. Am Sande 2, Htrh., 2. 
Hofwohnung an alte Leute vom 
1. April z. v. Sammtg. 3, 1. (85290 
1 Zoppoter Chauſſee 7 
Oliva, ſind Wohnungen von 
3 und 2 Zimmern mit reichl. 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (8530b 
Gr. Mühleng. 5 f. 4 Bim., Entr. 
helle Küche, Keller und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 


Petershagen ht. d. K. 20 kleine 
Wohnungen v. St., Cab., Entr., 
Zub. zu vm. Näh. b. Gieger. (85490 
Whn. v. 2-3 Zim. ſof. 0.1. Apr. zu v. 
Heit.@eiftgafje Sim Geld (85426 
Kaninchenbg. 2, 1, Wohn., Stube, 
Kch., Bd. an kdl. Leute z. 1. März 
3. v. P 16. K. N. Scheibenritterg. 13. 
Jäſchkenthal 18 freundliche 
Wohnung von 3—6 Zimmern 
billig zu vermiethen. (85526 
Whn. p. 23., K., E., K., Mädch. n. Z. 
360.450 4 ;. v. N. Biſchofsg. 12d, 
85410 

Eine Wohn. mit Zubeh. zu verm. 
Näheres 1. Damm 12, im Laden. 


f. 
p. 


Cleg. módl. Wohn- u. Schlaiz. 
JFC. 
Möbl. Zimm. p. Dion. v, 16% an 
zu um. Jopeng. 24, 2 Tr. (8419b 
Thornſcher Weg 10, 1, r móbi. 
Zimmer mit ſeparat. Eing., zum 
15. d. Mis. zu verm. (84946 
Fleiſcherg . 4,2, Tmöl. Prdrz. 3.0. 
185166 
Schmiedeg. 27ift e.leer. Bordetg., 
Hange⸗Etage gel., 1. April zu om. 
Poggenpfußhl 51, 2 Tr., 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
Laternengaſſe 2, 1, iſt ein ſepar. 
mbi, Vorderzim. an j. Leute z. v. 
Ein kleines Bodenſtübchen 
zu vermiethen Beuttlergaſſe 13,3 
Einfach móbi. Zimmer an 2 anit. 
ig. Leute zu um. Pfefferſtadt 30,1 
Mattenbuden 5 iſt z. 15. ein gut 
möbl. Vorderzimmer, ſep. Eing, 
an einen auftno, Herrn gu verm 
ST Därz Ut e. hell., fr.möblirtes 
re, um. Heil. Geiſtg. 12,1. 
— — — — — , 
Hüundegaſſe 24 freundlich möbl. 
Zimmer zum 1. Marz zu verm. 
Eine freund Stube an e. alleinſſ. 
Perſ.3 1 Apr. z.» Mauergangz, 2. 
p T — — — 
Freund. möbl H mm. m. Morg⸗ 
Kaffee für 15% mil. zu um Schw. 
Meer, Biſchofsg. 32,1 M. Gebauer. 
mt. ADI. Brauhaus 2a, ſaub. 
möbl. Stübch. m. ſep. Ging., an 
2 anft. ją. Leute z.urm. Näh. part. 
— — 7 * — RT IRETE 
Mobil. Vorderzimmer mit fep, 
Gimaą. gu verm. Pſefferſtadi 50, 1. 
Gui möbl, gr. Vorderzimmer zu 
vermieth. Frauengaſſe 48, part. 
— — — — — 
Ropa., Lm. Z. u K. j. 3 v. (85590 
ZFr.gel. möbl. Zimm. m. Beköſt. 
45% b. gl. zu vermieth. Näher. 
Poggenpfuhl 92 i. Speiſelokal 
— ę— — — a 
Niedrſt Kl. Schwalong. 8 Stb. 5. 
— r — — o a 
Saub. gut möl Vorderz. fep Tg., 
Altſt. Graben 50, 1, am Fiſchmkt. 
To 
elegante Vorder: 
zimmer 
an 1 oder 2 Herren mit oder 
ohne Penſion ſoſort oder 
ſpäter zu vermiethen, event. 
für einen Offizier paſſend, 
da Burſchengelaß. Beſichtig. 
täglich von 3—6 Uhr. (8528b 
Holzſchueidegaſſe 6, 2 Trepp. 
Eine leere Stube iſt zu ver 
miethen 4. Damm 13, 4 Tr. 
G. Logis 8.9. Büttelg. 3,1, (84716 


Näheres bajelbft | £ 


Mmm 


b 


in sämmtlichen Lagerabtheilungen. 


bemalt 


Kaffeekannen, echt Porzellan, von 


Grosse 


8 m LJ LJ 
"R Preisermässigung. 
ER Von Dienstag, den 12. Februar, bis incl. 58 
Sonnabend, den 16 Februar er.: ins 
Kaffe eservioe für 6 Perſonen, echt „Porzellan 


m 


25% an. 


1 1 8 Waschservice, 5th. groß, compl., v. 2,50.% an. 
Vvorrathstonnen m. Schrift blau St. 35 „4. ię 


Speiseteller, Porzellan, von 


5 Jan. 


Tassen, Porz, mit Untertaſſen, p. Paar 10 A. 


$i Rlichenlampen von 
Tischlampen von 


Eimer, email., von 


Kaffeesiebe, email. 


„ „ „ „ 1 


. 70. an, 
Stk. ROWY: 


Schüsseln, email., von 
Kaffeekannen, email, von 


Kaffeemühlen, eiſ. 
Glühkörper 


fowie ſämmtliche Haus- und Küchengeräthe zu ŚĆ 
(3424 


x bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen. 


Gebr. Löwenthal, 


Milchkannengaſſe 13. 


Breitg ſſe 90, 1 Tr., Logis u 
Morgenkaffee evti. Mittageſſen. 
Anſt. Logis zu h. Paradiesg. 10,1. 
Junge Leute finden Logis 
Häkergaſſe 22, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſcheg. 15, 1, ks. 
Ig. Mann f. Logis Poggenpf. 21,2 
Anſt. jg. Leute find. g. Logis i. e. Z., 
ſep. Eg. Brodbänkng. 36, Hntrh.,1. 
Anſt. jung. Mann findet ſaub. 
Logis. Baumgartſcheg. 3 4, part. 
Junge Leute find. Logis Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Eing. Baumgartſcheg. 2. 
Anſt. Logis z. hab. Johannisg. 7,1. 
1—2 j. Leute find. anſt. Logis im 
Cab. Poggenpfuhl 66, 2, b. Kühn. 
2—3 jg. Leute find. g. Logis m. 
Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
Fleiſcherg. 6,3, gutes Logis zu hab. 
Billiges gutes Logis, mit auch 
ohne Koſt, ift vom 15. d. Mts. 
zu haben Hundegaſſe 126, part. 
Ein junger Mann findet billige 
Schlafſtelle Vorſt. Graben 57, 3. 
Mitbew. kann fid meld. v. 8-11 U. 
Breitg. 56,2, E. Zwirng. Schmidt. 


Junges Fräulein findet Auf⸗ 
nahme Kl. Bäckergaſſe7,parterre. 
E. Dame wird v. ein. Wittwe als 


m. Beaufſ. d. Sch. 3. h. Breitg. 57,2. 


Div: Vermiethungen 


In einer der induſtrie⸗ 
reichſten Städte Weſt⸗ 
preußens bietet ſich in⸗ 
folge desEingehens von 
zwei der größeren 
Manuufaktur⸗Waren⸗ 
Geſchäfte eine 


ſelten günſtige 
Gelegenheit 


zur Errichtung eines 
ähnlichen Geſchäftes. 
Nähere Nachrichten, 
ſowie ein vorzüglich 
gelegenes 


Ladenlokal 


zu mäßigem Mieths⸗ 
preis ſtehen zu Dienſten. 
Adreſſen unter J.F. 7140 

an Rudolf Mosse, Berlin 
S. W. erbeten. (3417 m 


Die von L. Cuttner's Möbel⸗ 
Magazin benutzten Räume, 
Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Etg., 
beſonders geeignet für gr. 
Bureaux że, ſind zum 1. Oftbr. 
d. Is. im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. (84006 


groß, hell, trocken, billig zu ver: 
miethen Milchkannengaſſe 31. 
Näh. Hofwohn. daſelbſt. (80116 


Geſchüfts⸗Lolal 


In meinem Haufe 2466 


Langgaſſe 72 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
einem 42 Meter langen Laden⸗ 
lokal mit großen Schau⸗ 
feuſteru und geräumig. Keller, 
nach der Parallelſtraße durch⸗ 
gehend, per April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näh. Auskunft ertheilt 
F. Rundins, Danzig, Langgaſſe72. 


Gin aden nebh Werkflatt 
und Wohnung 


in welch. feit Jahr. Klempnerei 
betrieben wird, aber auch für 
jedes andere Geſchäft paſſ. iſt zu 
vermieih. Näh. Maitenbud. 13,1. 


Pferdeſtall und Burſchenſtube 
Altes Roß heller Keller, Waſſer⸗ 
leit. z. Werkſtatt, auch zur Rolle 
paſſend zu vermieth. Näh. 1 Tr. 
Sichere Brodstelle. 

Der Laden nebſt Wohnung in 
meinem Hauſe, in welchem ein 
Manufakturgeſchäft15 Jahre mit 
gutem Erfolg betrieb. iſt, iſt zum 
1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
J. Klindt, Bublitz i. Pomm., 
Poſtraße 152. (3407 
Kleiner Laden, mit auch ohne 
Wohnung, p. 3. Plätterei, 1. März 
zu vermiethen Peterſilieng. 11. 


Miinchengasse 26, 
iſt ein Vorderzimm., bisher zum 
Komtoir benutzt, gleich zu verm. 

In Lauenburg Pom. in einer 
frequenten Straße, in der Nähe 
des Marktplatzes, iſt ein (3437 


Laden 
mit Wohnung, 


der ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, vom 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Anfragen zu richten 
an Otto Lenz, Lauenburg Pom. 
Laden u. Wohn. Mattenbuden 10 
v. 1. April zu verm. Näh. daſelbſt. 


Fleischerei billie zu vermieth, 


Breitgaſſe 6, 
ein großer Laden, 


auf Wunſch mit Wohnung da: 
hinter, umgeändert, zu jedem 
Geſchäft oder Reſtaurant paff., 
per 16. 2. oder 1. 4. cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Collet, 1 Tr. rechts. (3072 


Fin Stall nebſt Futtergelaß 

für 1 auch 2 Pferde 
zum 1. März zu vermieth. Näh. 
Poggenpfuhl 67. Dubke. (84626 
Hundeg. 24, gr. hell. Lagerkeller 
früh. Weinlager ſofort zu verm., 


Offene Stelle 
Männlich. 


Für mein Wäſche⸗Aus⸗ 
ſtattungs⸗Geſchäft ſuche p. 
1. April evntl. ſpäter einen 
tüchtigen Verkäufer und 
Lageriſten. Berückſ. werd. 
nur Bewerb. a. d. Branche. 
Offert. mit Gehaltsanſpr. u. 
590. zu richten an Hedwig E 
Strellnaner Inhab. Julius 
Leyser, Thorn. (3293 


Kontingent 1903 
Nachweis v.Adrefi.w,Brennerei- 
Neubau, Umb, od. Rep. beabj.,iv. 
honor. M. sub B L 2788 an G. L. 
Daube & Co., Berlin W 8. (19005 

Eisenhandiungen 
erhalten Off. f. konkurrenzl bill. 
Ltl. Landw.⸗Maſchin., Landw.. 
Handelsgeſt. u. jed. gew. Muſter. 
Meldungen sub B M 2789 an G. 
Daube & Co., Berlin W 8. (19007 


4 tiichtige 


Bautiſchler 


ſtellt noch fofort bet guten Accord⸗ 
und Lohnfatz ein ) (3356 
A. Schlawin, Stolp i. Bomm. 


2 Pferdeknechte 


finden dauernde Stellung auf 
dem Dominium Müggau bei 
Danzig. : (85055 


Reife Juſpektor 


für Leben und Unfall gejuchi. 
Bayerische 
Hypotheken- und Wechsel-Bauk 
Otto Jaehrling, 
Heil. Geiſtgaſſe 103, 1 Tr. 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Februar. 


M rn 

Ein Laufburſche per fofort 
geſucht 2. Damm 8. 

Sohn achtbar. Eltern wird für 
beff. Geſchäft als Lauſburſche gej. 
Off. unter B 836 an die Exp. erb. 

Kräftige Laufburſchen ſuchen 
M. Lö vinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


Ein kleiner Laufburſche 
melde ſich unt. B 828 an die Exp. 

3 egen m t⸗ 
Lehrling iche Berat. 
per ſoſort oder ſpäter geſucht. E 
Gebr. Löwenthal, Milchkanneng. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juhe 1 
Mädch. für Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.: u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Geübte Plätterin kann ſich meld. 
Hohe Seigen 8, Hof, Thüre 6. 
Nähterin, in H.⸗Arb.g., f. b. hoh. L. 
d. Beſch. Vorſt. Grab. 57,3. (8551 b 
Ein ordentl. Mädchen ſ. d. Nachm. 
kann fih meldenRöpergaſſe 5,2. 


lu II 


Damen-Mantel-Fabrik 


garantirt ſtaubfrei. 


eine tüchtige im Rechnen 


Suche zum 1. März iii Fertige Bettlaken von 1.10 an 


Große Wollwebergaſſe 10 Dürdasomionemeögeiteren |||" Kaasieesin, | 
P ſowie eine 


Getreidegeſchäfts s a 
wird ein Lehrling ka 
mit Berechtigung zum einjähr. 1% 
Militärdienſt, Antritt z. 1. April, 
geſucht. Off. u. B 820 an b. Exp. 
Geſucht Sohn anſtändiger 


flotte Verkäàuferin 
für mein feines Fleiſch⸗ 
$ und Wurſtgeſchäft. } 


E. Sigmuntowskl, 


parterre, Souterrain und 1. Etage. 
Mein diesjähriger 


Jubenkur⸗Ausuerkan 


hat begonnen und bietet auch in dieſem Jahre 
ganz bedeutende Wortheiles 


Ein 11 Sommer-Jaquets ein J me. 
Ein Bolten Sommer-Jaquets, „0%, 5 me. 
Ein Bolten Sommer-Jaquets“ der 8 me. 
Ein Poten Frühjahrs-Costumes 10 m: 


(Jaquet und Rock) 


Ein Poſten Frühjahrs-Costumes, 158 


-t Jaquets auf Seidenfutter, 
Ein ni Sommer-Kragen, ish 2 me. 
Ein Poſten eleg. Sommer-Kragen 6 me. 


Elegantere Costumes, Hl... 
Regenmäntel, Staubmäntel, 
Gummimantel, Wasch-Costumes, 
Abendmäntel, Winter-Jaquets, 
Sackpaletots, Golf-Capes, 
prothe Abendcapes, Pelzmantel, 

Pelzcapes, Muffen, Baretts 


| Solzmartt 25/26. 


CZ P 8 


2 $ 


Regiſtratur und 
Bureauarbeiten 
Schriſtproben erwünſcht. 
Meldungen Stadtgraben 12, 1. 


Ein Slempuctiebriiug wird 
verlangt Breitgaſſe 112. (855 7b 


ikan ime zum ſofort. 
Nehreiberlehrling tintei tu 
Juſtizrath Levysohn, Langg, 29. 
Weiblich. 

Eine Tuchtige Verta uferin 
für die Bäckerei wird zum | männlichen Perſonals aller Art. 
15, geſucht Ernst Schnaken- Jetzt täglich Geſinde in größter 
berg, Zoppot. 472b Auswahl mit guten Zeugniſſen 
RR REN N y M | sur Vermiethung vorhanden. 


B. Hack, Jopenoasse 37, 


= a unter B 856 an d. Exped. d. Bl. erb. 
W | Lehrinstitut 225304 auf ei auf 3 Non 
ſucht einen Theilhaber mit gegen Sicherheit geſucht. Offert. 
etwas Kapital; erwünſcht kauf⸗ unter 8 848 an die Exp. d. Bl. 
männiſche Bildung behufs Buche Eine Fb. 20000. U bini 
führung, Herr oder Dame. ine Hhpotheb v. bin ich 
| willens mit Damno zu cediten. 
Offerten unter B 832 an die n 
Expedition diefes Blattes. ofi. unt. B 824 an bie Exp. (3436 
Auf 2 Grundſt. ht. 70000. 4Bankg. 
w. 12.200004 z. 2. Stelle geſucht. 
Tanz-Unterricht. un B 823 anie Erp. (3485 
Neue Kurſe! De 8 i. $óbe,distr idz! 
© Guiwatftunden jederzeit. © Salle, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
z WATY Lab a „ 
gli . hr Vormittags. 
Inſtitut: Poggenpfuhl 16, Mark 40 000 
Franziska Günther. zur m. a Kir auf ein 
" di it p 
Lehrerin oder Seminaristin 5 9 5 De Sager at 
für 2 Arbeitsſtunden täglich bei | Hp, u. B 794 an die Grpeb.(85376 
wach Off u. J 840 an die Gy. | Bom 55000 Me. 2, tät. 
wünscht. Off. u. B 840 an die Exp. Hypothek beabsichtige 30 000 4 
Pi c tc | 1 | fmit Vorzug zu cediren. Off. u. 
B 818 an die Exp. d. Bl. (8539 b 
300 Mk auf 6 Monate 
„ geſucht, gute 


Zinſen, genügende Sicherheit. 


* 


empfiehlt ſich den geehrten 
EA zum Nachweis von 
eſinde, weiblichen ſowohl als 


J Für meine Filiale 2 
I. Damm 2223 z 
M juhe zum baldigen Antritt Männlich. 


eine gewandte Fin anstind, Jenbach 
Verkäuferin, || anstünd, Kesehältsman |= 
Meldungen Langgate i PEN aut i EO 0 
> L JJGeſchäft, auch in ſchriftlichen %%% 
hi * 28 erbeten. (8117 A aoi „ 1 Be. %% % 
j ax hó . chäftigung, möchte auch eine 
wei 80 önfeld Filiale leiten, Kaution 1000 4 Offerten u. B 852 an die Exped. 
e ee eee eee vorhand. Off u. B 815 an bie Exp. M n NY | 400002 acıbeilt oder im 
: Pi HOREN 14850 Kür fer (l Lanzen à 5% auf 1. oder 
Off. unt. B 798 a. d. Exped. d. Bl. "A DESA de ET 


DZE KOREI a m | 
Eine tüchtigergrau |. e. Stelle zum 


Geiibte. 
Dnharbeiterinnen 


W bet hohem Galair z. ſofortig WI 
Antritt geſucht. (3116 


iert. unt. B 827 an die Exped. 
Auf ein Gut von 850 Morgen, 
in Weſtpreußen, werden 


und Colliers 63210 Ih Max Schönfeld, || Waſcden Scilinatie Ludo rl 30000 Mark 
È 5 doża Lauggaſſe 28. U | Canji. i. Mädch. 6. u. Aufwarteft, zur I. Stelle geſucht. Off. unt 
jetzt zu erstaunlich billigen eee o, g. Tag Mattenb. 29.8. 03400 an d. Exp. d. Bl. erb. (3400 


Kräft. Frau 6. um eine Stelle z. f 
Waſchen Jungferngaſſe 27, prt. | 


9569900092 9920000 
Papae 


Junge Mädchen 
Jans achtbarer Familie, 
A bie Luſt zur (84736 N t 


Räumungs-Preisen. 
Uhrmacherei 


e Max Fleischer. ; mie 


Off. u. B 683 an die Exped. | 
089650008:095000008 I 


Renommirtestes = 
Handels» 
Lehr-institut Antr * 


einfache hadj doppelte ] voüſtändig fertig geftellter 


Buchführung, stdtiseher Grmdstieke 


x RENE NE ZZ; z = — Er eg: 
` 1 . ĩ Se SER SĘ 


> — Alleinſtehende ältere Perſon rein Correspondenz, 

Einem bewährten Verſicherungs⸗Beamten mit guten |... i 22 %%% Anſt. Mädch. m. Empf. b. u. Stell. 2 8 y , 75 5 
Beziehungen und prima Referenzen wird es geboten, ſich unter 4 le ata Zu erfr. Nachm. Gr. Gaſſe 20, 1. "= Re is S nehme ich wieder für die 
günstigen Engagement⸗Bedingungen durch Uebernahme der 1 W . 7 8 ar Want. Dlada.bitt.um Stell. d. Schreibmaschine Munten eee 

r 2 man erte duging 2l Garantie fär, volstanaige || entgegen, as 

Rähm 4, Hof. | Eine kräftige Waſchfran ift Ausbildung. (8482 sm 
einer großen Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit neuen zu erir. Schloßgaſſe “, Hof, 1 Tr. EN 


Ordlſches Mädchen als Auf- 


äußerſt günſtigen und konkurrenzloſen Branchen ſelbſtſtändig wärterin gej. Langgaſſe 27, 5 


Ein 15jähr. Mädchen ſucht Stelle 


d. Wischneck Bł: Dinklage, 


Frauengaſſe 37. 


zu machen. Offerten nebſt Angabe von Referenzen unter —— | 5. Aufwarten Kaſſub. Markt 2, 2. s i 
103402 an bie Grpebitton dieſes Blattes : „08403 | Sof ob. init. i Włeietel erfabe.| ebe d eaten t | neg cher 80, EE | S — 
Gut fundirte „ beit. Zeugniſſ., in Schneiderei u. 7 6 6e ee 


geſ. Off. m. Gehalts⸗Anſpr. 
unter B. 799 an die Exp. erb 
Eine janb. Wäſcherm auf Stück⸗ 
wüſche melde ſich Tobiasg. 28, 1. 
Anſt. Nähterin, w. fatb. aus beſſ. 
u. etw. von d. Schneid. verſteht, 
melde ſich Gr. Gerbergaſſe 3, 2. 
Ein ehri. Mädchen v. 14— 16. f. 
d. g. T. k. ſ. m. Altſtädt. Grab. 67,1, 1 


Ordentliche Arbeitsmädehen 


ſtellt ein Sohneider & Comp. 
TlichtHand⸗ u. Maſch.⸗Näht. find. 
d. B. Altſt. Graben! l, pt., Gartenh. 
Aufwärterin ſofort gefuchtstleite 
Schwalbengaſſe 7, parterre lints. 


duslichkeit erfahr., nur in fein. i ME eld darl 
Süni. that. gebei juht sLabycii | 1812000 Mk. v. Selbitdarl 


Stefa posia Of unter Pran Arabella Hartan : å 
AZ poſtlagernd Braunsberg. ii ki 
Junge Dame, in Putz geübt, 
ſucht Stellung als , (85606 | 5 
erſte Putzarbeiterin 


unter Leitung der Direktrice. Off. 
u. W 300 poſtl. Marienburg erb. 


Nieh⸗Verſicherungsgeſelſchaf 


ſucht zum ſofortigen Antritt mehrere tüchtige, in dieſer 
Branche bewährte i 


® 
= Reiſebeamte = 
Tal BE 
gegen Fixum und Reiſeſpeſen. 
Auch Nichtfachleute werden zum Zwecke der Ausbildung 
und ſpäteren Auſtellung berückſichtigt. 
efl. Offerten sub 3360 an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 3360 
Ein tüchtiger Tüchtiger b N Ua 
1 Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
Schneidemüller amen n 
F. Berl. u. Schlesw. jude Knechte 
mird ſofort eingeſtellt Dampf: u. Jung. (Meije fr.) Breitgaſſe 37. 
ſägewerk Oliva Eduard Hein. Junger Barbiergehilfe 
Eine Teiftungefähige ſüd⸗ findet ſofort angenehme Stellung 
— ee bei M. Krause, Mewe. (3392 
lüchtzar babe Vroni Kanttonsfähige Buffettier 


per ſofort geſucht durch 
Vertreter. 


J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81, 
Off. unt. E. 6621 b an Haasengtein Herrſchaftl. Diener, Kellnerlehrl. 
& Vogler, A.-G., Mannheim. 


Hausdiener 1. Deſtill., jüng. Leute 
— — — — ⏑＋⏑ . —ßßß ᷣ. 
Tiſchlergeſeſſe wird eingefiellt 


zur Bedien Kutſch.geſ.Breitg. 37. 
Schwarzes Meer Nr. 24. 
Maler geſucht Brodbänkeng. 48. 


Kräftiger Arbeiter 
1 Schueidergejelle k. Fm Spend⸗ 


findet dauernde Stellung. Car! 
Jeske, Langenmarkt Nr. 8, 
hausneug. 6, 1, bei J. Siedschlag. 
Für ein stolonialiwaar-Engto8: 


Biergroßhandlung. 
eſchüft wird ein jüngerer perf. 


Schneidergeſellen und Mädchen 
k. ſich melden Büttelgaſſe 9, 1. 
Buchhalter zum fo}. Eintr. ges Geſuch 
t. Oferi unt. B 850 Exped. ; 2. 
[ud ii 928 Ein größeres Fuhrgeſchüft 


Tielt, Nehwellenarbeiter ace, Stans Mira er einen 


tüchtigen ſoliden 
ſucht (3283 


Stellmacher. 
H. Sass, Langfuhr, Denſelbe muß jedoch mit dem 
Kaſtanienweg 10. 


Möbel „Transportweſen ver- 
kbergeſ. 280. Arbelt f. eff. an ble Erpel iin unter B 826 

Areo sb Ga. Kneiphof, Stiller, | t. 

Ta © für Flickarbeit 

in Sattler" geſucht 


Vorſtädt. Graben 66, 1 Trpp, 

dent. Flickſchneider geſucht. 
Offerten unter B 810 erbeten. 

Einen zuderińjfigen, ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitenden 
Packer 
der auch andere Arbeiten im 
Speditionsgeſchüft verrichten 
muß, ſucht für dauernde Stell. 
per 1. März er. Off. m. Gehalts- 


v. Stockenström Englän⸗ 
derin ijt, jedoch aus alt- $ 
grüflich⸗ ſchwediſcher Fa⸗ 
milie ertheilt ; 


englische Comar- | 


Eine graue Bibermuff mit weiß. 
Taſchent., geftittd.R.,1.v.Bahnd, 
b. 3. Jopeng.verl.geg. Geq.Belvh, 


rf 3 * j ; De R 
) j R abzug. Laſtadie 19, 1, Thüre 5. 

i tool ar: . gations Stunden w 12. Drnje v, ENTITI 35 
Selle un Laugfuhr, Ahornw. 7, 2t. J Abzngeben Laninchenberg 11, 1, 


Es wird eine Stelle zum ; 7 . — 
żę 5 Uhrhaten m. 2 Ametiſtſtein vert 

; ‚N h , 
Waſchen und Plätten geſuch G. B. abzug. Jantzen, Karpfenſ.8. 


Schleßſtange 5, Th. 6, Hof. (855 3b | & TI. Son ar 
| Gmpiehle Mamicile . warme i T jand, gekomm a. 
als Verlüuferin ausbilden will, 00 Olle Rübe, Aide zehn d. Nam. „Boby“ h. Wody, erh. Bes 
gegen monatl. Vergütigung ſof. und Mädchen für Alles. 
geſucht. Off. unt. B 846 an d. Exp. Nardegen Nohf., Heil. Geiſtg. 100. 
Junges Mädchen für Vorm. f Anit. Fran f. Stell. 3. Waſchen u. 
geſucht Jopengaſſe 51, 2 Tr. Reinmach. Langgarl. 85, H., Th 4. 
Kellneriunen und Buffet Anſtänd Mädchen bitter um Nüf⸗ 
Früulein ſucht Pla tb, warteſtelle Langgart. 85, H., Th. 4. 
Kl. Krämergaſſe 4. Anffändiges Mädchen bittet um 
Urs Buffer u. Stütze jg. Mädch. feſten Dienſt Frauengaſſe 42, pt. 
Frau . St. Waſch-Malrg. Th 


o. From. Kaut. geſ. Brodbkg. 48, 1. 
Anſt. Frau b. mit Strick. u. Itd 


Aufwartemädch. für Nachmittag J. 
k. jid) meld. Tiſchlergaſſe 3.5, pt. beſch. zu w. Off. u. B 825 Exped. 
Eine tüchtige ſelbſtſtänd, erſte Org, Frau bittet um Stellung g. 
Taillenarbeiteein die flott im Wai Ali OCET 
käht.a. H. gu erfr. Poggenpf 301 


Garniren iſt und mit Erfolg 
E. ſtark. jg, Frau i. Komt.⸗Rein⸗ 


gearbeitet bat s 1 Exped. di 066 

ſucht. Off. u. an die Exp. die Exped. dieſes Bl. (85 

Dine e an ble Crp. mach. bew. b. Herrſch. u. Beſchäft. u BR, 
Dad. Mannſeit 2 J. erir.. Noth 


Tüchtige Verkäuferi - 
me pat gerath. ift. Off. u. B 807 a. d. Exp. — Geldsnehende 


ſuche für mein Herren⸗Artikel⸗ 

Geſchäft. Bruno Berendt, 
| erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote von Albert Schindler Berii 


Kohlenmarkt 1. 
ed ſofort ein ordentl. 
Geſucht wird fof n ordentl., bore 48. idee . en 
ſucht, 


zuverläſſ.,evangel, Mädchen als]! 
Stütze, die mit derüausfr. zuf die]! Wer Geld ſof 95. p. f 
verl. Proſp. Rückp. Jul. 


Hausarbeit machen muß. Offert. 
; * Reinhold, Hainichen Sa. 
(2486m 


| n: n 255 mit Gehaltsanſprüch. unter J. P., 
ag a aaa 
| mit Einrichten der Ar⸗ i 5 uche fofori mame e. aneligreiben gegen 600 u 3 per 


beiter ⸗ Konfektion ver: Köchin, beblentestubenmüdch., ertheile Herren und Damen ' j 
traut, ſucht Ammen u. Landbwirthinnen. unter Garantie des Erfolges ſofort zu leihen geſucht, Gefl. 
i ] Ollerten unter B. 789 d. d. Exp. 


i N If FE. Marx, Jopengaſſe 62. B. Groth, 3. Damm 15, 1,(S221b 5000 
hi i A Verkäuferin f, Konditor, fat: | Suche 5000 Mark 
A A. P emer Nat DUNE Seither, Watewiaru | Klavier und f jort gur zweiten Stelle hinter 
. anf. O. Pitschel, Schant, Köchinnen, Mädchen für Violin⸗Unterricht 15000 Mark Kindergeld nach itte Brief abholen 
2 Elbing. (8405 Alles, e. Kinderfrau f. fein Haus. ertheilt Hesse, Organiſt an der Stadtgebiet, Feuerverſicherung G. R. | und Antwort. 

£ Hardegen Nachf., Hl. Beiſtg. 100. | Kgl. Garnif,⸗Kirche St.Eliſabeth, | 21100 Mk., Miethe 1750 Mk. Sie dem Oberfeweriehrntann 
etmadi. iura u Wollwaaz. | Vorſtädtiſch Graben 21,8. (85006 | Off. unt. B. 791 an die Exped. e e eee gaj 
Geibi 3600 zur 1. Stelle aukerbalb I. Stelle außerbalb] Herrn Eugen Kuster 


anſprüchen erbittet A. Nonnen - 
eihäft geſucht. Off. u. B847 Exp.] Erfolgr. Klavier- Unterricht l I m 
‚83986 | auf ein neuerbautes Haus jofort sugefüügte Beleidigung nehme 


ber beim Maler geweſen, braucht! Damenarb. kann fih meld. Obra Bäckerei, Haus, und Stuben⸗ geſucht. Offert. u. B 812 a. d. Erp. ich abbirtend zurück. (8521b 
F.. Doebler 91975 an Oſtbahn 5 im Hinterhauſe mädchen und Einwohner für der Schreibmoſchine? Off. 12000 „m jofort gur 1. Stelle zu] Danzig im Februar 1901, 
- StrahenbahnDepot Langfuhr. J. Paplinski, Schuhmarhermü« Güter. Haack, Heil. Geiſtg. 37. ! mit Preisang. unt.B854 an d. Exp. 6 haben, Offerten unt. B 809 Exp. Auguste Müller. 


U 
w ' 


wa ND 

4000 WE 
zur ſicheren Stelle zu vergeb. 
Offert. unt. B 634 Exp. (845636 


30000 Mark 


Privatgeld, erſtſtellig zu vergeb. 
Krosch, Aulerſchnirdeg 7. 
817 


Ca. 35000 Mark 


werden erſtſtellig auf ein neu⸗ 
erbautes Haus in der Stadt 
geſucht. Offerten unter B 725 


lohnung. Lichſtraße 9, Langfuhr. 


Ein Pince⸗nez 
im ſchwarz. Etui (Victor Lietzau) 
Sonnabend v. Wilhelm⸗Theater 
bis Langenmkt. url. Geg.Belohn, 
abzugeb. Langfuhr, Hauptſtr. 96. 

(8412 


Ein Armband gefunden, 
Abzuholen Wallplatz 5, parterre. 
Ein braunerund hat fidh eingef. 
Abzuholen Jopengaſſe 27, 5 Tr. 


prakt, Jahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb ; Honorar mäßig. 


—. . . —— RS 


— Nachfl,, Graudenz. 
u * i s 
en Lackirer⸗Gehilfen, REA uche von sofort Fräulein für ertheilt Heil, Geiſtg. 85, pt. (889 


einen Arbeitsburſchen S Uhmachergeſelle a. genagelte 
27545 e í et ertheilt billig Unterricht in 


Fertige Bezüge zu qiien 60 , zum Deckbett 2,00 4 per Gliid, 8 
Fertige Einſchüttungen zu giſſen 70 3, zum Deckbett 2,50 4 per Stück, A 


empfehlen in bekannt guten Qualitäten (3421 A 


Ertmann ć Perlewitz, 


Eltern zur Ausbildung in der Poggenpfuhl 10. , Ein gut fundirtes und guig 40—60 000 Mark, 2 % 
: : a en: beſuchtes 1. Stelle habe zu begeben. Offert, 


j Aer direkt zu begeben. 


Nr. 35. 


e ee Z 


a 


Holzmarkt 23. ; 


ellas Gefu. 


Ein jg. geb. Landw. ev., 28 J. alt, 
ſucht für ſein prüchtiges Heim eine 
Lebensgefährtin. Wirthſch. 300 
Morgen. 6 Pferde, 20 Sick Vieh 
u. ebenſov. Schweine. Gebäude 
tadellos Geignete Damen wollen 
Offerten mit Einf. d. Photogr. u. 
Angabe des Vermögens unter 
03428 an die Expedition dieſes 
Blattes einreichen. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſ. (3428 
Herrenkl. werd. von e. Schneider⸗ 
frau janb. repar. Tobiasg. 25, 2. 
Die Beleidigung, welche id) 
der Familie Seidel zugefügt 
habe, nehme ich hiermit zurück 
und erkläre dieſelbe für ehren⸗ 
hafte Leute. H. Zietlow, 
Jungſtädtgaſſe 4. (84950 
Id Hebeamme erk. Rath 

f je in diskreter Angeles 
genheit? Offerten unt. J. R. 360 
poſtlag. Langfuhr erb. 185086 


Warne hiermit einen Jeden, 
meiner Frau Käthe Kandau, 
geb. Wonsack etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da ich für 
feine Schulden aufkomme. 
Franz Kandau, Stadt⸗ 
gebiet 77/79. (84986 


Es wird um gefl. Bekannt⸗ 
gabe der jetzigen genauen 
Wohnungsadreſſe des in Danzig, 
Hundegaſſe 112 wohnhaft ge⸗ 
weſenen Herrn stud. phil. 


Ernst Franck 


gebeten. Gegen Erſtattung der 


Auslagen bis zum Betrage von, 


5 Mark unter B. J. 3377 
an Rudolf Mosse in 
Breslau. (3419 m 


BAS" Klagen, "GR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


INN 


elegant und einfach, in jeder 
Preislage, für Herren u. Damen, 
billig zu verleihen. Neu 
angefertigt: Schmetterling, 
Poſtillon, Diana, Fortuna. 
Lauggaſſe 27, 2. (3480 


in reicher Auswahl billig zu 
verleihen Hundegaſſe 126, 3 Tr. 


| Sunger gebildeter Mann judi 


Verkehr mit anſtändigem jungen 
Mädchen oder Wittwe, eventl. 
ſpätere Heirath. Offerten unter 

25 poſtlagernd erbeten. 


Masken ⸗ Garderobe 


feinften Genres, 
Ausſtattung von Quadrillen und 
Feſtzügen jeder Art. (1919 
Gustaw Sablotzki, 
52 Langgaſſe 52, 1 Treppe. 


(nierrirat:litfagstigch 


von 50—60 git haben Hirſch⸗ 
gaie 15, part., rechts. (82876 


Billiger Privat- 
Mittagstisch 


zu haben Am Spendhaus 1, 
parterre. Hohmann. 


Als guter Klavierfpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
abermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 
Die der Frau Auguste Rabe, 
Sandgrube Nr. 32, zugefügte 
Beleidig. widerrufe ichſ hiermit, 
Schidlitz, den 5. Februar 1901 
Auguste Raab, 
Oberſtraße Nr. 10. 


P A EF WAWA JE 
Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Ghe- 
Alimente: u. Strafſachen c. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 
Die Beleidigung, welche ich dem 
Arbeiter Heinrich Dombrowski 
böswillig zugefügt habe, nehme 
ich hiermit abbittend zurück. 
Michael Roepell, 
Häkergaſſe 47, (85546 


Fracks 
und (85439 
Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Prima < Glikiigtkórpe 


A empfiehlt (19236 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


Abgeordnetenhaus. 
22. Sitzung vom 9. Februar, 12 Uhr. 


Juſtizetat. — Die Zurückſetzung jüdiſcher Rechts⸗ 
anwälte. = Der Kost: Mord. — olniſche Querelen. 


Bewerber handelte. A 
Haufe. unvermuthet angegriffen werde, iſt durchaus berechtigt, 
denn Herr Peltaſohn hat mir. erft in der Sitzung Mittheilung 
gemacht von dem, was er vorbringen wollte. eh 


habe. Wir haben uns eingehend darüber unterhalten, was 
denn eigentlich die Berjajjung beſtimmt und find zu keiner 
Einigung gekommen. Ja, wenn man die Ausführungen der 


Meine Aeußerung, daß ich der iu | 


Es fragt fi nun, ob ich die Verfaſſung verlegt 


Mr. 35. 2. Beige ber Sri Nenefie Radni Wong 11. rn 1901 


1 t! Unks.) S n Unglück; e 
Preuß iſcher Landtag. ee Fg dee Goraj art wnika 


Volkes Rechnung getragen wird und daß wir fagen können, 
es giebt im deutſchen Reich noch deutſche Richter. (Beifall 
rechts.] i x 8 


Miniſter Dr. Schönſtedt: Herr Werner hat Angriffe 
auf die mir unterſtellten Juſtizbeamten 
gerichtet; beſonders hat er dem Landrichter 
Zimmermann Vorwürfe gemacht, die in ihrer that⸗ 
fachlicjen Begründung mir abſolut unbekannt find. Wenn 


es richtig iſt, daß in dem Masloffprozeß der Land⸗ 


Am Miniſtertiſch: Dr. Schön ſtedt. f 
Die Berathung des Juſtizetats wird fortgeſetzt. 
„ Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Es giebt in Deutſchland 
Perſonen, die, ohne daß ſie einen Zopf tragen, doch mehr 
mit den Chineſen gemeinſam haben, als ſie ſelbſt glauben, 
3. B. Agrarter (Obo! rechts), die ihre Mauern verfallen 
laſſen, um eine Mauer gegen das Ausland aufzurichten. 
Auch bei uns eiſert man gegen Fremde im Namen des 
i nationalen Intereſſes. Sie (rechts) ſehen, es ift bei uns noch 
r nicht zu ſolchen Exzeſſen gekommen wie bei den Boxern. 
Ein ganz hübſcher Anfang war von den Antiſemiten 
doch ſchon in Pommern und Weſtpreußen gemacht 


Herren Barth und Richter zu Grunde legt, jo kommen wir 
gewiſſermaßen zu einer fajt mechaniſchen Auslegung der 
Verfaffung und zu einer Auslegung des Begriffs Verfaſſungs⸗ 
treue, die man, ich möchte ſagen, mit der Elle 
meſſen kann. Aber es giebt im öffentlichen Leben gewiſſe 
Imponderabilien die kein Staatsbeamter unbeachtet laſſen kann, 
und die guch ein Politiker nicht ohne Gefahr außer Acht 
laſſen ſollte. Herr Richter hätte konſequenter gehandelt, 
wenn er zugegeben hätte, daß auf dieſem Gebtet mit Fm- 
ponderabilien zu rechnen ift.. Herr Richter ſcheint zu wünſchen, 
daß die freie Advokatur auch gewiſſermaßen die Brücke zum 
freien Notariat bilden ſoll, und daß bei der Auswahl der 


richter Zimmermann hier und da etwas nervös 
geworden iſt und mit lauter Stimme Perſonen angeredet 
und augeſchrieen hat, dann beweiſt das doch nichts. Herr 
Zimmermann iſt ein Richter von ans 
erkannter Befähigung, tadelloſer Führung. 3 
Er iſt wochenlang von früh bis ſpät thätig gewefen 
in dieſer Unterſuchungs angelegenheit. Daß dabei 
ein Richter nervös werden kann, iſt erklärlich. Aber man 
kann daraus keinen Vorwurf erheben gegen die Unbefangen⸗ 
heit und Zuverläſſigkeit des Herrn Zimmermann. 
Was den Erſten Staatsanwalt Settegaſt 

angeht, den ich auf ſeinen Antrag nach Limburg 


Die Frage wäre wichtig genug, daß der Reichskanzler 
hier erſchiene und ſagte, wie er zu dieſer Frage ſteht. Er 
hat ſich allerdings in ſeiner Rede im Landwirthſchaftsrath 
auf ſeine Vorfahren in Mecklenburg berufen. Nun, 
Mecklenburg iſt das klaſſiſche Land der 
Intoleranz. Dort durften die Juden bis 1869 über⸗ 
haupt kein Grundeigenthum erwerben, und gerade 
dieſe mecklenburgiſchen Verhältniſſe haben Anlaß zu dem 
Geſetz von 1869 gegeben. (Zuruf rechts: Leider!) Sie ruſen 
„leider“, So haben Sie fiń alfo ſchon verändert! (Heiter- 
keit.) Im Jahre 1869 hat kein konſervativer Abgeordneter, 


worden. etzt das Märchen vom Ritual⸗ mit Aus nahme eines mecklenburgiſchen, auch nur da Geringſte] Notare nur auf die Zuverläſſigkeit der Betreſſenden Rückſicht der A tten 
mord! nuch ganz chineſiſch. Denn die Chinef en gegen das Geſetz eingewandt. (Hört, hört) Ich meine, zu nehmen fer, Da aka unſere Anſichten eben auseinander. Ru Ot Ego che: ża Ua rio aint 


Graf Bülow müßte längſt über den mecklenburgiſchen 
Horizont hinausgekommen fein. Gerade in ſeiner 
Doppeleigenſchaft als Reichskanzler und Miniſterpräſident hat 
er beſondere Veranlaſſung, die Innehaltung der Reichsgeſetze 
zu wahren und zu ſchützen. Nun ſagt man: „Ja, aber wir 
leben doch im chriſtlichen Staat.“ Was hat man mit dem 
Wort vom chriſtlichen Stagt nicht ſchon Alles gemacht! Ich 
ſchätze das Chriſtenthum ſehr hoch im Vexhältniß zu anderen 
Religionen, insbeſondere als Kulturfaktor. Diejenigen 
ſchützen es aber minder hoch ein, die der Meinung ſind, daß 
ein Staat, deſſen Bevölkerung zu 99 Proz. Chriſten ſind, 
nicht die GGleichberechtigung vertragen kann des einen Prozents 
Andersgläubiger (Sehr gut! links). Der preußiſche 
Staat will doch auch ein Rechts ſtgat ſein. Dazu 
gehört, daß dort, wo gleiche Pflichten auferlegt ſind, auch 
Gy Rechte gewährt werden miijjen. (Lebhafter Beifall 
inks). a . 
Präſident v. Kröcher theilt mit, daß von den Abg. 
Irmer und v. Zedlitz nachſtehender Antrag ein⸗ 
gegangen iſt: } N 1 0 
„Das Haus der Abgeorbneten wolle beſchließen: Zu 
den vom Herrn Juſtizminiſter dargelegten 
Grundſätzen über die Art, in der bei der Ernennung 
von Notaren auf das Bedürfniß der chriſtlichen 
Bevölkerung in angemeſſener Weiſe Rückſicht ge⸗ 
nommen werden ſoll, feine Zuſtimmung auszusprechen. 


Abg. v. Eynern (Natl.): Ich bitte, in den Antrag noch 
hineinzuſetzen, was denn eigentlich die Grund⸗ 
tagże find nach denen der Miniſter verfährt. Wise 
her kenne ich ſie noch nicht, (Große Heiterkeit und Beifall.) 

Miniſter Dr. Schönſtedt: So lange ich Miniſter bin, 
habe ich heute zum erſten Mal das Vergnügen, mit Herrn 
Richter zu debattiren. Ich erkenne an, daß er in ſeinen 
Ansführungen mir gegenüber dasjenige Maaß der 
Freundlichkeit bewieſen hat, das bei erſten Begrüßungen 
üblich iſt. (Heiterkeit.) Um ſo mehr bin ich in der Lage, 
ihm auf einige ſeiner Bemerkungen ruhig und ſachlich zu 
antworten. 5 ; 

Die Herrn Richter zugegangene Nachricht von dem 
katholiſchen Richter, der nicht in Berlin, wohl aber 
in Breslau befördert werden könnte, beruht auf freier Er⸗ 
findung. (Hört! hört! rechts.) Herr Richter ſagt ferner, in 


Beſchwerden darüber, daß es nicht genügend jüdiſche Notare 
giebt, find mir übrigens noch von keiner Seite zugegangen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Werner (Antif): Der Abg. Crüger hat die 
Antiſemiten mit Boxern verglichen. (Sehr 
richtig! links.) Sehr richtig, doch nur inſofern als wir 
national ſind. Man beklagt ſich darüber, daß die Juden 
nicht gleichberechtigt ſind. Aber unter den 800 Berliner Rechts⸗ 
Anwälten gehören 600 dem auserwählten Volke an. Die 
Juden haben genug. Rechte. Sie können ja 
Bauern werden, das wollen ſie nicht. (Heiterkeit rechts.) 
Ich habe auch noch keinen jüdiſchen Straßenfegergeſehen. (Lachen 
links.) Daß fie ins Offizierkorps kommen, davor 
wolle uns Gott behüten. (Zuſtimmung rechts.) Bei 
dem Konitzer Fall ſind in dem Vorverfahren, eine ganze 
Reihe von Verſtößen vorgekommen. Gegen die Aeußerung 
des Herrn Stadthagen, daß die Leute in Konitz und 
Umgegend ſich durch ganz beſondere Dummheit 
auszeichnen, muß ich proteſtiren. Ein Herr aus Konitz 
ſchreibt mir, daß das eine mtjerable Verleumdung 
ift Der Landrichter Zimmerman u hat eine Zeugin 
während der Mittagspauſe einſperren laſſen, 
einem andern Zeugen hat er geſagt, er werde 
ſich das für den Zivilprozeß, in den jener Zeuge 
verwickelt war, ſchön merken. Wie kommt er dazu? 
Die Zeugen wurden angeſchrieen. Herr 
Zimmermann iſt der allerungeeignetſte 
Manu, die Unterſuchung zu leiten. Der 
Hauptvorwurf muß gegen den Staatsanwalt 
Settegaſt erhoben werden, der bei den Hausſuchungen 
nicht gründlich genug verfahren iit. An einen Blut⸗ 
mord glauben in Konitz ſelbſt die höchſten Schichten 
der Bevölkerung. Rie ift es möglich, daß die Konitzer 
Polizei nichts von dem Verkehr des jungen Lewy 
mit Winter wußte? Herr Richter ſagt, wenn er vom 
Ritualmord höre, wehe ihn der Geruch des Narren⸗ 
hauſes an. Ich glaube das, die Geruchsnerven find verſchieden. 
Uns kommt es nur darauf an, daß der Mord aufgedeckt 
wird. Von einem Ritualmorde tt in der Broſchüre des 
Herrn Liebermann von Sonnenberg gar nicht die Rede. Das 
Eintreten der geſammten Indenpreſſe und die wunderſchönen 
Reden des Herrn Rickert und der Sozialdemokraten laſſen 
tief blicken. Herr Rider: hat ein jo gutes Herz 
für die Juden, und das undankbare Juden⸗ 


beſchuldigen ja auch die Chriften, fie ſchlachte 
€ M ne tę n fin der, um ihr Blut Bpa 1 
mahl zu benutzen. Der Ritualmord, dieſes Märchen 
weht! wie aus dt aden häre eines Narren: 
| anje, es ift- cte 595 erhaupt. In Konitz treiben 
| Geſchäfts⸗ et hätt auantiſemiten ihr Spiel 
Der Antifemitism AR e nie die Verbreitung finden 
N 12 wenn! ie HE pe gir pani cht wohlwollende 
Der Miniſter meint, etwas Neues habe er nicht ver⸗ 
dł gen en ane dee fu genes daun Dah der 
ba onalliber a ib hierfür beſitzt. Wunderbar ift es, 
bap a find Das er i 118 des Miniſters 
6 de! 1 Nirum ſyricht nur von 
Tes nüt der gan ters, ſich um Karboltken handelt. 
| dt JE de Toleranzantrag,den Sie im Reichstage eins 
e Katholiken enn Sie jetztintolerant find, Wenn Beſchwerden 
aus dem Bent vorgebracht werden, dann ſind die Herren 
der Katholik rum Feuer und Flamme. Hier in Berlin iſt 
ar en Forckenbeck Oberbürgermeifter geworden, der 
Fudenth netenvorſteher war auch zugleich Katholik. Das 
nur beft m können Sie aus feiner Rückſtändigkeit 
möglich kel wenn Sie ihm die Anſtellungs⸗ 
Halkung FRA in weitem Maße gewähren. Durch Ihre 
Faden e cjeftigen und ſtärken Ste die Eigenſchaften der 
LES jer die Ste vorzugswelſe klagen. Das führt dann 
an ſaſcheinungen, wie dem Zionismus, den ich ebenſo 
A eisgebe wie den, Antiſemitismus. (Sehr richtig! links.) 
unit find die Konierdatinen nnd die Regierung der 
einung, daß man auf Volksſtrömungen nicht Rückſicht nehmen 
fole. Und hier find es rückſtän dige Volksanſchauungen, 
für die Sie eintreten. Wie beſchämend, wenn der 
Juſtizminiſter Recht behält, daß wenn das jo weiter geht, 
in Berlin kein chriſtlicher Rechtsanwalt mehr in kurzer 
Zeit zu finden fein wird. Das würde beweiſen, daß die 
chriſtlichen Rechtsanwälte und Notare die Kon⸗ 
turreng mit ihren jüdiſchen Kollegen nicht aushalten. 
(Unruhe rechts. Beifall links und bei den Nationalliberalen.) 
Die Geſetze ſind für die Minorität vorzugs⸗ 
weiſe erlaſſen — zu ihrem Schutze. Die Praxis des 
Juſtizminiſters, die er uns hier dargelegt hat, ſteht nicht 
im Einklang mit der preußiſchen Verfaſſung. 
Der Miniſter hat auch Deckung hinter den anderen Reſſorts 
geſucht, die es noch ſchlimmer machten. Unvermuthet iſt der 


es ſeine gewiſſenhafte Führung der Unterſuchung angeht, 
unbegründet. Es war ihm kaum zuzumuthen, länger in 

diejer Umgebung zu bleiben. „ 2 
Was das Verfahren gegen Hoffmann angeht, 

ſo beruht es auf einem Verdacht des Kriminalkommiſſars 

Braun gegeu Hoffmann. Diejer Kommiſſar glaubte, 
beſtimmte Anhalte zu haben; das Schlacht⸗ 

haus des Schlächters Hoffmann liegt in der Nähe des 

Mönchſees, wo die Leichentheile des Winter gefunden find. - 

Die Tochter des Hoffmann hat gewiſſe, durchaus harmloſe 
Beziehungen zu Winter gehabt, die den Vater ſchou 

einmal veranlaßt haben, gewiſſe Drohungen 
auszuſprechen. Die Staatsanwaltſchaft hat in keinem 
Stadium die Ueber zeugung des Kommiſſars 

getheilt. Die Staatsanwaltſchaft hat fiH aber nicht für — 
berechtigt gehalten, dem geſchulten Kommiſſar ins Amt zu 

fallen. Die Vorunterſuchung hat ihm Gelegenheit gegeben, 

den Verdacht, der gegen ihn vorlag, zu widerlegen und ſeine 

Unſchuld gerichtlich feſtgeſtellt zu ſehen. (Beifall 

rechts.) Der Vorwurf, daß nicht gegen den Schlächtermeiſter 2 
Lewy vorgegangen fei, trifft nicht zu, denn es wird von ` 
allen Seiten anerkannt, daß er nicht der Thäter geweſen 4 
Jein kann. Zweitens wird aber behauptet, daß Lewy feinen, 

Keller zu dem Morde hergegeben habe. Hier haben Er. 

hebungen ſtattgefunden und finden noch jetzt ſtatt, ohne in⸗ 

defien irgend welche Anhaltspunkte zu Tage zu fördern. In 

der „Kreuzzeitung“ ſtand ſchon am 30. November ein Artikel, 

der zu dem Schluß kam, daß der Ritualmordgedanke hin⸗ 

fällig fet. Ich ſtehe auch heute noch auf dieſem Standpunkt 

und möchte betonen, daß die Juſtizbehörde auf bloße Ver⸗ 

muthungen hin nicht in der Lage iſt, gegen gewiſſe Perſonen 
einzuſchreiten, fo lange keine beſtimmten Verdachtsmomente 

gegen irgend Jemand vorliegen. Ich möchte ſchließlich noch 

berichtigen, daß der vorher von mir genannte Kriminal: 

kömmiſſar der Kommiſſar Braun, nicht Wehn iſt. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) erkärt ſich mit der Anſicht j 
des Juſtizminiſters einverſtanden, daß die Anſtellung der y 
Notare nach dem Intereſſe der Bevölkerung erfolgen müßte. | 
Da ſei es aber auch nöthig, in polniſchen Gegenden polniſche 
Notare anzuſtellen. Auch die Dolmetſcherfrage ſei nicht 
genügend geregelt. e > s 

Miniſter Schönſtedt erwidert, die deutſche Sprache fei 
die Geſchäftsſprache, danach müßten auch die Polen ſich richten. 
Es ſeien Fälle vorgekommen, daß Polen nur nicht deutſch 


Angriff des Herrn Peltaſohn nicht gekommen. Der Miniſter 
hat ja in ſeiner erſten Rede befonders erklärt, daß er 
von dieſer Anfrage vorher benachrichtigt worden ſei. 
Herr Miniſter, Sie waren alſo vollſtändig gefaßt! (Sehr 


Breslau ſei gegen den Antrag des Oberlandesgerichtsprä⸗ 
ſidenten ein Chriſt zum Notar ernannt worden. Ich fient | 


garnicht gewußt hat, daß es ſich um jüdiſche und chriſtliche 
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So eigensinnig widersprechend ist der Mensch: 
zu seinem Vortheil will er keine Nöthigung, zu B 
seinem Schaden leidet er jeden ah TE 

ia Goethe. 
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Entweihte Funt. 
Roman von Reinhold n 
Machdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) ; 
Sie gönnte ihm keinen Blick, und es war ein 
ſchneidender Klang von Verachtung in ihrer Stimme, 
als ſie erwiderte: = a 
So gehen Sie doch, i 
Bielleidt können Sie „ih bei 
nützlicher machen als hier. / l 
Harriſon preßte die Unterlippe zwiſchen die Zähne 
und wandte ſich ſchweigend ab. Noch ſchien es ihm 


„Achtung! Zugegriffen! Straff anziehen! Wir 
laſſen fie herab.“ 8 1 * 

Das Ende des Rettungsſeils, das Walter Rüdiger 
mitgenommen hatte, flog herab. Und ſoviel Hände, 
als nur immer daran Platz finden konnten, packten 
zu, es zu halten. Die beiden heldenmüthigen Retter 
mußten auf geradezu wunderbare Weiſe die Möglich⸗ 
keit gefunden haben, es oben anf dem brennenden 
Dache an einem Geſimstheil oder an einem anderen 
noch hinlänglich widerſtandsfähigen Vorſprung zu 
befeſtigen. Denn es ließ ſich feſt anziehen, und in 
der nächſten Minute ſah man langſam eine dunkle 
Maſſe daran niedergleiten. Nora war herzugeſtürzt 
und ſtand mit erhobenen Armen da, wie wenn ſie 


nicht an der Zeit, den Dank einzuſordern, auf den ni 
er als ihr Ledensretter Anſpruch ere durfte und den Geretteten in ihnen empfangen wollte. Plötzlich 
„Barmherziger Gott, es iſt nicht Guido — es 


84) 


Sie ſich fürchten. 
meiner Stiefmutter 


wollte. nine ee lal ie fie: d auf: 
; a waren nach allerlei kleinen Unſällen, die ihr ee gellend auf 
Heraufkommen verzögert Hue none a iſt ein Weib l 
dake Aud bkg fene mit lauter Stimme erf ſie Run wit namenloſem Staunen om. ale, da 
bin Anordnungen und Befehle een ö bać i kajetan: rh charge 
Harriſon den Nachweis erbringen zu wee ee ann mit fein umſchlungen hielt 
feine. Anweſeneit hier draußen denn doch keine wahrend der linte und die un das Geil geflammerten 
1 . = ee ieltfini "| er Schrei: J Füße ihm den nöthigen Halt gewähren mußten auf 
eż g es wie ein vielſtim liger Sch „[ſeinem ſchwanken, gefährlichen Wege. 
„Da — da — fie, kommen — fie haben den Baron Ein Weib! Und vielleicht eine Todte! Denn ihr 
gefunden — ſie bringen ihn herunter!“ Kopf war kraftlos nach hinten geſunken und ihre 
Und andere ſchrieen dazwiſchen: : jk und a herab. : i 
, 12 immels] Niemand ahnte, 1 
af "iamai a gel! Die delten Pingit ‘ja | niemand wußte, welcher von den beiden opfermuthigen 
ſchon an zu brennen. oce A = Kertern den gierigen Flammen dieje Beute entriſſen. 
Aber der eingetrocknete Schlauch erwies fiğ als] Aber für müßige Neugier war hier nicht Zeit. 
ſchadhaft und ſtatt den löſchenden Strahl in weitem Denn noch ehe jene den ſicheren Boden völlig erreicht 


thumtritt ihn mit Füßen. 
i ſtimmung ruft es hervor, daß gegen Lewy noch kein 
annehmen zu dürfen, daß der Oberlandesgerichtspräſident Loft rfahren eingeleitet ift, trotzdem er ſchwer be: 
laſtet iſt. 


wer ſie ſein könnte — und 


(Heiterkeit rechts.) Miß⸗ 


Wir wünſchen, daß dem Rechtsbewußtſein des 


901. 
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hatten, klang es abermals von oben in rauhen, 
kaum noch artikulirten Lauten 
„Achtung!“ f . 
Und Bruſt an Bruſt fauften pfeilgeſchwind an 
dem erzitternden, bis zum Zerreißen geſpannten Seil 
zwei andere menſchliche Körper aus der ſchwindelnden 
Höhe nieder. f 


PS r 17. Kapitel. ' I ~ 

Während fiğ an dem Thurmflügel des Schloſſes 
alle dieſe aufregenden Ereigniſſe abſpielten, weilte 
Frau Edith von Varndal noch immer in ihren — 
durch die ganze Länge des Gebäudes von der Brand⸗ 
ſtätte geſchiedenen — Gemächern. 2 

Durch den Feuerlärm aus dem erſten Schlummer 
aufgeſchreckt, war ſie leicht bekleidet in wahnſinniger 
Angſt aus ihrem Schlafzimmer geſtürzt, nur von 
dem einzigen Wunſche beſeelt, ihr koſtbares Leben 
zu retten. Ohne etwas anderes mit ſich zu nehmen, 
als die wenigen Gewandſtücke, die ihren Körper be⸗ 
deckten, hatte ſie ins Freje hinaus eilen wollen. 
Aber bereits in einem der erſten Gemächer ſchon 
war ſie auf ihren Bruder geſtoßen, der ſeltſamer 
Weiſe vollſtändig angekleidet und offenbar eben im 
Begriff geweſen war, ſich zu ihr zu begeben. Schon 
feine merkwürdige Gelaſſenheit hatte fie davon über: 
zeugen müſſen, daß ſie in ihrer erſten Beſtürzung 
die Größe der Gefahr überſchätzt hatte. Denn als 
fie ſich angſtvoll an ihn klammerte, um ihn mit fith 
zu ziehen, hieß er ſie in ziemlich energiſchen Worten, 
ſich zu beruhigen und in ihr Zimmer zurückzukehren, 
wo ſie getrost ihre Toilette beenden könne, da für 
dieſen Theil des Schloſſes ganz und garnichts zu 
fürchten ſei. 55 

„Es brennt drüben im Thurmflügel,“ ſagte er, 
„und man wird des Feuers ſehr bald Herr geworden 
ſein. Aber ſelbſt wenn e$ wider Erwarten nicht 
gelingen ſollte, haſt Du hinlänglich Zeit, Deine 
Schmuckſachen und alles, was Dir des Mitnehmens 
werth ſcheint, in aller Ruhe zuſammen zu packen. 
Ich erſuche Dich dringend, das Schloß nicht früher 


zu verlaſſen, als bis ich ſelbſt Dich benachrichtige, 


hätten ſprechen wollen. Bei der Beſetzung ſämmtlicher 
Beamtenſtellen in Poſen, auch der Notarſtellen, müßten 
F Rückſichten mit in Betracht gezoger 
werden. 
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uſtrie⸗Papiere. 2 
Div. Norddeutſcher Llovd 


daß es nothwendig geworden iſt. Für Dein Leben 
— ich wiederhole es — brauchſt Du nicht die 
geringſten Beſorgniſſe zu hegen.“ ADER Se 
Bei der großen Macht, die er über fie : beja, 
war es ihm nicht ſchwer geworden, ſie trotz ihrer 
noch immer nicht ganz beſchwichtigten Angſt ſeinem⸗ 
Willen gefügig zu machen. Sie war in ihr Schlaf⸗ 
zimmer zurückgekehrt, hatte haſtig ihren Anzug ver⸗ 
vollſtändigt und damit begonnen, aus Schatullen 
und Schubfächern die werthvollſten ihrer Beſitzthümer 
zuſammen zu ſuchen. Ihre Kammerzofe, Die. fiğ 
nach einer kleinen Weile ebenfalls eingefunden, hatte 
ihr dabei Geſellſchaft geleiſtet, nachdem Edith ſie 
unter allerlei Verſprechungen inſtändigſt beſchworen, 
fie nicht zu verlaſſen. re 
Und nach Verlauf einer Viertelſtunde hatte fie 
noch eine andere, wenn auch viel weniger erwünſchte 
Geſellſchaft erhalten. Von Burton Harriion und 


einem Diener mehr getragen als geführt, war näm⸗ 


lich der Proſeſſor Ludwig Corbach in ihre Gemächer 
gebracht worden. Die alarmirte Dienerſchaft hatte 
ihn gefunden, wie er anſcheinend rathlos in den 
Zimmern des Schloſſes umherirrte, nothdürftig be⸗ 


kleidet und unter ſonderbaren, unverſtändlichen Reden 


So viel nur war aus ſeinen Worten zu entnehmen, 
daß er den Weg zu ſeiner Arbeitsſtätte ſuchte und 
ihn nicht zu finden vermochte. Willig hatte er ſich 
hinwegführen laſſen. Und wenn er auch an der 
Schwelle von Frau Edith's Boudoir kopfſchüttelnd 
bemerkte, das fei nicht der Ort, an den er wolle, 
ſo waren doch ſeine phyſiſchen Kräfte ihrer völligen 
Erſchöpfung ſchon zu nahe, als daß er der Abſicht 
Harriſon's noch irgend welchen ernſtlichen Widerſtand 
hätte entgegen ſetzen ſollen. Er fiel ſchwer auf das 
Ruhebett nieder, bis an das man ihn gebracht hatte. 
Und da verharrte er nun in einem Zuſtande völliger 
Theilnahmsloſigkeit, wenn auch mit weit geöffneten, 
ſeltſam ſtarren und ausdrucksloſen Augen. Er 
antwortete auf keine der an ihn gerichteten Fragen, 
und auch als man ſagte, daß feine Tochter wahre 
ſcheinlich ſogleich bei ihm ſein werde, gab er weder 
durch eine Aeußerung noch durch irgend eine Ver⸗ 


| m ste + 


+. 


ATE 


Dienerin mit dem Proſeſſor allein geblieben, 


Abg. Dr. 
führungen des Abg. Barth. 
nicht unwiderſprochen laſſen, 
ur Lüge verdichteten. Dem 
uben beeinträchtigen zu wollen. 
dem Zentrum verbieten, 
verlangen. 
Abg. Dr. Wiemer (Freiſ. 


Er könne dieſe 


Volks p.) begründet ſeinerſeits 


einen von den freiſinnigen Parteien eingebrachten Antrag, 


wonach 
dei der Unfiellnng von Notaren die In⸗ 
tereſſen der Geſammtbevölkerung nach 
5 der Verfaſſung gu wahren ſind. 
edner führt Beiſplele für u rückſe 
łabifher An w älte an, geht Gaj wić die U pad gen 
Werners ein, erklärt aber, er wolle ihm nicht in gleicher 
nut zu einer 
$ eftalten, 
daran, daß 2 jädiſche Oifigieve, 26 Aerzte, lag Untere 
ofſizlere und 2292 Soldaten den Krieg von 1870/71 mitge⸗ 
macht haben, von denen 82 das eijerne Kreuz erhalten 
daß dieſe ihre Schuldigkeit nicht 
Herren von der Rechten, 


Kontger Fal! einen ſolchen Umfang angenommen hat. 


verfahrens vornehmen. Aber ein 
Reichstag gemachten Ausführungen 


i von Herzberg: 
nicht einzubringen. Es 
daß der nationalliberale 
durch ſeine Unterſchrift zu den 


wird ſchon durch die Einleitung 


anne als tendenziös antiſemitiſches Machwerk getenn⸗ 


iſt aber nichts bewieſen 
Verwirrungskomitee, 
Seite behaupiet ift, 
iſt es Thatſache, 
ſemitiſcher Seite 


in Konitz ver⸗ 
(Sehr richtig! links.) Der Anti- 
ſemit Bruhn 38, der Verleger der „Staatsbürgerzeitung“, 

nach dem mir vorliegenden Pro⸗ 
anerkannt, daß die Antiſemiten 
Mord als eine „eminent wichtige“ 
Angelegenheit betrachten, alſo für 
ihre Parteizwecke auszubeuteu fuben. So haben denn u. a. 

tnwirtungen auf die Geſchworenen ft a tte 
gefunden dadurch, daß jüdiſche Zeugen des Meineides 
angeklagt worden find und daß die „Staatsbürgerztg. dieſe 
Denunziationen veröffentlicht und die betreffenden Nummern 
den Zeugen im Prozeß zugeſchickt hat. Auch der Staats⸗ 
anwalt hat im Prozeß gegen die „Staatsbürgerztg.“ dieſes 
Treiben gekennzeichnet. Grade durch dieſe antifemittiche 
tung it das Verfahren in nicht zu billigender Weiſe 


„ Abg. Dr. Irmer (Kons.): Was das Schimpfen, be 
ſouders auf die Junker, anbetrifft, gebührt Ihnen der 
Vorr ang. (Unruhe rechts.) : 

Präſident v. Kröcher: Das Wort „Schimpfen“ Haben 
Sie doch nicht auf die Herren hier im Haufe augewandt. 

Abg. Dr. Irmer (Kons.): In keiner Weiſe; die An- 
mefenden find ausgeſchloſſen. Ich gehöre auch zu ihren 
Objekten ſtädtiſcher Gleſchberechtigung. Mich 
haben Ste in der Stadtverwaltung von Berlin 
von allen wichtigen Aemtern planmäßig 
megen meiner konſervativen Geſinnung aus⸗ 
geſchloſſen. Wir haben diefe Beſprechung nicht hervor⸗ 
gerufen; wir wollten Ihnen aber eine Antwort 
geben, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig laſſen fol. Wir haben nicht namentliche Abſtimmung 
beantragt — nicht etwa, weil wir uns fürchten oder ſchämen, 
Farbe zu bekennen, aber wir wollten Ste {donen 
Lachen links). Es iſt ein offenes Geheimniß, daß ſehr 
viele Freiſinnige Ihre Anſchauung, Ihre 
W über die Judenfrage nicht theilen; 
ob unter den freiſiunigen Abgeordneten im Hauſe auch, 
weiß ich nicht, Dieſe Herren wollten wir fonen, Sie 
beantragen namentliche Abſtimmung; wir werden ihr freudig 
Folge leiſten. (Beifall rechts). 

gg: Schmitz (Zentr.) Die Herren links werden ſich 
mohl überzeugen, daß ſie ihrer Sache wenig mit dieſer 
Debatte genutzt haben. Gingen ihre Wünſche durch, ſo 
würde das im Lande einen Antiſemitismus erzeugen, den 
wir Alle nicht wünſchen. 

Ubg Dr. Sattler (RL) erklärt, daß eigentlich beide An 
träge überflüſſig feien, in dem jetzigen konſervativen Antrag 
fel aber nur daſſelbe ausgeſprochen, was Herr Reichardt 
geſtern als Anſchauung der Nationalliberalen geäußert habe. 


In der jetzigen verbeſſerten Faſſung bedeute der Antrag, daß 


änderung in ſeinen Mienen zu erkennen, 
ihrem Erſcheinen etwas gelegen ſei. 
„Weshalb, um Gotteswillen, haſt Du den un⸗ 
heimlichen, kranken Menſchen gerade zu mir ge⸗ 
bracht,“ flüſterte Frau Edith vorwurfsvoll ihrem 
Bruder zu. „Ein folder Geſellſchaſter hat mir 
pa a, dieſer entſetzlichen Aufregung gerade noch 
eſehlt. i 
> „Ich hatte dazu meine guten Gründe,“ gab Burton 
a leiſe aber mit Nachdruck zurück. „Erſtens 
iſt er hier ſicherer, als in ſeinem der Brandſtätte 
viel näher gelegenen Zimmer. 


daß ihm 5 


Und dann könnte 


er in ſeinem unzurechnungsſähigen Zuſtande mög ⸗ 


licherweiſe Dinge ſchwatzen, die Niemand zu hören 
braucht. Im Uebrigen haſt Du garnicht nöthig, Dich 
weiter um ihn zu kümmern. Ich weiß nicht, wo 
ſeine Tochter ſteckt; aber ich denke, ſie wird bald genug 
erſcheinen, Dir die Sorge für ihn abzunehmen. Und 
da er ſich, wie Du ſiehſt, kaum noch zu rühren ver⸗ 
mag, brauchſt Du auch nicht zu fürchten, daß er Dir 
etwa ein Leid anthun könnte.“ 

Damit hatte er fih entfernt, weil, wie er ſagte / 
feine Anweſenheit an der gefährdeten Stelle dringend 
nothwendig ſei, und Frau Edith hatte ſich wohl 
oder übel mit der Anweſenheit des Kranken abfinden 
müſſen. Aber er war ihr wirklich nicht ſehr unbe⸗ 
quem geworden, der arme Profeſſor. Unverwandt 
hatte er aus glaſigen Augen vor ſich hin auf die 
nämliche Stelle des Teppichs geſtarrt, und wenn 
ſich auch ſeine Lippen hier und da wie im Selbſt⸗ 
geſpräch bewegten, ſo war doch kein Laut vernehmbar 
geworden, und er hatte weder irgend welche beſondere 
Aufregung an den Tag gelegt, noch ein Zeichen der 
Ungeduld gegeben, daß ſeine Tochter noch immer 
vergeblich auf ſich warten laſſe. j 

Geraume Zeit waren Frau Edith und dak 
etwas von dem zu erfahren, was fih außerhalb 
ihres Gemaches zutrug. Von der furchtbaren Gefahr, 
in der Baron Guido ſchwebte, ahnte feine Stief 
mutter nichts. Ste wußte ja, daß feine Gemächer 
in dem Thurmflügel gelegen waren; aber da man 
ihr nichts vom Gegentheil geſagt hatte, hielt fie es 
für natürlich, log man ihn zuerſt in Sicherheit ge» 
brach habe, and fie glaubte ihn wohlgeborgen in 
Mora's Gelellſchaft, über deren Fernbleiben fie fih 


Porſch (Zentr.) wendet ſich gegen die Aus: 
ehauptungen 
damit ſie ſich nicht im Lande 
Zentrum falle es nicht ein, die 
Es könne aber Niemand 
auch für die Katholiken Parität zu 


Montag 


trag einmal geftellt, werden wir ihm auch zuſtimmen. 
Abg. Wilckens (Kons.) verlangt eine Verfügung vom 


angetrieben würden. i 
Juſtizminiſter Schönſtedt erklärt, 
eine derartige Verfügung zu erlaſſen, die Beamten wären 
on eifrig genug. 
Der Präſident theilt mit, daß zu dem Antrag Barth 
ein Zuſatz⸗Antrag Irmer und Zedlitz eingegangen 
ift, in dem Antrag Barth bei den Worten „daß bei 


intereſſe der Bevölkerung nach Maßgabe 
der Verfaſſungsurkunde zur Geltung 


bisher“ einzuſchalten. (Heiterkeit.) 
Abg. Dr. Barth (Freij. Verein.) zur Geſchäftsorbnung: 


zu dem, was in unferm Antrag feht! Ich proteftire 
dagegen, daß dies unter der Form eines Amendements 
eingeſchmuggelt wird. (Lachen rechts.) 

Der Zuſatzantrag Armer⸗Zedlktz wird gegen 
die Linke und einige Nationalliberale abgenommen; unter 
großer Heiterkeit wird ſodann auch der 

Antrag Barth in ſeiner neuen Faſſung gegen 
die Linke und einige Nationalliberale angenommen und 
ſchließlich unter großem Lärm, Proteſtrufen der Linken und 
allgemeiner Heiterfeit der Rechten auch der 
erte Antrag Irmer⸗ Zedler nach demſelben Stimm⸗ 
verhältniß angenommen. : 8 

Der Titel „Miniſtergehalt“ wird bewilligt. 

Montag Vormittag 11 Uhr: 

Welterberathung des Etats der Juſtiz⸗ 
verwaltung. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


45. Sitzung vom 9. Februar, 1 Uhr. 
Weingeſetz. 

Am Bundesrathstiſch: Staats ſekretär v. Poſabowsky. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten 
Berathung der Novelle zum Weingeſetz. 

Abg. Dr. Röſicke (Bund d. Landw.) erklärt feine Zu⸗ 
ſiimmung zu dem Entwurf, der beſtimmt jet, ein eine 
hetmiſches Naturprodukt gegen unlautere 
Konkurrenz, gegen Verfälſchung zu ſchützen. Redner 
tritt für eine verſchärfte Kontrolle ein, die der Angelpunkt 
des ganzen Geſetzes fet, Das Reich dürfe hier nicht einen 
ſiskaliſchen Staudpunkt vertreten, fonderu müſſe in erſter 
Linie Bedacht nehmen auf den Schutz des Weinbaues, 
der edelſten Perle der heimiſchen Produktion. Das Neich 
müſſe die Kohlen der Kontrotte übernehmen. 

Abg. Ehrhart (Soz.) meilt darauf hin, daß die Novelle 
bei allen Intereſſenten auf Widerſpruch ſtoße, namentlich 
wenden ſich die Winzer heſtig gegen die Kellerkontrolle. 
Die ehrenamtlichen Vertrauensleute, die aufs Spioniren, 
ſich legen müßten, würden nur Haß und Feindſchaft erregen. 
Redner wendet ſich entſchieden gegen das Verbot des 
Kunſtweins. 

Abg. Wintermeher (Freiſ. Volksp.): Ein vollſtändiges 
Verbot des Zuckerns jei unmöglich; gewiſſe 
faure Weine müßten gezuckert oder mindeſtens mit ge: 
zuckerten Weinen verſchnitten werden. Leider müßten die 
Grenzzahlen vorläufig beibehalten werden; aber fie feien doch 
gut, fo lange wir nichts Beſſeres hätten. Im Ganzen 
bedeute das Geſetz einen Schritt vorwärts, beſonders durch 
das Verbot des Kunſtweins. Ein zu ſcharfes Vorgehen 
würde das Geipenit einer Weinſteuer an die Wand malen. 

Abg. Dr. Deinhard (Natl) tit mit den Ausführungen 
des Abg. Blankeuhorn einverſtanden. Man müſſe langſam 
vorgehen, und einheitlich im ganzen Reiche. In der Kom⸗ 
miſſion könne man ſich über das Erreichbare einigen. Die 
Kontrolle dürfe jedenfalls nicht nur von Gendarmen aus. 
geübt werden, fo kunſtverſtändig der Gendarm 
auch fei. (Heiterkeit.) 

Abg. Schüler (Zentr.): Das Geſetz ſei ja ein kleiner 
Fortſchritt, aber als Wein dürſe nur bezeichner werden, was 
vom Rebſtock gewonnen werde ohne allen Zuſatz. Die 
Kontrolle werde allerdings anf viele Schwierigkeiten flohen, 
aber a: ſei dringend nöthig. Wo ein Wille fei, fei auch 
ein Weg. j f 

Abg. Schrempf (Konf.); Der Entwurf wird keine gänz⸗ 
liche Abhilfe aller Mißſtände bringen, denn dazu geht er 
nicht weit genug, aber etwas wird er nützen. Gegen den 
Verſchnitt von Wein mit Wein läßt ſich weniger fagen. 
Unſere Weinbauern ſelbſt zuckern nicht. Immerhin tt auch 
eine Zuckerung nicht allzuſchlimm. Gegen eine Verlängerung 
können die Vorſchriften nicht ſtreng genug fein, 

Staatsſetretär Graf Poſadowsty hält es doch für 
geboten, ſeſtzuſtellen, daß die Verfälſchungen ſich Hber- 
haupt nnr auf die kleinen und kleinſten Weine 
beſchränken, die überhaupt nicht ins Ausland gingen. 
Bei unferen Qualitätsweinen finde eine Verfälſchung 
nicht ſtatt, das Ausland habe nicht den geringſten Anlaß zum 
Mißtrauen in diefer Beziehung. Weiter erklärt der Staats⸗ 
ſekretär, über die zum Verſchnitt einge führten 
Rothweine werde man ſich bei dem neuen Zolltarif aufs 
eingetzendſte zu unterhalten haben. Die vorgeſchlagenen 
Kontrollvorſchriften ſeten einestheils unerläßlich, 
andererſeits fei eine noch weitere Verſchärſung derſelben 
unausführbar. 3 r 


Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim (Natlib.) theilt die 


Bedenken des Abg. v. Scheele gegen die Kontrolle und weiſt 
auf dle Schädigung der Winzer durch den Kunſtwein hin. 

Abg. Lurz (Zentr.) tritt für eine möglichſt ſcharfe Stone 
trole ſowohl der Winzer wie der Händler ein. 

Abg. Dr. Schmitt (Zentr) hält das Kunſtwelnverbot für 
nothwendig und erklärt, das Geſetz werde telnet Zweck 
haben, weil es nicht auch gleichzeitig auf Luxemburg aus⸗ 
gedehnt wird. . 


machte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Zwei der berühmteſten Porträts pan Dyck's 
ſind, wie die „Times“ meldet, für die Berliner 
National⸗Galerie angekauft worden. Die beiden 
Gemälde, Meiſterwerke aus der genueſiſchen Periode 
van Dyck's, kaufte Sir Robert Peel im Jahre 1828 aus 
der Balbiſchen Galerie. Bei der Verſteigerung der 
Peel'ſchen Gemälde im vorigen Sommer wurden ſie 
für 24 250 Guineas, alſo 509 250 Mk. losgeſchlagen, 
was einen ungefähren Anhalt giebt für den Preis, 
den die National⸗Galerie für ſie gezahlt hat, wenn der 
Verkauf wirklich ftattgefunoen hat. 

Die nationalen und finanziellen Geheimniſſe 
ber Zigeunermuſik kamen in einer Gerichtsverhandlung 
zu Tage, die wir in Pariſer Blättern finden. Der 
Impreſario Roſés verklagte hiernach den Wirth des 
„Cajs du Paris“ auf 80000 Franks Schadenerſatz 
wegen Kontraktbruches. Die Muſikanten in der kleid⸗ 
ſamen Zigeunertracht fiedelten dort von Mitternacht 
bis 4 Uhr Morgens und erhielten dafür 35 Franks 
für die Nacht, hatten aber das Recht, einige Male zu 
ſammeln. Dieſe Sammlung hat von Februar 1898 
bis Juni 1899, alſo in 17 Monaten, laut gerichtlicher 
Erhebung, die ſchöne Summe von 76135 Frances 
ergeben. Die eleganten Paare, die im Case 
de Paris ſoupirten, ließen ihre Zwanzigfranes⸗ 
Stücke und „blaue Lappen“ in die Zigeunerkaſſe regnen, 
außerdem galt es als ſehr chic, fih ein beſtimmies 
Lieblingsmuſikſtück beim Kapelmeiſter zu beſtellen. 
Diefer war auf den glücklichen Gedanken gekommen, 
mit dieſen Lieblingsnummern feiner ſchönen 
Zuhörerinnen eine Auktion zu veranſtalten: wer am 
Meiſten bot, konnte feinen muſikaliſchen Wunſch aus⸗ 
iprehen und gleich erfüllt haben. Das wurde den 
Damen um ſo leichter, als es doch die Herren waren, 
die ſchließlich zahlen mußten und es iſt vorgetommen, 
bab bis zu 25 Louis, d. 4. 500 Franes für die „schöne 

laue Donau“ oder eine andere Nummer bezahlt 
wurden. Das ſchönſte Ergebniß der Verhandlung war 
aber die Zuſammenſetzung der „Zigeunertapelle.“ Sie 
beſtand aus zwei Spaniern vom Konſervatorium in 
Madrid, zwei Italienern, einem Schweden und einem 
Deutſchen und itzt „Primas“, Peder Moler, ehemals 
Geiger in den Kolonne⸗Konzerten ift eine Däne — das 
ift die „Mufik vom Zigeunerſtamm.“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


auf bie chriſtliche Bevölkerung bei der Anſtellung von 
Notaren Nücficht genommen werden fole Da dieſer An⸗ 


Miniſter, daß die Beamten in Konitz zu beſonderem Eifer 
es fet nicht nöthig, 


der Ernennung von Notaren das Gejammte 
kommt“ hinter dem Worte „Notaren“ die Worte „wie 


Der Zufatzantrag Zedlitz⸗Irmer ſteht im direkten Gegenſatz 


deshalb ebenfalls keinerlei beunruhigende Gedauken 


11. Feoruar. 


Das Weingeſetz geht an dieſelbe Kommiſſion, an die 
die Schaumweinſteuer verwieſen ift. 

Nüchſte Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung: 
Juſtizetat. Etat des Reichsſchatzamts. Etat 
der Reichseiſen bahnen. 

Schluß 5% q Uhr. 


Sind wir ſymmetriſch gewachſen ? 
Von Dr. Hans Froehlich. 
Nachdruck verboten.) 


Die Symmetrie des erwachſenen menſchlichen 
Körpers wurde von jeher, namentlich von den Künſtlern, 
als ein unumſtößliches Dogma hingeſtellt. Die neueſten 
anatomijdjen Unterſuchungen haben jedoch ergeben, 
daß dies nur ein Hirngeſpinnſt iſt. Es wurden nämlich 
(im anatomiſchen Inſtitut zu Breslau) an 5141 Soldaten 
der verſchiedenſten Truppengattungen (Infanterie, 
Artillerie, Train, Küraſſiere, Huſaren) genau ver⸗ 
gleichende Meſſungen des Körpers vorgenommen. Der 
Militärſtand liefert ja entſchieden das geeignetſte 
Material hierzu, da die Soldaten ſchon als eine Aus⸗ 
leſe aus der Bevölkerung bezeichnet werden müſſen. 
Das Ergebniß war Folgendes: Bei den meiſten waren 
zunüchſt die Beine und Arme unter ſich verſchieden 
lang, und zwar war gewöhnlich von den Beinen das 
finte, von den Armen der rechte länger. Es hatten 
non den 5141 Mann: 
ungleiche Armlängen 82%, gleiche Armlängen 18), 

p Beinlüngen 680%, „ Beinlängen 325%, 
größere Armlänge links 9% größere Armlänge rechts 750%, 

„Beinlänge „52% p einlänge „ 16%, 

Natürlich giebt es bedeutend mehr Rechtshänder als. 
Linkshänder; es waren nämlich 

Rechtshänder 99%, Linkshänder 1%, 

Der größte Unterſchied in den Bemlängen betrug 
2 Centimeter, in den Armlängen 3 Centimeter. 

Bekanntlich tritt bei denjenigen Organen, welche 
häufiger gebraucht werden, eine reichliche Blutzufuhr 
ein; die Muskeln werden kräftiger und das ganze 
Organ nimmt an Stärke und Größe zu. Daher haben 
bie Rechtshändigen längere rechte, die Linkshändigen 
längere linke Arme. Und da die unteren Gliedmaßen 
in ihrer Entwickelung im günſtigen und ungünſtigen 
Sinne — letzteres z. B. bei Lähmungen — kreuzweis 
der Entwickelung der oberen Gliedmaßen entſprechen, 
pflegt bei größerer Länge des rechten Armes das linke 
Bein länger zu fein und umgekehrt. Was das Bers 
aóltnig der Beine zum Rumpf betrifft, fo haben größere 
Leute durchſchnittlich längere Beine und kürzeren 
Rumpf, kleinere Leute verhältnißmäßig kürzere Beine 
und längeren Rumpf. 

Auch die Wirbelſäule verläuſt nur bei wenigen 
Menſchen genau ſenkrecht; vielmehr zeigt ſich bei ſchön⸗ 
gebauten Leuten überwiegend eine Ausbiegung nach 
oh Z bei den übrigen nach rechts (Rechts⸗ 

olioſe). 

Es hatten von den Soldaten: 

eine gerade Wirbelſäule 32 Proc. 

o rechts ſkoliotiſche u 52 y 

„ linksſkoliotiſche R 16 5 
Der im allgemeinen häufigere Gebrauch des rechten 
Armes führt eben zur ſtärkeren Ausbildung ſeiner 
eigenen Muskeln ſowohl als der Anſatzmuskeln an 
Bruſt und Rücken. Daher iſt auch meiſt die rechte 
Seite der Bruſt und des Rückens ſtärker entwickelt als 
die linke, und die Wirbelſäule wird durch die öftere 
Anſpannung mehr nach rechts gezogen, es gniiteht 
eben Rechtsſkolioſe (= 52 %, Linksſtolioſe nur 16 5%). 
Ferner wird hierdurch ſowie durch das gewohnheits⸗ 


mäßige Ausruhen auf dem rechten Beine und die 


Uebertragung des ganzen Körpergewichtes auf die 
rechte Seite auch wieder die Wirbelſäule mehr nach 
rechts gebogen und das rechte Bein zujammengedritdt, 
Es erklärt ſich ſomit wiederum das zahlenmäßige 
merkwürdig übereinſtimmende Verhältniß von größerer 
Beinlänge links (52% ) gegen rechts (16 %). 

Alſo „ein ſüßer Troſt iſt uns geblieben“, die wir 
nicht von adonisartiger oder junoniſcher Geſtalt find, 
daß nämlich überhaupt nur ein ganz geringer 
Bruchtheil der Sterblichen vollſtändig ſymmeiriſch 
gewachſen iſt. 


Provinz. 


m. Zoppot, 8. Febr. In der im Kurhauſe ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung der vereinigten evangel. Gemeinde⸗ 
kirchenkörperſchaften tand der Vertrag, be: 
treffend den Ankauf des alten Rathhauſes 
zur Be rathung. Zur endgiltigen Beſchlußfaſſung ift 
er noch nicht gekommen. Dieſelbe iſt für die nächſten 
Montag ſtattfindende Sitzung vertagt worden. Als 
Kreisſynodalvertreter wurden für die Dauer von drei 
Jahren gewählt: Apotheker Zollfeldt, Rentier 
Sulley, Rektor Jahnke und Rentier Klingen 
berg. Die Meldefriſt um die durch den Tod des 
Paſtors Conrad vakante Pfarrſtelle 


depeſchirt: Es ſind gegenwärtig Erhebungen im Gange 
betreſſend eine vor mehreren Wochen auf Anſuchen der 


Pariſer Behörde durch die hieſige Poltzei beſorgte 


Ueberſendung von galiziſchen Petroleumaktien im 
Werthe von Siei Millionen Francs, Die Aktien bilden 
Dotumente eines Straſprozeſſes, welcher gegen den 
Vicomte Robert de Meyrat geführt wird, der in Ungarn 
Waldungen ankaufte und den Kaufwerth mit den mit: 
erwähnten Attien beglich, die aber angeblich für 
werthlos gehalten werden. Das Poſtpacket, welches die 
hieſige Polizei mit 20 000 Gulden bewerthete, iſt wie 
ſeſtgeſtellt bis Köln unbedingt gelangt, dort aber oder 
auf der Strecke Köln — Paris ſpurlos vers 
ſch wunden. : 

Die engliſche Münze it bereits damit beſchäftigt, 
neue Geldſtücke mit dem Bildniſſe Eduards VII zu 
prügen. Der Kopf des Herrſchers iſt auf den Münzen 
nach rechts gewendet. Nach einer alten engliſchen 
Tradition muß nämlich der Kopf des Herrſchers auf 
den Münzen nach rechts blicken, wenn der ſeines Vor⸗ 
gängers ſich nach links wendet, und umgekehrt. 

ueber das Unglück in Liverpool, das durch das 
Zerreißen von Telephondrähten herbeigeführt wurde, 
wird weiter gemeldet: Es hatte am Freitag Nach⸗ 
miitage zu ſchneien angefangen und gegen Abend war 
der Schneeſall fo heftig geworden, daß der Schnee an 
den Telephon: und Telegraphendrähten haften bliet, 
Ueber London Road und die damit parallel laufende 
Straße Pembroke Place läuft eine Gruppe von Te 
lephondrätzten hinweg, welche um ſieben Uhr Abends 
durchriſſen und auf die Straßen, die zu der Zen 
gerade PW belebt waren, herniederſielen. te 
niederfallenden Drähte kamen dann gleich mit den mit 
Elektrizität geladenen Drähten der elektriſchen Tram, 
bahn in Berührung, wurden dadurch ſelbſt mit todt 
bringender Elettrizität geladen und ihre auf der Erde 
liegenden Enden, die ſich über mehrere Straßen aus⸗ 
breiteten, brachten mit einem Male Menſchen und 
Pferde in Lebensgefahr. Weber ein Dutzend Perſonen 
wurden in London Raad gleich in die Drähte 
verwickelt, während aus den Drähten Funken heraus. 
ſprützten und zum Theil auch die Kleidung der 
in die Drähte verwickelten Perſonen in Brand 
geriet, Em Droſchkenpferd, das mit den Drähten 
in Berührung kam fiel jofort nieder und rührte fidh 
nicht mehr. Ein Poliziſt eilte einer Frau zu Hilfe, 
die zu Boden geſtürzt war, aber er erhielt felbit einen 
ſolchen elefiriichen Schlag, daß er einen meten Sprung 
durch die Luft machte. Dann erſt jagen er und Andere 
ein, daß es gefätzrlich fei fi den Opfern zu 
nähern. Die erſien Opfer waren ganz ahnungslos 


| Mürz 60y 


iſt ab» 


mit den 


Ueber eine myſteriöſe Affäre wird aus Budapeſt 
waren 


r. 35. 


gelaufen. Unter den 40 eingegangenen Be⸗ 
werbungen find dzunächſt die Herren Gowin, 
Kohwalt, Weber und Wendlandt gu einer 
© a ft p r eb ig ſeitens des Kirchenraths erſucht worden. 
Die Miethsentſchädigung der Pfarrſtelle wird einſchließlich 
des Amtszimmers auf 1200 Mk für das Jahr feitgejegt.— 
Nachdem die Tagung der Bezirksberſammlung des 
Nordgaues des Kriegervereins im Jahre 
1898 dahier bei allen Beſuchern lebhaften Anklang 
gefunden hat, ift feitend des Bezirksvorſitzenden des 
Majors Engel, an den hieſigen Kriegerverein die 


Anfrage gerichtet, ob heuer der Bezirkstag hier flattfinden 


könne. Herr Dr. Wannow hat nach Benehmen des 
Vorſtandes in bejahendem Sinne geantwortet unter der 
Bedingung, daß der 9. Juni hierzu fejtgegalten wird. 


n ⁵ QAã¶¶ũ y ³· 1mm EEE 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 9. Febr. (Privat⸗Tel) Die General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Hypothekenbank in Hamburg genehmigte die 
vorgeſchlagene Dividende von 8 Prozent und erledigte die A 
Tagesordnung ohne Debatte. Die Dividende kommt mit 
60 Mk. für die Aktie von 750 Mk. (Nr. 1 Bis 10000), mit 
120 Mk. für die Aktie von 1500 Mk. (Nr. 10 001 bis 19 000) 
vom 11. d. Mts. ab an den bekannten Zahlſtellen zur Aus⸗ | 


Bremen. 9. Febr. Raffinirtes Petrotenm, 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo 7,10 Hr. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 50% Big. 

Hamburg, 9. Febr. Kaffee good average Santos 
pet März 30%, Gd., per Mai 311, Gd, per September 32 Gd., 
per December 32'/, Gd. Behauptet. 

Hamburg, 9. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker | 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg pr. Februar 9,85, pr. März 9,35, pr. Mai 9,50, pr. 

Auguſt 9,72½, pr. Oktbr. 9,221, pr. December 9,20. Ruhig. 

Hamburg, 9. Fedr Petroleum feſter, Standard 
White loco 7.05 

Waris, 9. Febr. Getreide⸗ Markt. Weizen 
behauptet, per Februar 19,25, per März 19,65, per März⸗ 
Juni 20,00, ver Mai⸗Auguſt 20,35. Noggen ruhig, per 
Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,50. Meb: behauptet, per 
Februar 24,55, per März 24,90, per März⸗Juni 25 50, per 
Mai⸗Auguſt 26,10. Rübol feft, ver Februar 60%, wer 
per März = April 61¾ mat Anguſt 57%, 
Spiritus ruhig, per Februar 30, per März 31, per 
ME ME 81½, per September⸗December 32, — Wetter: 

alt. 


Paris, 9. Febr. Rohzucker ruhig, 88% nene 
Konditionen 24 a 24, Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
per Lot in ae 1 5 Beh 282 per März 28%, per 
März⸗Juni ‚ver Mai⸗Anguſt 28%. 

ee 9. Febr. Petroleum. Naffinirtes Type 
weiß loco 1843 bez. und Br., do. per Februar ai Br., do. | 
ver März 18%, Br., do. per Mai 19 Br. ufig. — 4 
Schmalz per Feoruar 93½. 

Peſt, 9. Febr. Getreidemarkt. Weizen [oto ' 
billiger, per April 7,44 Gd., 7,46 Br., per Oktober 7,59 Gd. I 
7,61 Br. Roggey ver April 731 Gd, 7,88 Br, per i 
Oktober 6,56 Gd, 6,07 Br. Hafer per April 6,20 Gd. 

6,21 Br. Mate per Mai 1901 5,11 Gd. 6,12 Br. ROBI: 
raps per Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter: Trübe. 

Saure, 9. Febr. Kaſſee in New- York ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack. Santos 27000 Sack 
Recettes für geſtern. i 

panre, 9. Febr Kaffee good average Santos per 
Februar 87,75, per März 88,00, ver Mat 8850 Behauptet. 

London, 9. Februar. Die „Times“ meldet aus Buenos⸗ | 
Ares vom 7. d. Mts. Nach den fintiftiihen Feſtſtellungen 2 


belief ſich der Werth der Einfuhr im Jahre 1900 auf 
22 700 000 L. und der der Ausfuhr auf 310000008. Das 
Abnahme von 660 000 L. für die Einfuhr und 6060 
für die Ausfuhr. | 
ioeo für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
vhig 
i : Ruhig. Gebruar:M 

BP, Verkäuferpreis 8 1 1 51 PEAR Ra 
preis, Julie Auguſt 5%, do., Mugni» September 450%, do, 
September 4% 00, Oktober 43 Werth, November⸗ 

New⸗Pork, 9. Febr. (Schluß ⸗Notirungen.) Weizen 
eröffnete behauptet mit etwas niedrigeren Preiſen in Dige 
Werters; dann trat auf Deckungen der Baiſſiers, Feſtigkeit 1 
in Mais und erwartete Abnahme der ſichtbaren Vorräthe 
ſtetig, ſtieg dann auf günſtige europäſſche Marktberichte, 
Deckungen der Bailfierd und unbedeutendes Angebot ſowie 


zahlung. 


bedeutet im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre eine 

000 £. 

Liverpool, 9, Febr. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 

Lido r, amerikan. en: unt ori 
re 5 äuferp‘ ril 

Boją, bo, Mal Judt Bel, bo. Ful ul , ertönte. 
December 90 7 d. do. 

ungünſtiger europälſcher Marktberichte und ünſtigen 

eine Steigerung ein. Schluß ſtetig. — Mais anfangs 


in Folge erwarteter Abnahme in den Ankünſten. Schluß feft 


bicago, 9. Febr. Weizen anfangs auf ungünftige 
europülſche Marktberichte aug GA ſteigerte ſich aber im 
ſpäteren Verlaufe auf Käufe für den Export und ſchloß 
ſtetig. — Mais ftieg im Verlaufe auf unbedeutendes 
Angebot und Deckungen. Schluß feit N i 


Hausens 
Kasseler Hafe 


Für geistig Arbeltend- 
‚ervenbelebend. pi 


(1659 | 
rkakao. 
Drähten in Berührung gekommen. Sie 
varen plaudernd die Straße emlang gegangen, als 
fie plötzlich niederſtelen, da die unſichtbaren Drähte fi 
um fte herumgewickelt hatten. Dann wälzten fie ſich 
unter großen Schmerzen auf der Erde umher. Jemand 
rief nach einer Axt, es wurde ein Beil beſchafft, und 
durch Abhacken der Drähte wurden einige Opfer 
befreit. Zugleich verſuchte man auch, mit Hilfe von 
Brettern und Stricken die Opfer von den Drähten zu 
befreien. Man verſuchte außerdem alsbald zur 
Zentrale der elektriſchen Trambahn zu telephoniren, 
damit man dort den Strom abftelle, aber der Telephone 
Verkehr mar in Folge dieſes Unfalles unterbrochen. 

Die Polizei ſperrte ſchnell die gefährdeten Straßen ab, 

und dadurch wurde weiteres Unglück verhütet, nachher | 
wurde dann auch der Strom der Trambahn Drähte 
abgeſtellt, und der elektriſche Trambahn⸗Verkehr mußte 
für den Abend aufhören. 


Tamilientiſch. 


Umwandlungs⸗Räthſel. 
Motte sessi.. heson. } Biene 
Wie komme ich auf vier Zwiſchenſtuſen don Motte gu 
Biene? 
(Auflöfung folge in Nr. 87.) 
Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 88: 
Annemone. 


Tę 
mA ZET 


Senkſprüche. 
Mut dad, was dir nicht werden kann, 
Golf du den Blick nicht kehren; 
Oder ja, feh recht es an, 
So ſiehſt du gewiß, du tanifa entbehren. MATE 


Was du Ird'ſches min beginnen, deb 
Deine Seele im Gebet zu Gott empor; 
Einen Prüfſtein wirft finden im Gebet, j 
Ob dein Irbeſches vor dem Goltlichen beſteht. Rückert. 


= 

Denn mad wäre das Haus, was wäre die Głabi, wenn 
nicht immer jeder gedächie mu Lu za erhalten und zu 
erneuern, und zu oexbeifern auch, wie die Zenn uns lehr und 
das Ausland. Goethe (Hermann und Dozsiden), ` 


Was dich rem, * 
Was dir feble; s 
Gute auber ble es nie! 7 

zeig nur in s 28 | 
Br ae eigne Seels: | 
rüber Sinn N 
bai 9 0 — 5 

u feilbh bereite * » 
B R Beide ı Zooma 


= 


Pm 85: | i Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 11. Februar. 


& 4 4 | ° 4 % AAA 4 KA Erste westpreussische Gummiwaaren 


jeder Art. Prima. Halt © 


feel 
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fr | : ` || | lufie Brei umi | 6 

Peter Claassen, l. | WODZE) en en en Bern 
© « z A + — Billigite Breije. — E 5 
liche ae Ga Manufaktur, ps) MI. Littmann, Set enen en 
2 Danzig, Langgaſſe 13, ei Dominikswall 8, neben der Passage Lee e . u Ci gare tten 


in meinen Import⸗Häuſern 


x o (früher Heilige Geistgasse 98). |= ESCHER AAN 

> Gra an "ep b: Flaschen-Detail-Verkauf sämmtl. Weine UOllan-() el, Brodbänfengaffe 51, 
d wegen Geſchäftsaufgabe. © DEF” zu Engros-Preiseni "PR beſtes Konferbirnnnsmittel Ecke Parrhof, 

© 


© Mosel 55, 75, 90 Pf. u.] Rotwein (deutscher) fur Fußzeug, wie überhaupt für 


Mein Lager in Kinder⸗Konfekti thält ten einf b 1.25 Mk. 70 Pf. jedes Leder, empfiehlt (83866 Í 
E iu on enthält große Poſten 1 ache un © Rheinwein. 10i PE und | Rotwein (garsśi. franz.) Franz Entz, See 19, 
| > Kleidchen, Jäcchen und Mäntel für Mädchen © | 1.00, 1.25, 1.50 Mk. 90 Pf. u. 1.00, 1.25, 1.50, Uttftódtiichex Graben Nr. 101. Bu markt, 
| < | ae Mu; ORDER DIR , $ |Portwein 1.10, 1.30, 1,75, 2.00, 2.50 Mk. | Beinfien garantice reinen | petail-Yerkanf 
a Anzüge, Pyjecks und Mäntel für Knaben. 0 | 100, 180 30, 1.60 M 450 Powlen) 110, 130, | Schleuder und Leckhanig] zu Engros-Preisen. 
Um ſchnen damit zu räumen, verkaufe ich dieje Artikel zum großen Sherry 130, 1. K, ( direkt vom Imker Pfd. 75 F. Beim Einkauf von 


ira 1.50, 1.80 Mk. 75, 2.00 Mk. 11109 i | 
Bever ig för and Sect ele eren Gemüſe⸗Konſerven 10 Cigarren jóm | 


Ej von Maseh oflieferant, i ise. 
1.00, 1.25, 1,50 Mk, (ges. gesch.) 2.50 Mk. Braunschweig, fate Qualität, U Ie] po von 


uw uv uw «m wre | ER, um (Ü Spargel m, Köpfen Fil. ls] „Bass n 
2 AR. o eee eo A NN N 3 4 RN 2 * > 3 A 7 a | Albert Meck, Ph 50 at PE (71606 


Theil für die Hälfte des bisherigen Breifes, 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt. (2722 


s Wiederverkäufer, welche 
Heil. Geiſtgaſſe 19. (84416 gegen Kaſſe kaufen, beeilen fi. 


Täglicher | 
Maſſen⸗Umſatz. ö 
Ich mache, um dem Publikum i 
unnöthige Wege zu eriparen, 
wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß des enorm billig geſtellten 
Preiſes wegen nicht weniger 
als 10 Cigarren und nicht we⸗ 
niger als 50 Cigaretten FA 


jnilh Premier f See 
Sehreihmasching &]„„Aredrih ran Niye _ 


2 


prämiirt auf der $ & 
Pariser Weausstelmg sg Druckſachen ; 
1 ana a 8 für den Bureau-, Komtoir⸗ 
RAL 7 u. Privatverkehr liefert in 
zeichnung, dem 10 3 ſauberſt. Ausführung meine 
„Grand Prix‘, 2 mit d. modernſten Schriften 3 
DEE Referenzen von ję | e u. Maſchinen ausgeſtattete 
ehörden, Rechtsanwälten Ś 2 elettriſche Buchdruckerei 


DrtINete blekdridiię= I. Stahtperte Jet. Ag. 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 
in Danzig. 


Spezialität: (5021 


ampikessel jeder Arti 
Iydranlisehe Nietung n. preumatisehe Steumvorrichtung, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung, 


verliert Ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird, 
, Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen - Expedition 


| Haasenstein & Vogler A. G. 
| Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz Comtoir $ 


Streng reelle, aufmerksame una . billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen 
| goa Syn duch besondere Eis übung Abe 

heilung. Kostenvoranschläge und Mustervor- 
lagen gern zu Diensten, 


000 


12 ; Ill \ Kontoren. (2151 2 
J.H.Jacobsohn, $ 
u ii b ” 3 
Räumun (5 Ausverkauf. an l. „ee gan ebenen, $ 
um Platz für die binnen kurzem eintreffend ü „WIĘ orfſtreu | WSCH RT |: i ? 
o ſachen zu ſchaffen, verkaufe ich Same bunter riit (1344 EE eee GOGHLLOHO6960 662905 


x . i +. DB 
< Filzschuhe, Pantoffel, Gummischuhe, H. Bd. AZE Dinig ; 
E Pelzwaaren, Trikotagen, Handschuhe, RSE 


5 ä Ente Warenzeichen 
us Hüte, Mützen u. a, m. 2 

R 

© 
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\ 3 erwirkt, ver- 

Zahnſchmerz E wertetschnellu. sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 

beſeitigt ſofort (795 
Orthoform-Zahnwatte, (6556 


Ą } 50 %, x | 
aetent. geh. ca 03, ontot] Nartoffeln, | 


(Preis 50 Pia.) mnf bie | froftfrei, gut kochend, 5 Liter von 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 15 9 an, empfiehlt (8485 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. | Paul Treder, Altſt. Grab. 108, 


Nur in Apotheken in Danzig CO 
Fr. Hendewerk's Apotheke. Käse > 


Der „Russisch-Deutsche Bote" iran. iloi 
Woehensehrilt in 2 Sprachen. Schweizer u, lere 


Probenummer gratis. (81676 Dampfmolkerei Breitgaſſe 38, 
Mnedler, undegaſſe 78. Ketterhagergaſſe 16. (85206 


Inveutur⸗Ausverkauf 


Regen- und Sonnenschirmen 
und Fächern 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 


Rudolf Weissig, 
Matzkauſchegaſſe 


am langen Markt. 


Eduard m, Goldbeok, Danzig 


egavse 143. 


2 und damit felbige bis zum 15. Februar möglichft räume 


1 . + 
| i 1˙%½ Millionen Mark 
s zu bedeutend herabgesetzten Preisen. p al A 
ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 
P. Berlowitz, II. Damm 8. (6181 j 1 
lotterie, keine Serien⸗ oder 
à 150, 165, 175, 230 „ netto Staffa. P. Seidenfaden, 


65 La a NE adon e ge. 
2 winnen. Jede 005 mindeſten 
| Bazar fiir RC r AE JRC 11 
daher kein Riſiko. Keine Klaſſen⸗ 

— — Ä ——— 
= i Ratenlooſe. Geſetzlich erlaubt! 
Geldschränke i Stahlpa nzertreſor, Kein Schwindel egeder über⸗ 
feuerſicher zeuge ſich erſt und verlange 

} Mantel aus einem Stück! on Proſpekt. 27 

Eon Danzig, Magkanſcgegaſie 10, WMühlhaujen i. Thür. 15%, 


eee 


f b vntterie | 819 69 74 901 63 2144099 206 571 Ah 600 23 80 BI4 178055 a 11 70.99 590 700 6 
1 Biebung 2. Kaffe 208. fgl. Areuß Lotterie. 42700 day 02 | $4 dl 32a Ta 808 900 15 65 zał 1. Biehn * Alafe 204. R l. Breuk. Lotterie, 10 00 aa E A A N e 25 TO BIG TIE SĄ 
om 9, rniting®. N X ; > N A. i . 
è Gewinne a5 120 mt np den belkeſfenden 808 86 422 42 71 87 882 110083 116 244 429 4 687 665 787 Nur die Gewinne über 120 Mk. find den belreſſenden % 18805 168 72 256 947 400 78 500 677 820 911 81 121100 
Kummer in Klammern beigefügt, 41 08 867 © 548 06 612 18 960 * 121044 nern, dn Slamien elt 27 252 62 842 547 77 616 52 97 707 34 62 844 98 142240 539 
(Ohne Gewähr.) 120045 58 78 88 808 429 o 820 985 54 61 1222114 49 (Ohne Gewähr.) 728 47 67 801 991 [2007 128179 247 825 55 404 578 83 (200) 
1046 168 345 60 409 534 602 58 828 | (200] 186 223 30) 24 67 696 745 194 260 812 482 569 66-80 615 70 800 987 1022 49 | 826 124040 87 95 1I8 22 72 272 391 404 562 813 125018 35 


72 218 24 
2022 201 10 800 BK 792 57 876 95 23096 183 208 18 848 | 207 90 422 71 596 608 772 95 896 913 en 1 % 
417 48 578 628 78 888 900 4076 81 142 421 634 46 701 97 88 78 594 816 a 126001 175 301 449 57 [800] 7} 
831 90 65215 881 445 92 532 98 600 704 41 894 (200) 58 | 125451 5 22 66 127325 52 70 508 608 762 920 28 


0365 agi 1 > 80 123 72 81 433 86 538 66 625 83 | 77 591 620 


7 
700 5 0 44, 18088 3% [200] % 45 818 078 3128 | 42 128 268 882 404 44 600 701 924 59 dend 25 623 75 
48 604 8 45 908 4187 
64 707 
T5 64 86 282 956 488 GI 548 09 662 BI | 126227 321 44275 563 600 781 BP 905 1340080 203 821 474 8 


1 92 228 358 80 450 84 568 71 868 659 854 | 776 819 30 43 928 51 127005 93 122 65 95 248 885 489 649 
6126 46 1 8 88 649 58 62 728 815 48 962 73. 6050 119 | 814 128082 202 48 44 811 525 727 958 149147 207 52 858 
889 919 7033 45 500 91 95 98 648 81 808% | 539 65 86 708 15 885 


18 75 AEC in TEE am m 1m KT 
06 247 48 859 401.671 733 826 945 9 99 797 825 016 331023 87,189 476 670 ME 32098. 209 4 

10250 90 95 843 625 828 40 87 927 11120 (300) 868 470 130004 80 B5 166 2335 568 604 829 40 97 8 g h al 64 849 56 85 004 57 12040 488 540 78 9% 610 50 | 534 133283 61 318 41 454 560 744 958 134046 201 411 63 

se ei 88 660 761 78 827 949 12182 217 365 500 [800] | 67 748 47 07 816 936 Li I 1909 144005 148 tellen sue e, 13148 OB 272 95 306 43 666 783 914 14076 165 86 994 980 [ 66 88 08 502 87 721 33 135001 101 288 877 84 414 603 5 
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Danziger Neueſte Nachrichten 11. Februar. 
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zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen 
vor Eröffnung unſerer demnächſt zu vergrößernden Verkaufs⸗Lokalitäten offeriren wir als 
einzig in seiner Ar 


faschentücheru. Schleier. 


feit 25 Jahren bew 


beſtes und biligftes Waſch⸗ 


Henkel & Cie., Düsseldorf. (3391 


RER TERN PER M 


E ù N ca RT ERS x BEN 2 = n 

4 W Die Danziger Wurſt⸗Fabrik 
ge mit Dampfbetrieb 

empfiehlt ihre (85356 


vorzüglichen Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren 


5 zu billigen Preiſen. 
Ludwig Lewin, IV. Damm Nr. 5. 


Neul Parfüm. Neul 
Preussisches Jubiläums- 
1701. Maiglöckchen. 1901. 


Der naturgetreue Duft des Maiglöckchenstrausses 
von bisher unerreichter Zartheit und Fülle des Wohlgeruches. 


A. Teichert, Parfumenr, Königsberg i. Pr. 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franko. (3389 


Fortlauiend Eingang von Neuheiten. 


weißes Tuch mit farbiger Kante, gesäumt, uni weiß und weiß mit farbiger Kante, geſäumt, 00 
guter Stoff, guter Linonſtoff, Mk. 
per Dutzend per Dutzend 


Taschentuch, Qualität 3, 130. Taschentuch, Qualitat 4, 180 


Taschentuch, Qualität 1, 60 Taschentuch, Qualität 2, 
| Pfg. 


uni weiß und weiß mit farbiger Kante, ges Battisttuch, gesäumt uni weiß und weiß 
säumt, ohne Appretur, ſehr gutes Tuch, mit farbiger Kante ohne Appretur, Spezialmarke 
. per Dutzend äußerſt folide, + NOE « o per Dutzend 


Taschentuch, Qualitat 5, 10 Taschentuch, Qualit 


feines Battiſttuch mit hübſcher Kante, ohne anz feines Taſchentuch mit weißer eingewebter 


Für Wieder ⸗Verkäufer! Sippretuy, fehe au empfegien, ganäumt, me. | Borbwre; gefämme, prima Salle dagen n 


5 í A er Dutzend 
Jahres-Schlüsse für Landw. Maschinen et 
zu konkurrenzlos billigen Preiſen von großer Fabrik zur 2 
änmung der Läger zu vergeben, Offerten unter J. Z. 7176 
an Rudolf Mosse, Berlin SW, - i (3404m 


| Eingenieurschule Zeichau, 
| - (Königreich Sachsen.) 


TENE . c 
Afür Maschinenbau und Elektrotechnik, 


Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes, Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, M 
4 ; Auskft. u, Prosp. kostenlos. 


BE eee ee N PCT 


t 


Gitterschleier, 


zweifarbig, Pariſer Genre, 
ſo lange Vorrath, 


Stück 15 Pfg. 


Tupfenschleier 
| Seide, mit Chenillentupfen, ' 
fo lange Vorrath, 


Stück 23 Pig 


Gitterschleier, 
weiß und farbig, fo lange Vorrath. 
cie MAD gy. 


3 0 


ee (1728m 
— a OZ E S M ͤ ͤ ͤ— e ED 
Goldene g ' i 
"amne Bruchleidenden . 
empfehle meine nachweisbar von Tauſenden mit Vorliebe 
getragenen, ſolid und dauerhaft gearbeiteten (3247 
Gürtelbruchbänder ohne Federn, 


Leib⸗ und Vorfallbinden. Für jeden Bruchſchaden Ertra | g 
anfertigung, deshalb jeder Verſuch befriedigend. Kein Druck 
wie bei Federbändern. Mein Vertreter zeigt Muſter vor und 
nimmt Beſtellungen entgegen in Danzig, Donnerstag, den! 
14. Februar, 8—4 Uhr, Hotel zum Stern, Heumarkt. i 


h, Stulkgart, Zudwigl. 75. 
Günſtiges 
Verkaufsobjekt! 


Cafe I. Ranges in ſchönſter 
Lage der herrlichen Danziger 
Umgegend, hoch frequentirtes]! 


Aue und Verkauf 
slidt, und Endl. Grundbesitz | werben. Borsanden 2 eie 


mit geräumiger Bühne, Logen, 
Kolonnaden, Veranden, gr. Park 


+ ſowie 
beleilung von, Hypotheken und Einfahrt. Durchweg elektr. 


Dieſe außerordentlich billigen Preiſe gelten nur am zc 
ittwoch, 
den 13. Februar. 


5 


den 12. Februar 


08 


30 Langgasse 30. 


Mein Grundſtück Jungferng. 


Meine Beſitzung 


Beleuchtung. Neue Hochſchule 

Besdhafimg von. Banpeldern an, Sete. @spaeoersinung 
am Orte. oppelverbindung 

M à ang von 1 u nach Danzig mittelſt elektr. 
Straßenbahn und Staatsbahn 


F j rich Basner Näheres b. Julius Paleschke, 
riedric 63,1 Treppen Danzig, Hundegaſſe 96. (84846 

< Em hier jeit länger als 25 
Jahren mit ausgezeichnetem 


Bauplätze eter 


zh mittleren Umfanges ſoll durch 
an der Carthäuſerſtraßeu.Unter⸗ mich unter günſtigen Bedin- 
ſtraße verkaufe unter günftigen | gungen verkauft werden. Kauf⸗ 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. liebhaber woll. ſich behufs näher. 
Wegen des notoriſch. Mangels] Auskunft direkt an mich wenden. 
an guten Arbeiterwohuungen] Stolp, den 1. Februar 1901. 
in Schidlitz bietet fih Bauunter⸗ 3080 Runde, 
nehm, günſtigſte Gelegenheit Rechtsanwalt und Notar. 
zu rentabelſt. Kapitals aulage. Reſtaurationsgrund stück mit | 
Fritz Lenz vollem Konſens, gute Lage, weg. 
z , Krankheit fofort zu verkaufen. 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. Offerten unter B 844 an die Exp. 


Kaufmanns Güter 
iſt, ein Geſchäftsmann der für fein Geſpann verfügbare Zeit 
hat, bereit, billig 79 (3216 
abzurollen! : 
Gefl. Offerten unter B 633 an bie Expedition dieſ. Blatt. 
N 


— — •—Päiͤ—— 
Eine junge fette Kuh 
verkauft Posenauer 
Gr. Plehnendor. 
Gut erhaltene Herrenkleider 
umſtändehalber zu verkaufen 
Langgarten 37-38, parterre. 
2 jeid. Bloujen, 2 Röcke, 1 Wint.⸗ 
Jaquet 6.3.uf. Heil. Geiſtg. 1307p. 
Knaben⸗ und andere Kleider find 


Ein wachſam. Stubenhund Eine Spieldofe it zu verk. (lą (hf). p p 
bei 9½% Berzini.m. 3500% Anz | mit vier 5 55 ad verkaufen] Kl. Schwalbengaſſe 1 a, 2. (A, bil [60 (tr, Putter üben 
in der Danziger Niederung von zu verk. Off unt. B 843 an d. Exp Langgarter Hintergaſſe Nr. 3, 1 Plüſchſopha 45 A, 1 Schlaf⸗ ſind zu verkaufen Sandau an 
Ann Ae e SE Wieſen] Grundſtück, Kl. Hoſennäherg., Thüre 5, 1 Treppe rehte. fab 1 eleg: 3000 B br der fade. . _ Kaworskl. 
un ers, mit ſehr guten Ge: | guy o inal., Bei 2500 3. 7 110.4, 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt, u: ~ 
bäuben überkompl. leb, und bulk. Sf. un. TO and Erb. Reit erd Pe Mair, Silas, Balken». 
todtem Inventar und Gtntes | remna moin san oopa ertikow u. eiderſchran i 
0 hen beabſichtige ich bei a RE I Küchenſchrank, 1 Trumeau⸗ Schnittholz, 
Mae e Dh 5 elbſt] gedit, mit kleinen Wohnungen für ſchweres Gewicht, truppen- 1 er 19% 1 870 vollkautig, 
fäufen unter 3418 an die gei Spo 9000 % Nur au ent | fromm ftebt zum Berkauf New Stünfe, 1 eleganter Teppich, 1824 und 20/24 em ſtark, in 
Expedition dieſes Blattes. (3413 mög. Of unt. B 841 an d. E. ri cht. fahrwaſſer Olivgerſtr. 29, 2(8527b alles neu, zu verkaufen Frauen: Längen von 450 bis 550 m, 
Gärtneradft., 10Min.n.d.eleft.D. 7177. on (i hochtra ende Kuh gaſſe 33, 1 Treppe. (8478 b billig zu verkaufen. Näheres 
Shora, 10 mg Areal, MAGAZ, | Zoppot, Villa IM art Neue rotho, Plüfhgaen, Soppa | L Lamm Nr. 10, 1 Treppe, 
120Obftb.gyenetvj.6500:%, mthv. maſſiv, mit Geruch Wohnun en ſteht zum Verkauf (84636 i. Plüſch, Rips, bk. Vert., Bettg.m. | Meyer sKonverſat Lexikon, fait 
Bauſt., unt. W.f 3500 Theb 1000 T. n. Garten an nennen. Offerten Heubude, Feldstrasse 3, Matr.guvert. Vorſt. Graben 17,1, | new, billig zu verk. 2, Damm 4,3. 
Anz.⸗z. verk. Näh. Brodbänkeng. 48 unter B 88 poſtl. Zoppot erbet. Fr Eine ee a cz Servern = a e fast neuer, nussh, 
ść > ER nde a die am 15. Februar mit dem Schlafkm., Kch.⸗u. Klorſchr.,Btg., errenschreibtisch,. 
%% fol, jest | Spo, T. ß 
meiner Gebäude, beabſichtige Gej hätt iſt und welches lange | zum Verkauf Emaus 36. (84975 Stühl. b. z. vk. Häterg. 31. (85176 billig zu verk. Fiſchmarkt 23, 1. 
mein hierſelbſt belegenes] Jahre in einer Hand geweſen, foll 7 $ 1 Kinderſtuhl, 1 Tritt zu verk. Bine W.-W.-Nähmaschine billig 
6 fil 3 t rundfüdk todesfallshalber verkauft werd. krifi. nge Hunde Langgarten 4850, Th. 8, 1 Tr. zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe Spt. 
f hüf 50 „ Anzahlung mindeſtens 5000 % 8 i f S Eine gut erhalt. Schlafkommode úk Í verkauft in größeren 
beſtehend aus Material-, Off. unt. B 821 an die Exp. (8550 b find auf dem Bleihof (Stäbehof) z. vrk. Obra, Schünfelderweg 35. Hu fe Poſten billigſt 
„5 ee e $ zu a Beſichtigung W Sofa b. 3. vit. Steindamm 35, p. | Schidlitz 70,W.Sprengel.(85386 
ohlene u. Baumaterialien. — 2 ichennlasicht.,Ih.alt Kldriehe, | rodh. Konorj.-Gerit,, 17Bände 
Ste gan ge | SA CCC. Men SA | Banden, not goljmartt3 
an 28 Morgen culm. Geschäfts«Verkauf.: nn 7 engl Sopha, Bettgeſt mit Marre gut N te OWU 
Land, mit auch ohne Brand⸗] Ein flottgehendes, in beſter ee ee Gi Mt nd erh. ſehr b. z. v. Fiſchmarkt7 Th. r. JU en Laade, früh. 1,50 für 
entſchädigungsſumme für die hieſiger Stadilage befindliches Verkauf inkahlbude bei Plinski, | Denes einperion. Beirgeſtell 100 su uertanf. Tohinsg. 29, pb 
Gebäude, eventl. auch mit] Kolonialwaaren Geſchäft billig zu verk. Mauergang 3, 2. | Gut erh. Nähmaſchine ift bilig 
weniger Land, zu verkaufen nebſt Reſtaurant, ſichere u. gute — BiweiperfonineBettgeftelle, zu verkaufen Heil. Geiſtg. 130, 
und können Selbſtkäufer nod | Brodſtelle, umſtändehalber bill. Sprungfedermatratzen, Keil. 2869906900900. 
vor dem Wiederaufbau bis zum zu verkaufen. Zur Uebernahme kiſſen, neu, ſehr billig zu ver⸗ Fii 120 Mk 
1. März d. Js. fig jederzeit | gehören ca. 3000 Offert. unt. kaufen Tobiasgaſſe 15 1 Tr. ur Fo 
341 8 ſchueidiger Halbrenner 


ber mie meiden. O| B773 an bie Exp. b. ee - 

Gerhard Dyck, Ein Kurzwanven-u Päpſergeſch, richtung o Bik oe 3 zu verk. Off. u. B 855. (85556 3 
Tiegenort, Kr. Marienburg. 1 1 1 hi Jahre aj Seck. Tiſch, Plüſchteppich, nußb. Lodge 00003000068908 

iu iy “nl, 4 |iit fortzugshalber zu verkaufen. SA Vertif. mi gute S ſenſter m. galoni 
Mein Grandstück in Rahlbule, Off- unt.B802 anb.Grp.b.Bl.etb. a M gute be buch . h 
paſſend fRentiers od. Fleiſcherei, pier- | zu verkauf. Breitgaſſe 127, 2 Tr. ſchrank. Herrnſchreibtiſch, Herrn tief find ſof zu verk. Hausthor 1. 
e &n aut: Sreadień GI a pko Beta w LO | WNE ra. a, Bi 
Obſtgarten ſoſort 0 fu. ; , 0 18, 1 Treppe reit 19—20, I rechts. OPONY CY NN 

A. Plinski, Kahlbude. krankheitshalber ſogleich oder vert. "Dregergalie ku, A Małe = | 

April zu verkaufen Schidlitz, 


G 
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